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Nachrichten und Meinungen für die Stadt Kelkheim mit den Stadtteilen Münster, Mitte, Hornau, Fischbach, Ruppertshain und Eppenhain

In der Stadt Kelkheim
seit mehr als 50 Jahren
zuverlässig wöchentlich
mit Berichten und Fotos
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Ein Schultag, an dem Teamgeist  
ganz großgeschrieben wurde

Fischbach (ju) – So viele glückliche Gesich-
ter hat man selten auf einem Schulhof gese-
hen. Wo sonst am Freitag vielleicht schon der 
Blick sehnsüchtig Richtung Wochenende 
wandert, herrschte an der Gesamtschule 
Fischbach geschäftiges Treiben. Auf dem 
Schulhof wurde geklettert, hinter der Schule 
über eine Skimboard-Bahn gerutscht, in der 
Turnhalle wuchsen Kistentürme in Richtung 
Hallendecke, und überall waren Schülerinnen 
und Schüler unterwegs, die etwas ausprobier-
ten, was im normalen Sportunterricht eher 
nicht auf dem Stundenplan steht.
Am vergangenen Freitag war „Team Day“ an 
der Gesamtschule Fischbach angesagt – ein 
außergewöhnlicher Sport- und Erlebnistag, 
den die Sportjugend Hessen gemeinsam mit 
der Sparkassen-Finanzgruppe auf die Beine 
stellte. Dass die GSF dabei sein durfte, war 
keineswegs selbstverständlich: Mehr als 200 
Schulen hatten sich beworben, zwölf wurden 

ausgewählt. Fischbach war eine davon.
Die Idee dazu hatte Sportlehrer Saladin Had-
zimuhovic, der auf die Ausschreibung der 
Sportjugend Hessen aufmerksam geworden 
war. Nach Rücksprache mit Schulleiter 
Thorsten Singer ging die Bewerbung auf den 
Weg. Als schließlich die Zusage kam, konnte 
die Vorbereitung beginnen. Und dabei zeigte 
sich schnell, dass der Teamgedanke nicht erst 
am Veranstaltungstag eine Rolle spielte: Das 
Kollegium zog kräftig mit, übernahm Statio-
nen und half überall dort, wo helfende Hände 
gebraucht wurden.

Vom Laserlabyrinth bis zum 
Kistenstapel

„Die Kinder sollen sich auch außerhalb des 
klassischen Schulsports bewegen und Sport-
arten kennenlernen, mit denen sie vielleicht 
sonst nicht so schnell in Berührung kommen“, 
erklärt Annika, die als Teamleiterin den Tag 
begleitet. Deshalb war auf dem gesamten 
Schulgelände, in den Räumen und in der 
Sporthalle einiges geboten. Insgesamt 11 
Teamstationen und 16 Einzelstationen warte-
ten auf die Klassen – und die Auswahl konnte 
sich sehen lassen: Im Käfig durfte Baseball 
ausprobiert werden, beim Hobby Horsing 
ging es hoch zu Ross, ein Exit-Room musste 
bewältigt werden, und durch ein Laserlaby-
rinth galt es, sich möglichst geschickt hin-
durchzubewegen.
Besonders groß war der Andrang an den drei 
Erlebnissportstationen: Auf dem Schulhof 
wartete eine Kletterwand, in der Turnhalle 
wurden Kisten gestapelt und hinter der Schu-
le war eine Skimboard-Bahn aufgebaut, auf 
der es bisweilen spektakulär zuging. Dort wa-
ren Stunts zu beobachten, bei denen man sich 
durchaus fragen konnte, ob die Schülerinnen 
und Schüler eigentlich noch auf einer Schul-
veranstaltung oder bereits bei den Dreharbei-
ten für den nächsten Actionfilm waren.
Auch Mina und Hannah, beide 13, waren von 
der Auswahl begeistert. „Es gibt so viel, dass 
man gar nicht weiß, was man zuerst machen 
soll“, fanden die beiden. Ein kleines Heft-
chen, das die Schülerinnen und Schüler mit 

sich herumtrugen, half immerhin bei der Ori-
entierung: An den absolvierten Stationen 
konnten sie sich einen Stempel abholen. Be-
sonders angetan waren die beiden vom Cross-
Boccia. „Das ist mal etwas anderes“, lautete 
ihr Urteil.
Für Helen und Joana, beide 15, waren vor al-
lem die Teamstationen interessant. Nicht nur, 
weil dort gemeinsam geknobelt und auspro-
biert werden musste, sondern auch, weil jede 
Aufgabe ihre eigene Geschichte hatte. Bei der 
Station „Pipeline“ beispielsweise mussten die 
beiden zunächst erleben, dass gemeinsames 
Vorgehen leichter gesagt als getan ist. „Am 
Anfang war es etwas chaotisch, aber dann hat 
es geklappt“, erzählten sie. Und genau darin 
sahen die Schülerinnen auch einen Sinn der 
ungewöhnlichen Aufgaben: Solche Spiele 
könnten das Klassengefüge stärken, weil man 
eben nur gemeinsam zum Ziel komme.

Auf dem Weg zum Tresor
Besonders viel Teamarbeit war beim Sparkas-
sen Team Cup „Knack den Tresor“ gefragt. 
Die Geschichte dazu war schnell erzählt: Eine 
Schulklasse wollte unbedingt einen Urlaub 
auf Ibiza machen, nur leider fehlte das nötige 
Kleingeld. Die Klassensprecherin hatte des-
halb eine Idee – ein kleiner Überfall auf die 
örtliche Sparkasse sollte das Problem lösen.

� Fortsetzung auf Seite 2 

Die Skimboard-Bahn erfreute sich regen Zulaufs und zum Glück war das Wetter stabil. Denn es war gar nicht so einfach, auf dem schmalen 
Board das Gleichgewicht zu halten und über das Wasser zu gleiten. Der ein oder andere Stunt folgten.� Fotos: Judith Ulbricht 

Beim Kistenstapeln ging es um Geschick, 
Gleichgewicht und Höhentauglichkeit – Re-
kord waren 17 Kisten.�
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Bundesverdienstkreuz für Dr. Wolfgang Drossard:  
Ein Arzt, der mehr wollte, als nur behandeln
Liederbach/Kelkheim (ju) – Als Dr. Wolf-
gang Drossard am vergangenen Freitag in der 
Liederbacher Kulturscheune das Bundesver-
dienstkreuz am Bande entgegennahm, war 
das auch ein besonderer Moment für Kelk-
heim. Denn obwohl Drossard in Liederbach 
zu Hause ist und sich dort seit Jahrzehnten 
kommunalpolitisch und gesellschaftlich en-
gagiert, gehört ein großer Teil seines berufli-
chen und ehrenamtlichen Lebens zu Kelk-
heim. Hier praktizierte er mehr als 30 Jahre 
als Internist, hier gründete er das Gesund-
heitszentrum mit – und hier prägte er als lang-
jähriger Vorsitzender des Kelkheimer Tennis- 
und Eissportvereins (KTEV) auch das sportli-
che Leben der Stadt. Hessens Justizminister 
Christian Heinz würdigte ihn bei der Verlei-
hung als „einen Menschen, der in vielen Le-
bensbereichen Verantwortung für andere 
übernimmt“ und als jemanden, der nicht nur 
frage, was getan werden müsse, sondern dann 
auch handle.

Medizin war immer  
mehr als ein Beruf

Für Drossard war die Medizin dabei offenbar 
nie allein eine Frage von Diagnosen, Therapi-
en und medizinischem Fachwissen. „Nie-
mand von uns geht seinen Weg alleine“, sagte 
er in seinen Dankesworten und machte deut-
lich, dass er die Auszeichnung deshalb auch 
stellvertretend für die vielen Menschen an-
nehme, die ihn auf diesem Weg begleitet und 
unterstützt hätten. Sein eigener Weg, so be-
schrieb er es, habe auf drei großen Säulen ge-
standen: Medizin, Politik und Ehrenamt. Ge-
rade in der Medizin zeigt sich, wie eng diese 
drei Bereiche bei ihm miteinander verbunden 
waren: „Man stellt Diagnosen, sucht nach Ur-
sachen und empfiehlt eine Therapie“, sagte 
Drossard – und fügte mit einem kleinen Sei-
tenblick auf die Politik hinzu, dort mache 
man im Grunde dasselbe, nur dauere die De-
batte über die richtige Therapie manchmal 
deutlich länger.
Nach seinem Studium an der Goethe-Univer-
sität Frankfurt und seiner Facharztausbildung 
arbeitete Drossard zunächst als Chefarzt am 
Städtischen Klinikum Frankfurt-Höchst, be-
vor er 1988 seine internistische Praxis in 
Kelkheim eröffnete und sie bis 2019 führte. 
Von 1999 bis 2009 war er zudem Belegarzt 
und ärztlicher Direktor des Marienkranken-
hauses. Auch danach blieb er der medizini-
schen Versorgung in der Region verbunden, 
unter anderem im MVZ Kelkheim und im 
MVZ Hofheim. Für Justizminister Heinz war 
gerade diese medizinische Erfahrung ein we-
sentlicher Grund dafür, dass Drossard sich 
weit über seine eigene Praxis hinaus für die 
Gesundheitsversorgung einsetzte.
Besonders sichtbar wurde das 2005 mit der 
Mitgründung des Gesundheitszentrums Kelk-
heim. Der Neubau wurde zu einem wichtigen 
Baustein der regionalen Gesundheitsversor-
gung und zugleich zu einem Eckpfeiler der 
neuen Stadtmitte. Drossard engagierte sich 
außerdem im hessischen Landesvorstand des 
Bundesverbands Deutscher Internisten für 

Fort- und Weiterbildung sowie für den Erhalt 
einer wohnortnahen hausärztlichen Versor-
gung, arbeitete im Ärztenetzwerk Kelkheim 
und Liederbach mit und gehörte von 2009 bis 
2022 dem Vorstand des von ihm mitbegründe-
ten Gesundheitsnetzwerks Rhein-Main an. Es 
ging ihm dabei immer wieder um dieselbe 
Frage: Wie lässt sich Versorgung so organisie-
ren, dass sie für die Menschen vor Ort auch 
tatsächlich erreichbar und verlässlich bleibt?

Auf dem Tennisplatz  
ging es um mehr als Tennis

Auch beim KTEV hinterließ Drossard deutli-
che Spuren. 15 Jahre lang stand er an der Spit-
ze des Vereins und kümmerte sich nicht nur 
um den laufenden Spielbetrieb, sondern vor 
allem um dessen Zukunft. Unter seiner Füh-
rung wurden Sponsoren gewonnen und wich-
tige Investitionen auf den Weg gebracht, da-
runter die Erneuerung der Tennisanlage, eine 
neue Tennishalle und eine Traglufthalle sowie 
die grundlegende Renovierung des Vereins-
heims. Es waren Entscheidungen, die weniger 
spektakulär klingen als ein gewonnenes Fina-
le, für einen Verein aber darüber entscheiden 
können, ob er auch in vielen Jahren noch ein 
Zuhause für Sportlerinnen und Sportler ist.
Dass Drossard dabei nicht nur an die dachte, 
die ohnehin auf dem Tennisplatz standen, 
zeigte sich besonders bei der Initiative „Ten-
nis for all – wir spielen zusammen“ und dem 
ersten Inklusionstag für Menschen mit Behin-
derung. Daraus entwickelte sich später ein 
eigenes Angebot für Rollstuhltennis. „Dr. 
Drossard ist für seine Mitmenschen da und 
hat einen wesentlichen Beitrag dafür geleis-

tet, dass alle Menschen am gesellschaftlichen 
Leben teilhaben können“, sagte Christian 
Heinz. Der Satz beschreibt vielleicht am bes-
ten, was sich wie ein roter Faden durch Dros-
sards Engagement zieht: Es ging ihm nicht 
nur darum, Strukturen zu erhalten, sondern 
darum, sie für möglichst viele Menschen zu-
gänglich zu machen.
Drossard selbst beschrieb das Ehrenamt in 
seinen Dankesworten als „Bindeglied“, das 
eine Gesellschaft im Innersten zusammenhal-
te, weil dort gehandelt werde, „wo Hilfe ge-
braucht wird, ganz ohne Mandat und ohne 
Honorar“. Im übertragenen Sinne sei das Eh-
renamt „die Notaufnahme unserer Gesell-
schaft“. Das klingt bei einem Arzt zunächst 
wie ein treffendes Bild – und passt doch auch 
deshalb so gut, weil Drossard sein Verständ-
nis vom Helfen offenbar aus beiden Welten 
schöpft. Hinsehen, zuhören, anpacken und 
Verantwortung übernehmen: Was in der Me-
dizin selbstverständlich erscheint, war für ihn 
auch im gesellschaftlichen Leben ein Auftrag.

Verantwortung endet  
nicht an der Stadtgrenze

Sein Engagement beschränkte sich dabei nie 
auf einen einzelnen Bereich. Seit 1997 ist 
Drossard in der Liederbacher Gemeindever-
tretung, im Parteivorstand und in verschiede-
nen Ausschüssen aktiv, war Vorsitzender der 
Gemeindevertretung und engagierte sich über 
viele Jahre in der Kommunalpolitik. Dabei 
weiß er, dass politische Arbeit nicht immer 
bequem ist und dass zwischen einer Idee und 
ihrer Umsetzung oft viele Diskussionen lie-
gen. „Eine Gesellschaft lebt davon, dass Men-

schen den Mund aufmachen, hinsehen und 
anpacken und Verantwortung übernehmen für 
den Nächsten – und, das ist mir ganz wichtig, 
für die Vielfalt unserer Gesellschaft“, sagte er 
bei der Verleihung.
Vielleicht erklärt dieser Satz auch, warum 
sich die Lebenswege des Liederbachers und 
der Kelkheimer an so vielen Stellen kreuzen. 
Drossard hat in Kelkheim nicht nur gearbei-
tet, sondern Strukturen mit aufgebaut, Vereine 
weiterentwickelt, medizinische Versorgung 
mitgestaltet und sich dafür eingesetzt, dass 
Menschen unabhängig von ihren Möglichkei-
ten am gesellschaftlichen Leben teilnehmen 
können. Vieles davon geschah nicht mit gro-
ßem öffentlichen Auftritt, sondern über Jahre 
hinweg, in Sitzungen, Gesprächen, auf Bau-
stellen, im Verein und in der täglichen Arbeit.
Dass hinter diesem Engagement auch ein pri-
vates Umfeld steht, das manches auffangen 
musste, verschwieg Drossard bei der Verlei-
hung nicht. Sein besonderer Dank galt seiner 
Frau, seinen Kindern, seinem Bruder Klaus 
und seinen engsten Freunden, die ihm häufig 
den Rücken freigehalten hätten. Mit einem 
Augenzwinkern beschrieb er seinen damali-
gen Terminkalender nach dem Prinzip: „Ich 
komme gleich wieder. Ich muss nur noch 
schnell etwas erledigen.“ Die Auszeichnung, 
sagte er, gehöre deshalb auch seiner Familie.

Kein Schlusspunkt
Besonders persönlich wurde Drossard, als er 
zwei Ärzten dankte, denen er nach eigenen 
Worten zu verdanken habe, heute „fit und ge-
sund“ vor den Gästen stehen zu können: Pro-
fessor Hauke Lang und Professor Matthias 
Schwarzbach, die er als seine „persönlichen 
Lebensretter im Hintergrund“ bezeichnete. 
Auch darin zeigte sich etwas von der Haltung, 
die seine Dankesrede prägte: Er stellte die 
Auszeichnung nicht als persönlichen Triumph 
dar, sondern als Ergebnis eines Weges, auf 
dem viele Menschen ihren Anteil hatten.
Justizminister Christian Heinz brachte diesen 
Gedanken von anderer Seite auf den Punkt: 
„Dr. Drossard hat über Jahrzehnte hinweg in 
ganz unterschiedlichen Bereichen Verantwor-
tung übernommen. Ob in der medizinischen 
Versorgung, im Sport oder im kommunalen 
und politischen Engagement.“ Bereits 2011 
war Drossard mit dem Ehrenbrief des Landes 
Hessen ausgezeichnet worden, nun folgte mit 
dem Bundesverdienstkreuz eine weitere Wür-
digung seines langjährigen Einsatzes.
Für Drossard selbst soll diese Auszeichnung 
allerdings kein Schlussstrich sein. „Diese 
Auszeichnung ist kein Schlusspunkt“, sagte 
er, „sie ist vielmehr ein schöner Ansporn, im 
Rahmen meiner Kräfte weiterzumachen.“ 
Und so dürfte der Mann, der in Kelkheim 
mehr als drei Jahrzehnte lang Patienten be-
handelte, das Gesundheitszentrum mit auf 
den Weg brachte, sich für die ärztliche Versor-
gung starkmachte und beim KTEV die Wei-
chen für die Zukunft stellte, auch nach diesem 
besonderen Freitag nicht plötzlich den Ter-
minkalender zuklappen. Zu viel gibt es offen-
bar noch zu tun.

Justizminister Christian Heinz präsentiert das Bundesverdienstkreuz am Bande, das ab sofort 
das Revers von Dr. Wolfgang Drossard schmücken wird.� Foto: Judith Ulbricht 

Ein Schultag, an dem Teamgeist …
Fortsetzung von Seite 1

Der Weg durch den Lieferanteneingang war 
allerdings mit einem Lasernetz gesichert.
Damit begann die eigentliche Herausforde-
rung. Die komplette Klasse musste durch das 
Netz gelangen, ohne die Laserstrahlen zu be-
rühren. Jeder Kontakt löste gedanklich den 
Alarm aus, und wer „erwischt“ wurde, musste 
zurück und durfte beim nächsten Versuch 
nicht noch einmal dasselbe Loch benutzen. 
15 Minuten blieben, um die gesamte Crew si-
cher in den Tresor zu bringen. Wer es schaff-
te, durfte sich über einen besonderen Gewinn 
freuen: einen eigenen Tag mit der Sportju-
gend Hessen.
Während auf dem Schulhof also geklettert 
und ausprobiert wurde, ging es in der Sport-
halle mitunter um Zentimeter und um die 
richtige Gewichtsverteilung. Ein Kistenstapel 
wuchs immer weiter nach oben. Gleichge-
wicht, Geschick und vor allem Vertrauen wa-
ren gefragt, während sich die Kisten bedenk-
lich der Hallendecke näherten. Dann wurde 
das Gewicht ein wenig zu stark verlagert – 
und mit einem ordentlichen Krachen fiel der 
Turm in sich zusammen.
Nur wenige Meter weiter prallten Kinderkör-
per aufeinander, allerdings gut geschützt in 
überdimensionalen aufgeblasenen Bällen. 

Wer darin zu Boden ging, hatte zunächst ein-
mal alle Hände voll damit zu tun, überhaupt 
wieder auf die Beine zu kommen. Genau das 
sorgte für jede Menge Gelächter.
Sportlehrer Saladin Hadzimuhovic war der 
Spaß an diesem besonderen Schultag förmlich 
ins Gesicht geschrieben. „Viele Schüler ver-
binden mit Schule auch viel Negatives“, sagte 
er. Dieser Tag aber könne ihnen positiv in Er-
innerung bleiben. Weil sie sich ausprobieren 
könnten, weil sie gemeinsam etwas schaffen 
müssten und vielleicht sogar eine Sportart 
oder ein Hobby entdeckten, das sie auch nach 
der Schule weiterverfolgen wollten.

Schule einmal anders
Und so war der Team Day am Ende vor allem 
eines: ein Schultag, der sich nicht nach ge-
wöhnlichem Unterricht anfühlte. Die Schüle-
rinnen und Schüler mussten nicht stillsitzen, 
zuhören und Arbeitsblätter ausfüllen, sondern 
miteinander reden, sich aufeinander verlas-
sen, ausprobieren, scheitern und es noch ein-
mal versuchen.
Vielleicht war genau das die eigentliche Idee 
hinter dem Tag. Denn beim Kistenstapeln, 
beim Laserlabyrinth oder beim gemeinsamen 
Lösen einer Aufgabe spielt es keine große 
Rolle, wer sonst im Unterricht besonders gut 
ist. Hier braucht es den, der eine Idee hat, die-

jenige, die besonders geschickt ist, jemanden, 
der den Überblick behält – und manchmal 
auch einfach jemanden, der sagt: „Wir pro-
bieren es noch einmal.“
Auf dem Schulhof, in der Sporthalle und hin-
ter dem Schulgebäude wurde deshalb an die-
sem Freitag nicht nur Sport getrieben. Es 
wurde gelacht, angefeuert, getüftelt und ge-
meinsam nach Lösungen gesucht. Und viel-
leicht gingen einige Schülerinnen und Schü-
ler am Ende mit etwas mehr nach Hause als 
nur einem vollgestempelten Heftchen: mit 
der Erfahrung, dass man zusammen manch-
mal weiter kommt als allein.

Knack den Tresor – gar nicht so einfach, wie 
sich herausstellte. � Foto: Judith Ulbricht
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Gartengestaltung 
Ali Ücelehan

• Baumfällung • Sträucher- / 
Heckenschnitt • Gartenpfl ege 

• Rollrasen • Steine • Neuanlagen 
• Zaunbau • Terrassenbau 

• Trockenmauerbau • Naturstein 
• Reparaturen • Erdarbeiten

65835 Liederbach, Tel. 06196 4020470
Mobil 0173 3027702

Internistische Hausarztpraxis
Dr. med. Birgit Jun

Thomas Jun
Hornauer Straße 92  .  65779 Kelkheim-Hornau

Telefon 06195 - 6919

Wir machen Urlaub vom
2. Oktober bis 16. Oktober 2026

In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an:

vom 2. Oktober - 9. Oktober 2026
Frau Dr. med. Lassner-Loitz, Tel.: 06195/6910

vom 12. Oktober - 16. Oktober 2026
Herr M. Gläser, Tel.: 06195/74202

Außerdem steht durchgehend am Vormittag
Frau Dr. med. K. Gebhardt, Tel.: 06195/9769870,

zur Verfügung.

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

– Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht –

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

Beyerbachstr. 2 – 6
65830 Kriftel

Königsteiner Straße 39 
65779 Kelkheim (Taunus)

Hornauer Straße 12
65779 Kelkheim/Ts.

Ein herzliches 
Dankeschön

unseren Kindern, Enkeln und Urenkeln, allen Verwandten, 
Freunden, Bekannten, den Vereinen, der Kirche und allen 
öffentlichen Stellen für die vielen Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke zu unserer

Eisernen Hochzeit
Dieser Tag wird uns immer in schöner Erinnerung bleiben. 

Maria und Helmut Foeller
Hornau, im August 2026

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 19: Die Berechnung des Zugewinnausgleichs 
von Andrea Peyerl
Vor der Berechnung des Zugewinnausgleichsanspruchs steht 
zunächst die Berechnung des von beiden Eheleuten erzielten 
Zugewinns.

Betrachtet wird dabei das gesamte Vermögen eines jeden 
Ehegatten. Einzelne Gegenstände werden nicht isoliert aus-
geglichen.

Anhand der erteilten Auskünfte, die wechselseitig verlangt 
werden können, werden die Summe des Endvermögens und 
die Summe des Anfangsvermögens ermittelt. Das Anfangsver-
mögen wird anschließend von dem vorhandenen Endvermögen 
in Abzug gebracht. Die Differenz zwischen Anfangs- und End-
vermögen stellt den Zugewinn dar. Die Summen des erzielten 
Zugewinns werden gegenübergestellt. Sofern der Zugewinn 
des einen Ehegatten den Zugewinn des Anderen übersteigt, ist 
die Hälfte des Differenzbetrages durch Zahlung auszugleichen.

Beispiel: Die Ehefrau hat einen Zugewinn in Höhe von 
600.000,00 € erzielt. Der Zugewinn des Ehemannes beläuft sich 
auf 900.000,00 €. Die Differenz beträgt 300.000,00 €. Der Ehe-
mann muss einen Ausgleich in Höhe der Hälfte der Differenz, 
also einen Betrag von 150.000,00 €, an die Ehefrau zahlen. Im 
Ergebnis haben damit beide Eheleute einen Zugewinn in Höhe 
von 750.000,00 €.

Die Frage, ob während der Ehe ein ausgleichspflichtiger Zuge-
winn erzielt wurde, sollten Sie auf jeden Fall überprüfen lassen.

Fortsetzung am Freitag, dem 9. Oktober 2026.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Im Unterdorf 6
65779 Kelkheim
Tel. 06195 61944

Liebe Patienten, wir machen Urlaub
vom 12. 10. bis 16. 10. 2026.

Die Vertretung in dringenden Notfällen übernimmt:
vom 12.10. – 16.10.: Zahnarztpraxis Meinhardt – Tel. 06195 90 25 56 

Frankfurter Straße 1-3, 65779 Kelkheim

Während dieser Zeit erreichen Sie
an Wochenenden und Feiertagen, sowie an Werktagen

(Nachtdienste von Mo. - Fr. 18.00 Uhr - Folgetag 08.00 Uhr)
den zahnärztlichen Notdienst, unter der

gebührenpflichtigen Rufnummer 01805 - 60 70 11.

Ab dem 19. Oktober sind wir wieder für Sie da.

Ihr Praxisteam
Dr. Stefan Gottschalk

Profitieren Sie als 

Werbetreibender  

von der Akzeptanz 

unserer Zeitung!

Anzeigenannahme:

Christiane Göndöcs 
Tel. 06174 9385-41 

goendoecs@ 
hochtaunus.de

Ich berate  
       Sie gerne!

Und ewig hupt die RB12
Eine kleine Kelkheimer Tragikkomödie in 
siebenstelliger Besetzung

Kelkheim (ju) – Es gibt Projekte, die brau-
chen ihre Zeit. Der Berliner Flughafen zum 
Beispiel. Oder Stuttgart21. Und dann gibt es 
den Bahnübergang Am Kühtrieb in Hornau.
Der sollte längst eine Blinklichtanlage mit 
Schranken bekommen. Nicht aus Luxusgrün-
den, sondern damit die RB12 nicht bei jeder 
Durchfahrt zweimal hupen muss. Ein über-
schaubares Anliegen, könnte man meinen. 
Ein bisschen Technik, ein paar Schranken, 
etwas Elektroarbeit – und schon wäre Ruhe.
Nun ist die Eisenbahn allerdings kein 
Wunschkonzert, und die HLB als Verant-
wortliche offenbar auch nicht bei „Wünsch 
dir was“. Die notwendigen Elektroarbeiten 
wurden ausgeschrieben. Ergebnis: Niemand 
meldete sich.
Nun könnte man an dieser Stelle sagen: Pech 
gehabt. Also noch einmal ausschreiben. Ge-
sagt, getan. Und siehe da: Beim zweiten Ver-
such fand sich tatsächlich ein Unternehmen. 
Die Freude darüber dürfte allerdings ungefähr 
so lange angehalten haben wie ein Hupton der 
RB12. Denn das Angebot hatte es in sich: sie-
benstellig.
Siebenstellig! Für Elektroarbeiten an einem 
Bahnübergang. Da bekommt das Wort 
„Schranke“ plötzlich eine ganz andere Dimen-
sion. Vielleicht wäre es billiger gewesen, den 
Bahnübergang einfach mit einer vergoldeten 
Zugbrücke auszustatten oder zu untertunneln.
Jedenfalls wurde die Sache erst einmal wie-

der auf Eis gelegt. Nicht, weil die Schranke 
niemand haben möchte. Sondern weil es 
nur wenige Fachfirmen gibt, die solche Ar-
beiten überhaupt ausführen können und 
dürfen. Und wenn sich dann eine davon er-
barmt, kostet das Ganze offenbar ungefähr 
so viel, dass selbst die HLB kurz vor dem 
Herzkasper stand.
Vielleicht wird im kommenden Frühjahr er-
neut ausgeschrieben. Das ist immerhin eine 
Perspektive. Und Perspektiven sind wichtig 
bei langfristigen Infrastrukturprojekten.
Bis dahin gilt am Kühtrieb weiterhin das Prin-
zip „Und täglich grüßt das Murmeltier“ – nur 
dass das Murmeltier diesmal auf Schienen 
fährt und zweimal hupt.
Man könnte die Sache auch als Fortsetzung 
von „Mission: Impossible“ betrachten: Missi-
on Schranke. Teil I: Keine Firma. Teil II: Eine 
Firma. Teil III: Eine siebenstellige Zahl. Teil 
IV: Frühjahr 2027. Der Ausgang ist offen.
Eine Gewissheit bleibt: Das Projekt ist nicht 
vergessen. Es ist nur vertagt. Und zwar so 
gründlich, dass man beinahe von einer Tradi-
tion sprechen könnte.
Vielleicht bekommt der Bahnübergang ir-
gendwann tatsächlich seine Schranken. Bis 
dahin bleibt den Anwohnern immerhin ein 
Stück lebendiger Lokalfolklore erhalten. Kos-
tenlos, nicht immer zuverlässig, dafür mehr-
mals täglich.
Hup-hup.
Und dann fährt sie weiter. Wie immer.

				�     Judith Ulbricht

M O M E N T  M A L

Unser Leser Christian Gnabs, Kelkheim, 
nimmt Bezug auf den Artikel „R12-Gipfel: 
Kelkheimer Politik will nicht länger vertrös-
tet werden“ (KEZ 38) und schreibt dazu Fol-
gendes:
In dem oben genannten Artikel wird neben 
der Unzulänglichkeit in Verlässlichkeit 
(Zugausfälle, Unpünktlichkeit) der RB12 
auch der „Wasserstoff-Zug“ (iLint 54) er-
wähnt, der eine zeitlang die Strecke befuhr.
Dieser wurde als eine Lösung des CO2-Prob-
lems angekündigt. Sehen wir mal von Ausfäl-
len durch technische Probleme ab, die für 
Neuentwicklungen typisch sind, zeigte sich 
ein großer Nachteil gegenüber dem Diesel-
Zug (Lint54): Der Luftschall ist doppelt so 
laut. Der Körperschall, der bisher über die 
Erde in die anliegenden Gebäude drang und 
bisher erträglich war, stieg leider ebenfalls er-
heblich an und brachte stellenweise die Glä-
ser in den Schränken zum Klirren. Ein nicht 
hinnehmbarer Zustand.
Eine diesbezügliche Beschwerde bei dem Be-
treiber RMV wurde abgewimmelt mit dem 
Hinweis, dass Brennstoffzellen und die zuge-
hörigen Motoren  kaum Schallemissionen er-
zeugten und die gesetzlichen Grenzwerte 
(TSI-Lärm) bei dem Wasserstoff-Zug einge-
halten würden. Dieser Wert liegt bei 80 km/h 
bei 80 dBA. Die RB12 fährt aber nie schneller 
als 60km/h und erreicht dabei fast schon die-
sen  Grenzwert.
Wie ist der Widerspruch zu erklären? Die 
Brennstoffzelle benötigt für die notwendige 

Luftzufuhr Kompressoren, die ebenso wie die 
notwendigen Kühlgebläse eine hohe Geräu-
schentwicklung verursachen. Die Wasser-
stoff-Züge wurden auf den Diesel-Fahrgestel-
len umgerüstet, sind schwerer, der Schwer-
punkt liegt höher, auf dem Dach sind zum 
Beispiel die schweren H2-Tanks angeordnet. 
All das führt offensichtlich im Zusammen-
spiel mit dem hochtourigen E-Motor zu dem 
oben beschriebenen erheblich erhöhten 
Schall-Emissionsverhalten des Wasserstoff-
Zugs gegenüber dem Diesel-Zug.
Das stellt somit eine „Wesentliche Änderung“ 
des bisherigen Betriebsverhaltens da und 
muss deshalb vom Bürger nicht hingenom-
men werden. Dazu ist das Eisenbahn-Bundes-
amt (EBA) per Gesetz verpflichtet, einer dies-
bezügliche Beschwerde vor Ort nachzugehen: 
Eine diesbezügliche Anfrage läuft.
Was könnte bis dahin zeitnah zur Reduzie-
rung des Schall-Problems beitragen? Zum 
Beispiel ein Reduzieren der Geschwindig-
keit von 60 km / h auf 40 km / h an beanstan-
deten Orten wie Kurven, die das Problem 
potenzieren.
Lärm gilt zu Recht als Umweltverschmut-
zung, weshalb ja auch in Kelkheim weitge-
hend Limitierungen auf 30 km/h im Straßen-
verkehr als Abhilfe bestehen.
Oder: Diese offensichtliche technische Fehl-
entwicklung sollte überhaupt nicht mehr auf 
der RB12 -Strecke fahren. Dieses Thema soll-
te bei dem RB12-Gipfel ebenfalls zur Sprache 
kommen.

L E S E R B R I E F  RB12-Gipfel
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Tango Argentino – 
Leidenschaft und Eleganz vereint!   

 

 
Alle Infos auf 
www.tscfischbach.de 

  

 

 
Entdecke die musikalische Welt von Buenos Aires und vertiefe die kunstvollen Schritte und 
faszinierenden Figuren in unserem Workshop für Fortgeschrittene und Wiedereinsteiger.

Der nächste Workshop startet am Mittwoch, dem 21.10.2026, und findet über 
die folgenden drei Wochen jeweils mittwochs von 18.30 bis 20.00 Uhr statt. 
Wo? Clubheim des Tanz-Sport-Club Fischbach e.V., Rotebergstraße 30
Kosten? 25,– € (Mitglieder) / 50,– € (Nichtmitglieder)

 

Einladung zum Konfirmationsjsjs ubiläum 2026
Sonntag, 18. Oktober 2026, 126, 126 0 Uhr, P0 Uhr, P0 Uhr auluskircheauluskircheauluskir

Zu diesem besonderen Gottesdienst laden wir alle ein, die 2026 ihre
Jubelkonfirmation feiern. Das bedeutet, es dürfen sich alle angesprochen
fühlen, die vor 25, 50, 60 oder 65 Jahren konfirmiert wurden.
Wer dabei sein möchte, meldet sich bitte bis spätestens 12.10.26 unter
06195 902432 oder LukasgLukasgemeinde.Kelkheim@ekhn.elkheim@ekhn.de an.

Evangelische Lukasgemeinde Kelkheim, Gustemeinde Kelkheim, Gustemeinde K av-Adolfav-Adolfav- -Adolf-Adolf Straße 4Straße 4Str , 65aße 4, 65aße 4 779 Kelkheim779 Kelkheim779 K

Kelkheim

KINO

mehr als Kino ...

Programmübersicht

vom 24.09. - 30.09.

Nur ein kleines bisschen Glück
Frankreich, 1940. Während das Land im Chaos des Krieges
versinkt, hat Jean Chevalin ganz eigene Probleme: Sein
Leben läuft einfach... miserabel.
Do. - Di. 19.30 Uhr, Fr. - So., Di., Mi. 17.30 Uhr
Mo. 17.30 Uhr  franz. Orignial mit dt. Untertiteln

Vaterland
Nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs begeben sich
Literaturnobelpreisträger Thomas Mann und seine
Tochter auf eine Reise durch ein Deutschland in Trümmern

Sa., Di., Mi. 20.00 Uhr, So. 17.00 Uhr

Oh la la 2

Fr., Sa., Di. 17.00 Uhr, Fr. 20.00 Uhr 

H wie Habicht
Als Helens geliebter Vater stirbt, wird sie von tiefer Trauer
überwältigt und verliert sich in Erinnerungen an ihre
gemeinsame Zeit beim Beobachten von Vögeln und
beim Erkunden der Natur.
So. 20.00 Uhr, Mi. 17.00 Uhr, Mo. 20.00 Uhr englisch OV

So klingt das Leben
Zwei Jahre nach einem tragischen Schiffsunglück, versucht
das kleine Fischerdorf A Guarda an der galicischen Küste,
wieder Halt zu finden.

Sound & Vision
Do. 19.30 Uhr, Mo. 17.00 Uhr

Amore und Basta !
Mit AMORE UND BASTA! gelingt der Spagat, eine
charmante romantische Komödie über ein ungleiches Paar
zu erzählen.

Ladies Night - Gentlemen welcome
Mi. 19.30 Uhr

Rotlintallee 2     Tel. 06195 - 6 55 77     www.kino-kelkheim.de

Frédéric und Gérard haben die schockierende Wahrheit über
ihre Herkunft gerade erst verarbeitet. Eigentlich wollen die
beiden Erzfeinde das Kriegsbeil begraben und sich ganz auf
die gemeinsame Hochzeit ihrer Kinder konzentrieren.

Taunusklub Fischbach  
wandert rund um Lorsbach
Fischbach (kez) – Der Taunusklub Fischbach lädt 
für Sonntag, 4. Oktober, zu einer Wanderung rund 
um Lorsbach ein. Die mittelschwere Tour ist rund 
zwölf Kilometer lang und umfasst etwa 360 Höhen-
meter. Überwiegend unbefestigte Wege und Pfade 
führen durch Wald sowie über Wiesen und Felder. 
Bei entsprechender Witterung eröffnen sich unter-
wegs Ausblicke auf den Großen Feldberg, die Frank-
furter Skyline und bis in den Odenwald. Zum Ab-
schluss ist eine Einkehr vorgesehen. Treffpunkt ist 
um 9 Uhr an der Brücke in Fischbach. Gäste sind 
willkommen. Eine Anmeldung ist bei Bärbel Benner 
unter 06195-2676 (Anrufbeantworter) erforderlich.

Mehr Schutzleute vor Ort
Main-Taunus (kez) – Die Polizei Westhessen verstärkt 
ihre Präsenz vor Ort. Die Zahl der Schutzleute vor Ort 
(SvO) wurde von bisher 18 auf inzwischen 30 erhöht. 
Damit gibt es in den Kommunen deutlich mehr feste 
Ansprechpartner für Fragen rund um Sicherheit und 
Prävention. Polizeipräsident Björn Gutzeit begrüßte die 
neuen und bereits erfahrenen Schutzleute im Polizeiprä-
sidium Westhessen. Sie sind in Wiesbaden, im Hochtau-
nuskreis, Main-Taunus-Kreis, Rheingau-Taunus-Kreis 
und Landkreis Limburg-Weilburg eingesetzt.
Zu ihren Aufgaben gehören neben der persönlichen 
Ansprechbarkeit auch Präventionsarbeit, Informati-
onsveranstaltungen sowie der Austausch mit Kommu-
nen, Schulen, Vereinen und anderen Einrichtungen. 
An mehreren Polizeistationen stehen inzwischen so-
gar zwei Schutzleute als feste Ansprechpartner zur 
Verfügung. „Moderne Technik und spezialisierte Er-
mittlungen sind wichtig. Genauso unverzichtbar ist 
aber der persönliche Kontakt vor Ort“, betonte Gut-
zeit. Die Aufstockung solle deshalb für mehr Präsenz, 
Prävention und einen engeren Austausch mit den Men-
schen in den Kommunen sorgen.

Führung rund um Gagernanlage 
und in der Martinskirche
Hornau (kez) – Hornau ist eng mit einem wichtigen 
Kapitel deutscher Demokratiegeschichte verbunden. 
Am Samstag, 3. Oktober, um 15 Uhr lädt der Muse-
umsverein Kelkheim gemeinsam mit dem Kulturre-
ferat der Stadt Kelkheim zu einer thematischen Füh-
rung rund um die Gagernanlage und durch die Mar-
tinskirche ein. Gästeführerin Marianne Bopp nimmt 
die Teilnehmer dabei mit auf eine Spurensuche zu 
den Freiherren von Gagern.
Fast ein halbes Jahrhundert, von 1818 bis 1866, war 
das Hofgut im heutigen Hornau im Besitz der Familie 
von Gagern. Rund um Charlotte und Hans Christoph 
von Gagern und ihre zehn Kinder entwickelte sich das 
Anwesen abseits Frankfurts zu einem geistig-politi-
schen Treffpunkt, an dem sich prominente Gäste ein-
fanden. In der Gagernanlage erläutert Bopp die Bedeu-
tung der Familie für die Geschichte Alt-Hornaus.
Anschließend geht es in die Martinskirche. Dort steht 
insbesondere die politische Rolle der Freiherren von 
Gagern im Mittelpunkt. Die Architektur der Kirche 
greift bewusst auf die Frankfurter Paulskirche zurück. 
Die Familie von Gagern gilt als Wegbereiter der deut-
schen Einheit und der parlamentarischen Demokratie. 
Dieser historischen Bedeutung trägt auch die Auszeich-
nung Hornaus als „Ort der Demokratiegeschichte“ 
Rechnung, mit der der Stadtteil 2023 gewürdigt wurde.
Treffpunkt ist die Gagernanlage an der Rotlintallee. 
In der Martinskirche stehen Sitzgelegenheiten zur 
Verfügung. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmel-
dung wird unter 06174-9685492 oder per E-Mail an 
fuehrungen.museumkelkheim@web.de erbeten.

Mit Medienkompetenz  
sicher durch die digitale Welt
Hessen/Kelkheim (ju) – Kinder bewegen sich heute 
ganz selbstverständlich im Internet – umso wichtiger ist 
es, ihnen frühzeitig zu vermitteln, wie sie digitale Medi-
en sicher, verantwortungsvoll und selbstbestimmt nut-
zen können. Hessische Grund- und Förderschulen kön-
nen sich deshalb ab sofort für die Qualifizierung zur 
„Internet-ABC-Schule 2027“ bewerben.
Die Medienanstalt Hessen und das Hessische Ministeri-
um für Kultur, Bildung und Chancen unterstützen die 
Schulen dabei gemeinsam mit der Hessischen Lehrkräf-
teakademie. Zum Angebot gehören Fortbildungen für 
Lehrkräfte, Materialien für den Unterricht sowie Anre-
gungen für die Zusammenarbeit mit Eltern. Grundlage 
ist das bundesweite Angebot des Internet-ABC mit al-
tersgerechten Materialien und konkreten Hilfen für die 
Medienbildung im Schulalltag.
Für die Auszeichnung gibt es drei Wege: Schulen, die 
erstmals teilnehmen, absolvieren eine Basisqualifizie-
rung. Bereits ausgezeichnete Schulen können ihre Kennt-
nisse mit einer Zusatzqualifizierung oder einer fachbezo-
genen Qualifizierung vertiefen. Interessierte Grund- und 
Förderschulen können sich bis zum 9. Dezember 2026 
für die „Internet-ABC-Schule 2027“ bewerben. Informa-
tionen zur Qualifizierung und Anmeldung gibt es unter 
www.medienanstalt-hessen.de/internet-abc-schule.

Energetische Sanierung
Hessen (kez) – Die Energieberatung der Verbraucherzentrale 
Hessen bietet immer wieder kostenlose Online-Vorträge rund 
um energetische Sanierung und erneuerbare Energien an. Die 
kostenlose Teilnahme ist möglich nach Anmeldung: verbrau-
cherzentrale-hessen.de/veranstaltungen.
Mittwoch, 30. September, von 17.30 bis 19 Uhr
Moderne Heiztechnik – Fokus Optimierung
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale klärt über die 
Stellschrauben zur Optimierung bestehender Heizanlagen 
und der aktuellen Fördermöglichkeiten auf.

Dipl.-Ing. Oliver Völksch, Energieberater der Verbraucher-
zentrale Hessen, gibt hierzu wichtige Hinweise. 
Ein Blick auf verbraucherzentrale-energieberatung.de lohnt 
sich, denn hier kündigen die Verbraucherzentralen immer 
wieder neue Online-Vorträge an. Neben Vorträgen bietet die 
Energieberatung der Verbraucherzentralen auch individuelle 
Beratungen in Energiestützpunkten und bei Interessenten 
zuhause an. Mehr Informationen gibt es auf verbraucher-
zentrale-energieberatung.de oder kostenfrei unter Tel. 
0800 – 809 802 400.
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KEIN PROBLEM MIT
BLASENSCHWÄCHE
Es passiert beim Lachen, Niesen, Tragen schwerer Einkaufs-
taschen oder beim Sport: Blasenschwäche ist gar nicht so 
selten. Die Expertinnen aus dem varisano KranKenhaus 
Bad soden, dr. anne vollmann, dr. marlene Klaus-osada 
(Fachärztinnen für Gynäkologie) sowie dr. anniKa rummel 
(Fachärztin für Urologie), klären über die Ursachen und 
Vorbeugemaßnahmen auf und erläutern, wie Beckenboden-
training oder eine OP helfen können.

Rosenhof Kronberg • Am Weißen Berg 7 • 61476 Kronberg • kronberg@rosenhof.de
www.rosenhof.de •  facebook.com/www.rosenhof.de

Experten diskutieren über 
aktuelle Erkenntnisse der 
Medizin.

30.9.2026
16.00 UHR
Anmeldung unter 
Telefon 06173/93 44 93.

Der Eintritt ist frei.

+ + +  www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + 

Dr. med. Wulf Splittstoeßer
Arzt für Allgemeinmedizin 

Psychotherapie · Homöopathie · Naturheilverfahren 
Sportmedizin · Flug- und Reisemedizin 

Notfallmedizin · Manuelle Medizin / Chirotherapie 
Osteopathische Medizin D.O.M., EROP 

Osteopathische Medizin – Pädiatrie D.O.M.P. 
Osteopathische Medizin – Geriatrie D.O.M.G.

Luisenstraße 4 · 65779 Kelkheim · Telefon 06195 61188

Die Praxis ist vom 28.9. – 2.10.2026 und  
am 8. + 9.10.2026 geschlossen.

28.9. – 2.10.26 Vertretung: Internist. Praxis Dr. Albrecht/Dr. Wardak 
Tel.: 06195 2992 bzw. 116117 – nur im Notfall 112

8./9.10.26 Vertretung: Internist. Praxis Vikas Kumar 
Tel.: 06195 62100 bzw. 116117 – nur im Notfall 112

Schlosserei & Reparaturservice
Fay: Reparaturen von: Türen, 
Toren, Fenstern, Garagentoren, 
Montage von: Türschließern, 
Schlössern; Einbruchsicherungen,
Tel. 06195 9876543
info@schlosserei-fay.de

Bäume fällen,  
Sträucher schneiden,  

Heckenschnitt

Tel. 06195 3906

Mit Werbung  
erfolgreich zum Ziel …

Im Schulterzentrum Maintaunus bündeln wir 
unsere langjährige Erfahrung in der moder-
nen Schulterchirurgie. Von minimalinvasiven 
arthroskopischen Eingriffen nach Sportverlet-
zungen über die operative und konservative 
Behandlung von Knochenbrüchen bis hin zum 
künstlichen Schultergelenk decken wir das 
gesamte Spektrum der Schultermedizin ab.

Präzise Diagnostik, individuelle  
Therapien und zertifizierte 
Expertise helfen Ihnen dabei, 
Beweglichkeit und Lebens-
qualität bei Schulterproblemen 
wieder herzustellen.

Schulterschmerzen? 
Alles für Ihre Schulter – aus einer Hand

Ihre Experten für moderne Schultermedizin
– Dr. Christian Riediger & Dr. Klaus Eisenbeis

Praxisklinik 
Bad Soden
Prof.-Much-Str. 2  
65812 Bad Soden 
Tel. 06196 651610
info@chirurgie-maintaunus.de 
www.chirurgie-maintaunus.de

Dr. Klaus Eisenbeis
FA für Orthopädie & 
Unfallchirurgie, Sport-
medizin, Chirotherapie, 
Notfallmedizie, Zert.
Schulter- & Kniechirurg

Dr. Christian Riediger
FA für Orthopädie & 
Unfallchirurgie, FA für 
Chirurgie, Spezielle 
Unfallchirurgie, Durch-
gangsarzt

Vorgezogener Redaktionsschluss
Wegen des Tags der Deutschen Einheit 
am 3. Oktober wird die Produktion der 
Kelkheimer Zeitung in der Kalenderwo-
che 40 um einen Tag nach vorne gezogen. 

Der Redaktionsschluss für die Ausgabe  
Nr. 40/2026 ist deshalb bereits am  
Dienstag, 29. September, um 12 Uhr. Am 
Erscheinungstag ändert sich nichts.

Neue Rubrik „Tier des Monats“:  
Gino braucht ein bisschen Zeit
Kelkheim (ju) – Manche Tiere erobern einen 
Raum, sobald sie ihn betreten. Andere brau-
chen ein wenig länger – und genau die sollte 
man deshalb nicht übersehen. Mit der neuen 
Rubrik „Tier des Monats“ möchte die Kelk-
heimer Zeitung regelmäßig einem Bewohner 
des Tierheims Kelkheim ein Gesicht geben 
und vielleicht dafür sorgen, dass der eine oder 
andere Leser sein Herz an ein Tier verliert, 
das bisher noch auf seine Menschen wartet.

Gino – großer Hund  
mit großem Herzen

Manchmal steckt hinter einer imposanten Er-
scheinung ein ziemlich vorsichtiger Kerl. Ge-
nau das ist bei Gino der Fall. Der große, ath-
letische Rüde sieht aus, als könnte ihn so 
schnell nichts aus der Ruhe bringen. Dabei ist 
er bei fremden Menschen und in ungewohn-
ten Situationen eher eine ängstliche Maus. 
Und genau deshalb braucht Gino Menschen, 
die nicht nur seinen schönen Hundekopf se-
hen, sondern auch das feine Wesen dahinter.
Wer Gino zum ersten Mal sieht, dürfte ihn vor 
allem eines finden: beeindruckend. Er ist 
groß, sportlich und ein ausgesprochen schö-
ner Rüde. Doch wer ihn näher kennenlernt, 
entdeckt schnell, dass hinter der stattlichen 
Fassade ein Hund steckt, der sich seine Si-
cherheit erst erarbeiten muss.
Bei vertrauten Menschen blüht Gino auf. 
Dann zeigt er, wie viel Zuneigung in ihm 
steckt, und er überschüttet seine Menschen 
geradezu mit Liebe. Fremde dagegen machen 
ihm zunächst eher Angst. Auch neue Situatio-
nen können ihn verunsichern. Gino geht dann 
lieber einen Schritt zurück, statt mutig nach 
vorne zu marschieren.
Das Tierheim Kelkheim sucht deshalb Men-
schen mit Geduld und Verständnis. Men-
schen, die Gino nicht drängen, sondern ihm 
die Zeit geben, die er braucht, um Vertrauen 

aufzubauen. Wer diese Geduld mitbringt, 
lernt nach und nach einen wundervollen Hund 
kennen.
Mit anderen Hunden ist Gino verträglich. 
Und vielleicht ist genau das seine besondere 
Geschichte: Gino muss nicht lernen, ein ande-
rer Hund zu werden. Er muss nur lernen, dass 
er seinen Menschen vertrauen kann.
Wer den großen Rüden kennenlernen möchte, 
findet weitere Informationen beim Tierheim 
Kelkheim unter www.tierschutz-kelkheim.de.
Wer das Tierheim unabhängig von einer Ver-
mittlung unterstützen möchte, kann dies mit 
einer Spende auf das Konto DE32 5125 0000 
0005 0032 10 bei der Taunus Sparkasse tun.

Wenn er sein Herz vergibt, ist Gino ein treuer 
Begleiter.� Foto: Sabina Kristan 

Unsere Leserin Renate Gutmann, Kelkheim, 
hat Anregungen zum Thema „Heimat shop-
pen“ und schreibt dazu Folgendes: 
Der Artikel, eine dreiviertel Seite in der Kelk-
heimer Zeitung, ist eine Werbung für den neu-
en Laden „Cook and Live“. Sicher kann ich 
dort einkaufen, wenn ich etwas Besonderes 
möchte, aber nicht für den täglichen Bedarf.
Der tägliche Bedarf wird von den Märkten 
REWE, Penny, Aldi, Denns, Roßmann, Mül-
ler in Kelkheim Mitte gedeckt. Woolworth, 
family, das Sonnenstudio mit Mode sind Bil-
ligläden, was nicht unbedingt schlechte Qua-
lität bedeutet. Es fehlt ein Elektro Fachge-
schäft. Es fehlt ein Textilfachgeschäft wie das 
ehemalige Kaufhaus Rita Born auch mit 1A 
Haushaltswaren. Der ganze jetzige Komplex 
ist ein Jammerzustand. Die Sauberkeit vor 
manchen Geschäften ist ein Graus.
Bestellungen im Internet tragen natürlich 
nicht zum „Heimat shoppen“ bei, sondern zur 

Umweltverschmutzung. Und auch nicht zur 
fairen Behandlung der Menschen des Liefer-
dienstes.
Falls man sämtliche Geschäfte in Kelkheim 
nutzt und mit Jeans, Shirt und Steppjacke im 
„Michelin Mann Stil“ zufrieden ist muss man 
nicht anderswo kaufen oder bestellen. Es gibt 
auch Ausnahmen, man muss sie nur finden.
Was zum „Heimat shoppen“ gehört ist eine 
PEPPIGE Werbung des Einzelhandels unter 
einem GEMEINSAMEN LEVEL, mit einer 
Aufzählung der hier ansässigen Geschäfte, 
nicht als Kleinanzeigen.
Vielleicht, zum Beispiel ein Vorschlag, sich  
zu Fuß auf den Weg zu den Läden zu machen, 
als sportliche Betätigung.
Der Gewerbeverein hat bis jetzt nichts er-
reicht. Mit etwas Humor wäre er vielleicht 
erfolgreicher. Eine Aufreihung von Amtsper-
sonen auf einem Foto als Werbung ist ein-
schläfernd.

L E S E R B R I E F  „Heimat shoppen”

Wander mit dem Taunusklub Münster 
Münster (kez) – Der Taunusklub Münster hat 
für die kommenden Wochen mehrere Wande-
rungen und Termine im Programm. Neben 
den Touren durch den herbstlichen Taunus 
stehen auch ein Stammtisch und die Planung 
für das Wanderjahr 2027 auf dem Programm. 
Sonntag, 27. September: Los geht es um 10 
Uhr vom Parkplatz am Reis zur rund zehn Ki-
lometer langen Wanderung „Rund um den 
Reis“. Eine Einkehr ist vorgesehen. Auskunft 
gibt es unter den Telefonnummern 06195-
61952 und 06195-74524.
Samstag, 3. Oktober: Zum Oktoberfest im 
Mönchbruch führt die nächste Tour. Die rund 
zehn Kilometer lange Wanderung beginnt mit 
der Abfahrt um 10 Uhr vom Kirchplatz in 
Münster. Die Anreise erfolgt mit dem Pkw, 
eine Einkehr ist geplant. Informationen gibt 
es unter 06195-910596.
Donnerstag, 8. Oktober: Nicht die Wander-
schuhe, sondern die gesellige Runde steht 
beim Stammtisch im Mittelpunkt. Beginn ist 
um 18 Uhr im Alten Rathaus in Münster. Aus-

kunft unter 06195-2621.
Sonntag, 11. Oktober: „Rund um den Stau-
fen“ heißt die etwa zehn Kilometer lange 
Wanderung, die um 10 Uhr am Gimbacher 
Hof startet. Eine Einkehr ist vorgesehen. In-
formationen gibt es unter 06195-61952 und 
06195-74524.
Freitag, 16. Oktober: Im Hof Gimbach wird 
ab 15 Uhr der Wanderplan für das Jahr 2027 
besprochen. Auskunft gibt Manfred Bienert 
unter 06195-2621.
Sonntag, 18. Oktober: Zum Abschluss geht 
es zum Stockborn. Die rund zehn Kilometer 
lange Wanderung startet mit der Pkw-Abfahrt 
um 12.30 Uhr am Kirchplatz in Münster. Eine 
Einkehr ist geplant. Weitere Informationen 
gibt es unter 06195-2621.
Bei allen Wanderungen und dem Stammtisch 
sind Gäste ausdrücklich willkommen. Damit 
bietet der Taunusklub Münster im Herbst 
reichlich Gelegenheit, gemeinsam unterwegs 
zu sein – mal mit Wanderschuhen, mal in ge-
selliger Runde.
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Wenn Kelkheim  
über Langeweile klagt
Knapp 60 Menschen saßen beim Kerzen-
scheinkonzert im Bürgerhaus. 60 – für einen 
solchen Abend eigentlich viel zu wenige. 
Denn wer dabei war, bekam genau das, was 
man sich von einem besonderen Konzert-
abend wünscht: gute Musik, eine besondere 
Atmosphäre, viel Herz und zwei Künstler, die 
nicht einfach ihr Programm abspulten, son-
dern Freude daran hatten, ihr Publikum mit-
zunehmen.
Und genau da liegt das Ärgerliche. Denn wäh-
rend in Kelkheim so gern darüber geklagt 
wird, dass „hier ja nie etwas los“ sei, stellen 
Vereine mit viel Engagement solche Abende 
auf die Beine. Sie organisieren, werben, in-
vestieren Zeit und Geld und holen Künstler in 
die Stadt. Und dann bleiben die Stühle leer.
Natürlich kann niemand zu einem Konzert 
verpflichtet werden. Nicht jeder hat Zeit, 
nicht jeder mag jede Musik. Aber manchmal 

lohnt es sich, vor dem nächsten Seufzer über 
das langweilige Kelkheim einfach einmal 
nachzuschauen, was tatsächlich angeboten 
wird. Vielleicht auch mal wieder eine Zeitung 
aufzuschlagen.
Denn ein bisschen ist es wie beim Restaurant: 
Wer nie hingeht, kann hinterher schlecht be-
haupten, es gebe nichts Vernünftiges zu essen. 
Und so waren die knapp 60 Besucher am 
Ende zwar kein Grund für die Künstler, den 
Abend schlechtzureden – beim anschließen-
den geselligen Beisammensein erzählten bei-
de, wie viel Freude ihnen der Auftritt gemacht 
hatte. Aber für Kelkheim bleibt trotzdem ein 
schaler Beigeschmack: Wenn so wenig Leute 
kommen, obwohl ein solch besonderer Abend 
vor der eigenen Haustür angeboten wird, dann 
darf man sich vielleicht auch einmal fragen, 
wer hier eigentlich die lahmen Enten sind.
� Judith Ulbricht

K O M M E N T A R

Ganz viiiieeeelllll Gefühl im Kerzenschein
Fischbach (ju) – Manchmal braucht es gar 
nicht viel, damit aus einem Bürgerhaus für 
ein paar Stunden ein Wohnzimmer wird. Ein 
wenig Kerzenschein auf der Bühne, gedämpf-
tes Licht, kleine Tische mit Kerzen im hinte-
ren Teil des Saales und viele Menschen, die es 
sich nicht nur auf ihren Stühlen, sondern auch 
ein wenig in der Stimmung gemütlich ge-
macht hatten. Am vergangenen Samstag wa-
ren Meike Garden und Luke Greenstone zu 
Gast – und schon nach kurzer Zeit fühlte sich 
ihr Konzert weniger wie eine große Bühnen-
show und mehr wie ein besonders schöner 
Abend im Kreis guter Freunde an.
Dazu passten die beiden selbst hervorragend. 
Meike Garden und Luke Greenstone präsen-
tierten sich nicht als unnahbare Stars, sondern 
als zwei Musiker, die sichtlich Freude daran 
hatten, gemeinsam auf der Bühne zu stehen, 
miteinander zu spielen, sich Bälle zuzuwer-
fen und das Publikum an ihrer guten Laune 
teilhaben zu lassen. Mal sangen sie gemein-
sam, mal gehörte die Bühne nur einem von 
ihnen, und immer wieder war dieses kleine 
Lächeln zwischen den beiden zu sehen, das 
mehr über die Chemie eines Duos erzählt als 
jede Ankündigung.
Musikalisch ging es einmal quer durch die 
Liebeslieder und Lovesongs der vergangenen 
Jahrzehnte. Von den großen Gefühlen einer 
Marlene Dietrich über Elvis Presley bis zu 
Udo Lindenberg, von französischer Chanson-

kunst bis zu modernen Balladen und natürlich 
den eigenen Liedern der beiden, die zwischen 
all den bekannten Melodien besonders per-

sönlich wirkten. Es wurde geschmachtet, aber 
eben nicht ausschließlich – dafür sorgte schon 
der ausgesprochen angenehme Humor der 
beiden, der immer wieder für ein Lachen im 
Saal sorgte und verhinderte, dass der Abend 
auch nur eine Sekunde lang ins Süßliche ab-
rutschte.

Von Rockern, Chansons und ganz 
großen Gefühlen

Einer dieser besonderen Momente war „More 
than Words“ von Extreme. Die amerikanische 
Band steht nun wirklich nicht gerade für zarte 
Schlagerromantik, sondern für Rockmusik, 
und gerade deshalb bekam der Song an die-
sem Abend eine ganz eigene Wirkung. Wenn 
zwei Stimmen einen solchen Klassiker mit so 
viel Wärme und Herz singen, braucht es 
plötzlich keine Rockband mehr, um die Emo-
tionen in den Raum zu bekommen. Im Publi-
kum ging ein Raunen durch den Saal, bevor 
der Applaus zeigte, wie sehr dieser Moment 
angekommen war.
Und dann Édith Piaf. Wenn es um die Liebe 
geht, darf Frankreich schließlich nicht fehlen, 
und kaum jemand hat Sehnsucht, Schmerz 

und Glück so unmittelbar miteinander ver-
bunden wie die große französische Chanson-
sängerin. Meike Garden nahm sich dieser 
ganz besonderen Gefühlswelt an und zeigte 
dabei, dass sie auch bei einem solchen musi-
kalischen Schwergewicht durchaus mithalten 
konnte. Ihre Stimme hatte die nötige Wärme 
und Dramatik, ohne das Lied größer machen 
zu wollen, als es ohnehin schon war.
Daneben gab es die großen, manchmal beina-
he übergroßen Liebesgefühle, wie sie in 
„Shallow“ oder „Falling in Love“ stecken, die 
leisen Töne eigener Songs wie Lukes „Mar-
meladenglasmoment“ oder Meikes musikali-
scher Fantasie, und immer wieder diese klei-
nen Überraschungen, bei denen ein bekanntes 
Lied plötzlich ganz anders klang als erwartet. 
Gerade die eigenen Stücke der beiden ließen 
viel von dem Gefühl erkennen, das sie auch in 
ihre Interpretationen bekannter Songs legten.

Ein Wohnzimmer, das man nur 
ungern verließ

Vielleicht war es genau diese Mischung, die 
den Abend so besonders machte. Die Bühne 
war romantisch, aber nicht kitschig, der Saal 
festlich, aber nicht steif, und die Musik ge-
fühlvoll, ohne dass ständig auf die Tränendrü-
se gedrückt wurde. Dafür sorgten auch die 
beiden selbst, die immer wieder mit kleinen 
Bemerkungen, einem verschmitzten Blick 
oder einem musikalischen Augenzwinkern 
daran erinnerten, dass Liebe schließlich nicht 
nur aus großen Gefühlen, sondern auch aus 
gemeinsamem Lachen besteht.
Und der Wohnzimmercharakter endete nicht 
mit dem letzten Lied. Im Da Calogero ging 
der Abend anschließend noch gesellig weiter, 
und auch dort erwiesen sich Meike Garden 
und Luke Greenstone als ausgesprochen nah-
bare Künstler, die sich Zeit für die Menschen 
nahmen, Gespräche führten und den Eindruck 
bestätigten, den sie schon auf der Bühne ver-
mittelt hatten: Hier standen zwei Musiker, die 
nicht nur gemeinsam singen, sondern ganz 
offensichtlich auch gerne miteinander und 
mit ihrem Publikum unterwegs sind.
So blieb am Ende mehr als ein Konzert mit 
Lovesongs. Es war ein Abend mit Kerzen-
licht, Musik, ein bisschen Nostalgie, viel Ge-
fühl und noch mehr menschlicher Nähe – und 
vielleicht genau deshalb einer, bei dem man 
beim Hinausgehen das Gefühl hatte, gerade 
aus einem sehr schönen Wohnzimmerabend 
gekommen zu sein.

… Luke Greenstone. Auch musikalisch „surf-
ten“ sie auf einer Welle.  � Foto:  J. Ulbricht

Nicht nur die Chemie stimmte zwischen Meike 
Garden und … �

Betrunken in den Gegenverkehr
Kelkheim (kez) – In der Nacht zum Sonn-
tag kam ein Autofahrer auf der Fischbacher 
Straße von seiner Fahrspur ab und geriet in 
den Gegenverkehr. Der Unfall ereignete 
sich gegen 0.30 Uhr. Anschließend prallte 
das Fahrzeug gegen den Bordstein und kam 
zum Stehen. 
Ein entgegenkommender Autofahrer 
konnte einen Frontalzusammenstoß nur 

durch ein riskantes Ausweichmanöver ver-
hindern. Zeugen beobachteten anschlie-
ßend, wie der Unfallfahrer Spirituosenfla-
schen aus seinem Fahrzeug nahm und zu 
Fuß flüchtete. Die Polizei konnte den Mann 
später feststellen. Bei ihm wurde eine Blut-
entnahme durchgeführt und ihn erwarten 
einige Verfahren. Das beschädigte Fahr-
zeug musste abgeschleppt werden.
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goendoecs@hochtaunus.de
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Je schöner und voller die Erinnerung, desto schwerer die Trennung.  
Aber die Dankbarkeit verwandelt die Qual der Erinnerung in eine stille Freude.  

Man trägt das vergangene Schöne nicht wie einen Stachel,  
sondern wie ein kostbares Geschenk in sich.        Dietrich Bonhoeffer

Dr. med.  
Annemarie Müller-Andreesen

* 25.8.1932       † 11.9.2026 

Maud und Rolf Müller 
Oscar und Philipp  
Christoph Müller 

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 

Ein großer Dank an Herrn Dr. Kumar und das Team der AWO Kelkheim Haus Mainblick.
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P I E TÄT E N

Der Tod eines geliebten Menschen verändert alles.
In unserem Trauerportal finden Sie Raum für Abschied,  
Erinnerung und würdevolles Gedenken:
https://www.taunus-nachrichten.de/trauer.html

W I R  
G E D E N K E N

Und zwischen den Tränen
flüstert das Herz:

Danke, dass es dich gab.

24.09.1953 - 20.06.2026

Von Herzen danken wir allen, die sich in stiller
Trauer mit uns verbunden fühlen und ihre

Anteilnahme durch liebevolle Worte, Blumen,
Umarmungen und Zeichen der Verbundenheit zum

Ausdruck brachten.

Sonja und Heike
im Namen aller Angehörigen

Streuobstbäume anders pflanzen und 
sie fit für die Zukunft machen

Main-Taunus (kez) – Der Streuobstbau steht 
angesichts zunehmender Hitze- und Trocken-
perioden vor großen Herausforderungen. Wie 
können Obstbäume unter diesen Bedingungen 
erfolgreich etabliert werden? Und müssen es 
dafür immer die klassischen, bereits größeren 
Hochstämme aus der Baumschule sein? Mit 
diesen Fragen beschäftigten sich die Land-
schaftspflegeverbände Groß-Gerau und Main-
Taunus sowie das Streuobstwiesenzentrum 
Hessen bei einer Informationsveranstaltung 
am 9. September unter der Überschrift „Alter-
native Pflanzmethoden im Streuobstbau“. Im 
Mittelpunkt standen Pflanzmethoden mit be-
wusst jüngeren Bäumen.

„Gerade die Erfahrungen dieses außerge-
wöhnlich heißen und trockenen Sommers 
zeigen, wie wichtig es ist, bei der Pflanzung 
die natürlichen Voraussetzungen eines Bau-
mes zu berücksichtigen. Jüngere Bäume ver-
fügen über ein günstigeres Verhältnis von 
Wurzel- zu Holzmasse. Dadurch können sie 
sich leichter etablieren und haben unter tro-
ckenen Bedingungen bessere Chancen zu 
überleben“, erklärt Andreas Baumann vom 
Streuobstwiesenzentrum Hessen.
Bei größeren Hochstämmen aus der Baum-
schule stellt sich dagegen ein grundsätzliches 
Problem: Beim Roden für den Verkauf verlie-
ren die Bäume einen erheblichen Teil ihrer 
Wurzeln. Das Verhältnis zwischen Wurzel-
masse und oberirdischem Holz verschiebt 
sich dadurch ungünstig. Um den Wasserbe-
darf eines solchen Baumes in trockenen Jah-
ren dennoch zu decken, ist nach der Pflan-
zung eine intensive und regelmäßige Bewäs-
serung notwendig – eine Herausforderung, 
die kaum dauerhaft zu leisten ist.
„Wenn wir wollen, dass Streuobstbestände 
auch unter den Bedingungen des Klimawan-
dels eine Zukunft haben, müssen wir auch bei 
der Pflanzung neue Wege denken“, so Nicola 
Böye vom Landschaftspflegeverband Main-
Taunus. Sie stellte die vielversprechenden Er-
gebnisse eines Pilotprojektes vor, bei dem der 
Landschaftspflegeverband Main-Taunus er-
folgreich die Pflanzung von Wurzelunterla-
gen anstatt von fertigen Bäumen testete und 
auf viele Gießgänge verzichten konnte.
Auch auf politischer Ebene wird das Thema 
berücksichtigt: Die neue Richtlinie des hessi-
schen Landwirtschaftsministeriums zur För-
derung des Streuobstbaus fördert ausdrück-
lich auch alternative Verfahren wie die Di-
rektsaat oder die Pflanzung von Unterlagen.

Andreas Baumann vom Streuobstwiesenzent-
rum Hessen und Nicola Böye vom Land-
schaftspflegeverband Main-Taunus (LPV) 
stellten alternative Pflanzmethoden im Streu-
obstbau vor. � Foto: LPV

Luftakrobat oder Liebessymbol:  
Wahl zum Vogel des Jahres 2027
Hessen (kez) – Am 8. September starteten der  
NABU und sein bayerischer Partner LBV 
(Landesbund für Vogel- und Naturschutz) 
wieder die öffentliche Wahl zum Vogel des 
Jahres – alle können mitmachen und entschei-
den, wer 2027 die Krone der Vogelwelt tragen 
soll. Dabei sind: Kolkrabe, Kranich, Mehl-
schwalbe, Trauerschnäpper und Wasser-
amsel. 
„Die Kandidaten zeigen, wie vielfältig unsere 
Vogelwelt ist: Trauerschnäpper und Mehl-
schwalbe ziehen im Winter nach Afrika, der 
Kranich nur eine kurze Strecke Richtung Sü-
den, Kolkrabe und Wasseramsel leben ganz-
jährig bei uns“, sagt NABU-Vogelschutzex-
perte Martin Rümmler. „So unterschiedlich 
sie leben, jeder der Kandidaten bringt ein 
wichtiges Naturschutzthema mit, das unsere 
Aufmerksamkeit braucht – darum hat jeder 
der fünf es verdient, gewählt zu werden.“
Das virtuelle Wahllokal auf der Webseite 

www.vogeldesjahres.de ist bereits freige-
schaltet. 
Bis zum 15. Oktober um 11 Uhr  kann abge-
stimmt werden. Noch am selben Tag wird der 
Sieger bekannt gegeben. 
Der „Vogel des Jahres“ wurde in Deutschland 
erstmals im Jahr 1971 gekürt. Seit 2021 wird 
er durch eine öffentliche Wahl bestimmt. Der 
aktuelle Vogel des Jahres ist das Rebhuhn.

Wie Sonnenstrom, Wärmepumpe und 
E-Auto zusammenspielen
Hessen (kez) – Die eigene Energieversorgung 
wird zunehmend vernetzter: Photovoltaikanla-
ge, Wärmepumpe, Batteriespeicher und Elekt-
roauto können so aufeinander abgestimmt 
werden, dass möglichst viel selbst erzeugter 
Strom auch im eigenen Haushalt genutzt wird. 
Wie das technisch und wirtschaftlich sinnvoll 
funktionieren kann, erläutert die Energiebera-
tung der Verbraucherzentrale Hessen in einem 
kostenlosen Online-Vortrag am Mittwoch, 21. 
Oktober, von 17.30 bis 19 Uhr.
Im Mittelpunkt stehen neben der Photovoltaik 
und der Wärmepumpe auch dynamische 
Stromtarife und bidirektionales Laden. Mit
hilfe eines Home-Energiemanagementsystems 

kann der Solarstrom gezielt auf die verschiede-
nen Verbraucher verteilt werden – etwa auf den 
Haushalt, den Batteriespeicher, das Elektroau-
to oder die Wärmepumpe. Beim bidirektiona-
len Laden kann das E-Auto dabei nicht nur 
Strom aufnehmen, sondern bei Bedarf auch 
wieder Energie abgeben. Energieberater Ru-
dolf Bersch zeigt, wie die einzelnen Bausteine 
der häuslichen Energiewende zusammenspie-
len und worauf es bei der technischen und wirt-
schaftlichen Umsetzung ankommt.
Der Vortrag findet online statt. Die Teilnahme 
ist kostenlos, eine Anmeldung über verbrau-
cherzentrale-hessen.de/veranstaltungen ist er-
forderlich. 
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Amtsblatt

Amtsblatt der Stadt Kelkheim (Taunus)

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

u	� 3. Sitzung des Ausschusses für 
Infrastruktur, Wirtschaft, Umwelt 
und öffentliche Sicherheit

Sitzungstermin:	� Montag, 28.9.2026, 20.00 Uhr
Raum, Ort:	� Plenarsaal des Rathauses, Rathaus 

Kelkheim (Taunus), Gagernring 6,  
65779 Kelkheim (Taunus)

Zusatzinformation:	�Bitte beachten Sie, dass am Diens-
tag, 29.9., um 18.00 Uhr der gemein-
same Ortstermin in Ruppertshain 
und im Anschluss die gemeinsame 
Sondersitzung mit dem Ausschuss 
für Planen und Bauen stattfindet.

Öffentlicher Teil

TOP	Betreff

1	 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

2	 Arbeitskreis Energie: Protokoll

3	 Waldwirtschaftsplan 2027

4	 Brennholzpreise Saison 2026 / 2027

5	 Anträge

5.1	 Fraktionsantrag Nr. 9 der UKW-Fraktion  
Radweg Fischbach – Kelkheim

6	 Kenntnisnahmen

6.1	 Erstellung eines Aktionsplans Klimaschutz und 
Klimaanpassung für die Stadt Kelkheim (Taunus)

6.2	 Installation einer PV-Anlage für die Kita Eppenhain 
Hier: Sachstand

6.3	 Fraktionsantrag Nr. 2  
„Deutsche Giganetz – stockender Ausbau“

7	 Mitteilungen des Magistrats

8	 Anfragen

KELKHEIM (TAUNUS), 18. SEPTEMBER 2026 
DR. MICHAEL HELLENSCHMIDT – VORSITZENDER

u	� Sondersitzung des Ausschusses 
für Planen und Bauen / des Aus-
schusses für Infrastruktur, Wirt-
schaft, Umwelt und öffentliche 
Sicherheit

Sitzungstermin:	� Dienstag, 29.9.2026, 19.00 Uhr
Raum, Ort:	� Plenarsaal des Rathauses, Rathaus 

Kelkheim (Taunus), Gagernring 6,  
65779 Kelkheim (Taunus)

Zusatzinformation:	�Bitte beachten Sie, dass der  
Ortstermin zur Besichtigung  
des Dorfplatzes um 18.00 Uhr  
in Ruppertshain stattfindet.

Öffentlicher Teil

TOP	Betreff

1	 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

2	 Anträge

2.1	 Fraktionsantrag Nr. 13 der CDU- und SPD-Fraktionen 
Aufschub der Planungen Dorfplatz Ruppertshain

3	 Kenntnisnahmen

4	 Mitteilungen des Magistrats

5	 Anfragen

KELKHEIM (TAUNUS), 18. SEPTEMBER 2026 
DR. MICHAEL HELLENSCHMIDT – VORSITZENDER 
PATRICK FALK – VORSITZENDER

u	� 3. Sitzung des Ausschusses für 
Planen und Bauen

Sitzungstermin:	� Dienstag, 29.9.2026, 20.00 Uhr
Raum, Ort:	� Plenarsaal des Rathauses, Rathaus 

Kelkheim (Taunus), Gagernring 6,  
65779 Kelkheim (Taunus)

Zusatzinformation:	�Bitte beachten Sie die  
Sondersitzung um 19.00 Uhr  
und den vorherigen Ortstermin  
um 18.00 Uhr in Ruppertshain.

Öffentlicher Teil

TOP	Betreff

1	 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

2	 Bebauungsplan 200-12 „Nordwestlicher Gimbacher 
Weg (1. Änd.)“ 
Hier: Satzungsbeschluss

3	 Anträge

3.1	� Fraktionsantrag Nr. 6 der FDP-Fraktion 
Entwicklung eines Sportparks Kelkheim –  
Schaffung zusätzlicher Sportflächen und langfristige 
Sicherung des Leistungs- und Breitensports

4	 Kenntnisnahmen

5	 Mitteilungen des Magistrats

6	 Anfragen

KELKHEIM (TAUNUS), 18. SEPTEMBER 2026 
PATRICK FALK – VORSITZENDER

u	� 3. Sitzung des Ausschusses für 
Soziales, Vereine, Kultur und 
Integration

Sitzungstermin:	 � Mittwoch, 30.09.2026, 20.00 Uhr
Raum, Ort:	 �  Plenarsaal des Rathauses, Rathaus 

Kelkheim (Taunus), Gagernring 6,  
65779 Kelkheim (Taunus)

Öffentlicher Teil

TOP	Betreff

1	 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

2	 Berichterstattung der Mobilen Jugendarbeit 
Bericht erfolgt mündlich

3	 Wohnungsvergabe der StEG in Kooperation mit dem 
Amt für Soziales 
Bericht erfolgt mündlich

4	 Anträge

4.1	 Antrag Nr. 5 des Inklusionsbeirates 
Neufassung der Satzung für den kommunalen 
Inklusionsbeirat

5	 Kenntnisnahmen

5.1	 Schülerstatistik 2026/2027

6	 Mitteilungen des Magistrats

7	 Anfragen

KELKHEIM (TAUNUS), 18. SEPTEMBER 2026 
ILJANA SCHULZ – VORSITZENDE

u	� 3. Sitzung des  
Haupt- und Finanzausschusses

Sitzungstermin:	 � Donnerstag, 1.10.2026, 20.00 Uhr
Raum, Ort:	 �  Plenarsaal des Rathauses, Rathaus 

Kelkheim (Taunus), Gagernring 6,  
65779 Kelkheim (Taunus)

Öffentlicher Teil

TOP	Betreff

1	 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

2	 Beteiligungsbericht für das Jahr 2024

3	 Anträge

3.1	 Antrag Nr. 5 des Inklusionsbeirates 
Neufassung der Satzung für den kommunalen 
Inklusionsbeirat

3.2	 Fraktionsantrag Nr. 7 der FDP-Fraktion 
Verwaltung nachvollziehbar machen:  
Informationsfreiheitssatzung einführen

4	 Kenntnisnahmen
4.1	 Aufstellung der im 1. und 2. Quartal 2026 über- und 

außerplanmäßig genehmigten Mittel im Haushalts-
jahr 2026

5	 Mitteilungen des Magistrats
6	 Anfragen
Nichtöffentlicher Teil
TOP	Betreff
7	 Stundungen, Niederschlagung, Erlass, Erstattung
8	 Berichterstattung zur IT-Sicherheit  

der Stadt Kelkheim (Taunus)

KELKHEIM (TAUNUS), 18. SEPTEMBER 2026 
THOMAS KIRST – VORSITZENDER

Wir sind auch bei facebook.com online
Sie finden uns unter
„Stadtverwaltung Kelkheim”. 

AKTUELLES 
AUS DEM RATHAUS

u	� Kompletter Ausfall der RB 12 wäh-
rend der hessischen Herbstferien

Während der hessischen Herbstferien wird der Zug-
verkehr auf der RB12 auf Teilen der Strecke vorüber-
gehend eingestellt
Aufgrund von Bauarbeiten entfallen die Fahrten der 
Linie RB12 von Freitag, 2. Oktober, circa 21.30 Uhr, bis 
Montag, 12. Oktober, circa 2.00 Uhr, zwischen König-
stein und Frankfurt-Höchst.
Ersatzweise verkehren Busse, die alle Bahnhöfe anfah-
ren. Auch auf der Strecke Höchst-Frankfurt Hauptbahn-
hof gibt es Zugausfälle. Zwischen „Frankfurt-Höchst 
Bahnhof“ und „Frankfurt Hauptbahnhof“ können 
Fahrgäste alternativ die S-Bahn-Linie S1 nutzen.
Alle Angaben zum Schienenersatzverkehr sind einzu-
sehen unter:
https://www.rmv.de/c/fileadmin/documents/PDFs/_RMV_
DE/Bauarbeiten/261002_RB12_Ausfall_SEV_Ri_Fra.pdf 
https://www.rmv.de/c/fileadmin/documents/PDFs/_RMV_
DE/Bauarbeiten/261002_RB12_Ausfall_SEV_Ri_Koe.pdf

KELKHEIM (TAUNUS), 23. SEPTEMBER 2026 
DER BÜRGERMEISTER ALS ORDNUNGSBEHÖRDE – ALBRECHT KÜNDIGER

u	� Vollsperrung Bahnübergang  
zwischen Garagenstraße und  
Gustav-Adolf-Straße  
ab Freitag, 2. Oktober 2026

Aufgrund von Gleisarbeiten muss der Bahnübergang zwi-
schen Garagenstraße und Gustav-Adolf-Straße voll ge-
sperrt werden.
Eine Umleitungsbeschilderung für Fußgänger wird einge-
richtet.
Voraussichtliches Bauende ist am 12. Oktober 2026.
Für die eintretenden Behinderungen und Beeinträchti-
gungen wird um Verständnis gebeten.

KELKHEIM (TAUNUS), 23. SEPTEMBER 2026 
DER BÜRGERMEISTER ALS ORDNUNGSBEHÖRDE – ALBRECHT KÜNDIGER
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AKTUELLES 
AUS DEM RATHAUS

u	� Vollsperrung Kuckucksweg 23  
am Donnerstag, 1. Oktober 2026

Aufgrund der Aufstellung eines Autokrans ist es erforder-
lich, die Fahrbahn im Kuckucksweg 23 voll zu sperren.
Für Passanten wird eine Durchgangsbreite von 1,20 m ge-
währleistet.
Betroffene Anlieger werden mit einem Anwohnerschrei-
ben gesondert informiert.
Für die eintretenden Behinderungen und Beeinträchti-
gungen wird um Verständnis gebeten.

KELKHEIM (TAUNUS), 23. SEPTEMBER 2026 
DER BÜRGERMEISTER ALS ORDNUNGSBEHÖRDE – ALBRECHT KÜNDIGER

u	� Senioren aktuell
Die Stadt Kelkheim (Taunus) bietet in Zusammenarbeit 
mit dem DRK Kelkheim eine Fahrt „Zur Eröffnung des 
Striezelmarktes nach Dresden“ vom 24. bis 27. November 
2026 an.
Wenn der älteste Weihnachtsmarkt beginnt, dann ver-
wandelt er die Dresdner Altstadt in ein funkelndes Weih-
nachtswunderland und präsentiert bergmännisches Erbe 
und sächsisches Kunsthandwerk. 
Zuvor beginnt das Programm mit einer Stadtführung, und 
im Anschluss werden wir einmal innehalten bei dem Wort 
und Orgelklang in der Frauenkirche, bevor am Nachmit-
tag die Eröffnung des Striezelmarktes ist.
Bei einer 3-stündigen Schiffsfahrt erleben Sie am nächsten 
Tag die historischen Elbschlösser bis Pillnitz – eine unver-
gessene Winterreise.
Die Unterkunft erfolgt mit Abendessen im 4-Sterne-Hotel 
am Terrassenufer, unmittelbar an der Dresdner Altstadt 
und der Elbe gelegen.
Reisepreis € 679,–, Einzelzimmerzuschlag € 90,–
Als Reise-Bestätigung muss innerhalb von 14 Tagen eine 
schriftliche Anmeldung mit einer Bar-Anzahlung von 
€ 50,– pro Person erfolgen.
Anmeldung werden ab Montag, 14. September 2026, un-
ter der Telefonnummer 06195 9939-16 gerne entgegen-
genommen.

KELKHEIM (TAUNUS), 23. SEPTEMBER 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

Aus grauen Stromkästen  
werden kleine Kunstwerke
Die Sommerpause ist vorbei 
und wir möchten jetzt die-
se Zeit nutzen, Stromkästen 
in Kelkheim mit kreativen 
Ideen in kleine Kunstwerke 
zu verwandeln.

Überall im Stadtgebiet ste-
hen die grauen Kästen – 
manche sind beschmiert, 
andere schmutzig. Gemein-
sam können wir das Stadt-
bild freundlicher und bun-
ter gestalten.

Die Stadt Kelkheim (Taunus) hat dieses Projekt bereits 
während der Corona-Zeit angeboten. Seitdem haben 
zahlreiche Bürgerinnen und Bürger, Familien, Freundes-
kreise, Vereine und Einrichtungen ihre Freizeit genutzt, 
um Stromkästen nach eigenen Vorstellungen kreativ zu 
gestalten. Dafür möchten wir uns bei allen bisherigen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern ganz herzlich bedanken.

Sie können den Stromkasten nach Rücksprache mit uns 
mit Ihrem eigenen Motiv und in Ihrer Farbe gestalten.

Das Ziel ist, das Erscheinungsbild 
der grauen Stromkästen zu ver-
schönern und gleichzeitig Men-
schen die Gelegenheit zu geben, 
gemeinsam mit Familie, Freunden, 
Vereinen oder anderen Gruppen 
kreativ zu werden und schöne ge-
meinsame Erlebnisse zu schaffen. 

Mitmachen können Einzelperso-
nen, Familien, Freundesgruppen, 
Vereine, Schulen und Kindergär-
ten.

Künstlerische Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich – jede und jeder 
ist herzlich willkommen.

Ob Tiere, Blumen, Landschaften, 
Muster oder ganz eigene kreative 
Ideen – der Fantasie sind nahezu 
keine Grenzen gesetzt. Die Motive sollten freundlich und 
für den öffentlichen Raum geeignet sein.

Wer möchte mitmachen? 
Einfach melden bei: Stadt Kelkheim (Taunus),  
Frau Kristina Mehra, Amt für Jugend und Integration, 
Tel.: 06195 803-895, E-Mail: kristina.mehra@kelkheim.de

KELKHEIM (TAUNUS), 23. SEPTEMBER 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

Foto: Jungmann

Foto: Jungmann

Erntedank- und Handwerkerfest 
am Sonntag, 11. Oktober 2026 auf dem Rettershof 

 

Programm 
11.30 Uhr      Ökumenischer Gottesdienst  
im Hof           unter Mitwirkung  

         der Kath. Gemeinde St. Franziskus, Fischbach 
         der Ev. Lukasgemeinde, Fischbach 
         der Posaunenchöre Fischbach und Kelkheim  
         der Chorvereinigung 1864 e.V. Fischbach 

 

12.30 Uhr      Bläsergruppe des Jagdklubs 
im Hof Main-Taunus 
 

12.45 Uhr     Literarischer Spaziergang mit 
Treffpunkt unter der Linde Uta Franck 
 

13.15 Uhr    Historischer Spaziergang mit    
 Treffpunkt unter der Linde   Julian Wirth     
                 
13.30 Uhr      Vorführung der Tanzgruppe  
vor der Linde   Schwalbacher Dansereyen  
 

14.00 Uhr        Kräuterführung mit Frau Wittich 
Treffpunkt unter der Linde 
 
14.30 Uhr      Vorführung der Tanzgruppe  
vor der Linde   Schwalbacher Dansereyen 
 

                           15.00 Uhr  Reitvorführungen  
                           am Reitplatz oder in der Reithalle 

 

                          16.00 Uhr Blasmusik des Blasorchesters 
im Hof       Hornau 
 

Handwerkermeister und -meisterinnen ihres Fachs zeigen ihr Können. 
Der Obst- und Gartenbauverein präsentiert die Destillerie und Kelterei. 
Der Museumsverein Kelkheim e.V. werkelt mit Kindern, 
 

„Bastelspaß“ für die kleinen Besucher mit Ulla und Christine ab 14.00 Uhr im Hof 
 
„Traktoren zum Anschauen“   präsentieren die Schlepperfreunde Waldems e.V. 
 
Großes Angebot regionaler Produkte zum Kauf  
 
Für die Bewirtung sorgen:                der Malteser Hilfsdienst 
                                                                    das Schlosshotel Rettershof 

die Feuerwehren Fischbach und Ruppertshain 
„Wildes Kraut“ mit Wildfrucht- und Wildkräutergetränken 

Herr Schana backt Crèpes (den Erlös spendet er einem guten Zweck) 
der Obst- und Gartenbauverein mit „Stöffche“ aus der Brennerei und Kelterei 

die „Brauwichte vom Zauberberg“ mit Erntedankfestbier 
        Die Produkte vom Erntewagen werden der Tafel Kelkheim gespendet 

Die Rettershof und Stadthallen GmbH und der Magistrat der Stadt Kelkheim freuen sich auf Ihren Besuch! 
eingeschränkte Parkmöglichkeiten, bitte kommen Sie zu Fuß oder mit dem Fahrrad 

 

u	� DIE TRINKWASSER-
AMPEL BLEIBT AUF 
„GELB“

Trotz gesunkener Temperaturen und 
einiger Niederschläge konnte sich 
der Grundwasserstand zwar etwas 
erholen, dennoch bitten wir im Interesse aller Bür-
gerinnen und Bürger, weiterhin die nachfolgenden 
Regeln zu beachten:
•	 Pro Woche sollte die Gartenbewässerung auf maxi-

mal zwei Bewässerungen reduziert werden
•	 Keine Benutzung von Trinkwasser zum Waschen 

von Fahrzeugen oder zur Reinigung von Gebäu-
den, Terrassen oder ähnlichen Flächen

•	 Die Befüllung bzw. Nachspeisung von Pools, Zis-
ternen oder anderen Wasserspeichern sollte nicht 
erfolgen

Nähere Informationen hierzu auf unserer Homepage 
unter: www.kelkheim.de

KELKHEIM (TAUNUS), 23. SEPTEMBER 2026 
DER MAGISTRAT – DIRK HOFMANN – ERSTER STADTRAT
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STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Stellenausschreibung

Stadt Kelkheim (Taunus)
Der Magistrat

Der Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus)  
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt  

für das Amt für Jugend und Integration einen

Hausmeister (m / w / d)
zur Betreuung für Unterkünfte für Menschen mit Bleibe-
status.

Es handelt sich um eine auf zwei Jahre befristete, geringfü-
gige Beschäftigung auf Mini-Job-Basis mit einem Umfang 
von durchschnittlich fünf Wochenstunden.

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:

• � eigenverantwortliche Überprüfung des Gesamtzustandes 
der Liegenschaften und der Außenanlagen

• � Mitwirkung bei der Einrichtung der Unterkunft

• � Aufstellung und Inbetriebnahme von Geräten, 
Kleinreparaturen bzw. kleinere Instandsetzungen

• � Wartungs- und Reinigungsarbeiten 

• � Ansprechstelle für die Bewohnerinnen und Bewohner

• � Einbeziehung der Bewohnerinnen und Bewohner bei 
kleineren Projekten

• � kleinere Malerarbeiten oder Ausbesserungen

• � kleine Materialtransporte zwischen den Liegenschaften

• � Kontrolle des Winterdienstes der Bewohnerinnen und 
Bewohner bei Bedarf

Wir erwarten:

• � handwerkliche Fähigkeiten und selbstständiges Arbeiten

• � sprachliche Kompetenz im Umgang mit den 
Bewohnerinnen und Bewohnern

• � Führerschein Klasse B

• � Einsatzbereitschaft –  
auch außerhalb der normalen Arbeitszeit

• � Fremdsprachenkenntnisse sind von Vorteil

Wir bieten:

• � eine verantwortungsvolle, vielseitige und abwechslungs-
reiche Tätigkeit

• � leistungsgerechte Bezahlung nach Entgeltgruppe 4, TVöD

• � alle im öffentlichen Dienst üblichen Leistungen  
(u. a. Zusatzversorgung, Leistungsentgelt)

• � ein Job-Ticket für das Verbundgebiet des RMV und  
dies nicht nur für den Arbeitsweg

Die Stadt Kelkheim (Taunus) unterstützt die Eingliederung 
schwerbehinderter Menschen und begrüßt daher ausdrück-
lich deren Bewerbungen. Schwerbehinderte Bewerberinnen 
und Bewerber werden bei gleicher Eignung besonders be-
rücksichtigt.

Ehrenamtliches Engagement wird in Hessen gefördert. So-
weit Sie ehrenamtlich tätig sind, wird gebeten, dies in den 
Bewerbungsunterlagen anzugeben. Im Ehrenamt erworbe-
ne Erfahrungen und Fähigkeiten können gegebenenfalls im 
Rahmen von Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung 
positiv berücksichtigt werden, wenn sie für die vorgesehene 
Tätigkeit dienlich sind.

Die Stadt Kelkheim (Taunus) fördert die Gleichstellung von 
Frauen und Männern und ist besonders an der Bewerbung 
von Frauen interessiert.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Ihre Bewerbungsunterlagen nehmen wir gerne bis zum 
5.  Oktober 2026 über das Bewerberportal auf unserer 
Homepage (www.kelkheim.de, Bereich „Jobs und Karriere“) 
entgegen.

Alternativ können Sie sich auch in klassischer Papierform 
bewerben. In diesem Fall richten Sie bitte Ihre Bewerbungs-
unterlagen an den

Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus) 
Personal- und Organisationsamt 
Gagernring 6 
65779 Kelkheim (Taunus)

Aus datenschutzrechtlichen und aus Gründen der IT-Sicher-
heit nehmen wir keine Bewerbungen per E-Mail mehr ent-
gegen.

Bitte reichen Sie Ihre Bewerbungsunterlagen nur in Kopie 
ein, da diese nach Abschluss des Verfahrens – unter Beach-
tung datenschutzrechtlicher Bestimmungen – vernichtet 
werden.

Für Rückfragen stehen Ihnen Frau Bliedtner (Leiterin Amt 
für Jugend und Integration), Tel.: 06195 803-880, bzw. Frau 
Jäckel (stellvertretende Leiterin Amt für Jugend und Integra-
tion), Tel.: 06195 803-881, gerne zur Verfügung.

Im Internet finden Sie uns unter: https://www.kelkheim.de

KELKHEIM (TAUNUS), 23. SEPTEMBER 2026 
DER MAGISTRAT – DIRK HOFMANN – ERSTER STADTRAT

u	� Energiesparen und Sanieren  
im Mietwohnungsbau

Kostenfreie Erstberatung für  
vermietete Mehrfamilienhäuser in Kelkheim

Wer ein vermietetes Mehrfamilienhaus besitzt, kennt die 
Zwickmühle: Investieren muss die Eigentümerin oder der 
Eigentümer, von den niedrigeren Energiekosten profitie-
ren zunächst die Mietparteien. Genau hier setzt die Kam-
pagne „Energiesparen und Sanieren im Mietwohnungs-
bau“ an: 

Die Stadt Kelkheim (Taunus) bietet Eigentümerinnen und 
Eigentümern vermieteter Mehrfamilienhäuser gemein-
sam mit der LEA LandesEnergieAgentur Hessen GmbH 
(LEA Hessen) eine individuelle Erstberatung zur energeti-
schen Verbesserung ihres Gebäudes an. Das Angebot wird 
mit Unterstützung der LEA Hessen umgesetzt und vom 
Hessischen Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr, 
Wohnen und ländlichen Raum (HMWVW) finanziert.

Wer teilnehmen kann

Angesprochen sind Eigentümerinnen und Eigentümer 
vermieteter Mehrfamilienhäuser in Kelkheim. Ihr Gebäu-
de passt zum Angebot, wenn es 3 bis 12 Wohneinheiten 
umfasst, bis 1995 errichtet wurde, überwiegend vermie-
tet ist, noch mit Öl oder Gas beheizt wird und die Gebäu-
dehülle weitgehend unsaniert ist. Insgesamt sollten sich 
nicht mehr als 30 Wohneinheiten in Ihrem Eigentum be-
finden. Angemeldet werden können bis zu fünf Gebäude 
je Eigentümerin oder Eigentümer; bei baugleichen Häu-
sern wird ein Gebäude stellvertretend beraten.

Was Sie bei der Beratung erwartet

Ein qualifizierter Energie-Effizienz-Experte kommt zu 
Ihnen ins Haus. In rund zwei Stunden gehen Sie das Ge-
bäude gemeinsam durch – vom Dachboden bis in den 
Heizungskeller. Besprochen werden Maßnahmen mit 
geringem Aufwand, etwa LED-Beleuchtung in den Ge-
meinschaftsbereichen, die Optimierung von Heizung, 
Warmwasser und Allgemeinstrom oder die Dämmung der 
Rollladenkästen – ebenso wie eine erste Einschätzung zu 
größeren Schritten wie Dämmung der obersten Geschoss-
decke, Fassadendämmung oder Heizungstausch. Die we-
sentlichen Ergebnisse hält der Energie-Effizienz-Experte 
in einem Beratungsprotokoll fest, das bei Ihnen verbleibt; 
dazu kommt ein Informationsblatt zum individuellen Sa-
nierungsfahrplan (iSFP) und zu aktuellen Förderprogram-
men von Bund und Land. Die Beratung ist anbieter- und 
produktneutral.

So melden Sie sich an

Das Anmeldeformular finden Sie auf der Internetseite der 
Stadt Kelkheim im Bereich Energie unter�  
https://kelkheim.de/_rubric/index.php?rubric=�  
DE+Wirtschaft-Umwelt+Umwelt+Energie.

Durch Scannen des QR-Codes gelangen Sie direkt zur Ener-
gie-Unterseite und können das Anmeldeformular und die 
Datenschutzerklärung herunterladen.

Das Anmeldeformular erhalten Sie auch zu den Geschäfts-
zeiten im Raum 201 im Rathaus.

KELKHEIM (TAUNUS), 23. SEPTEMBER 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

UMWELTTIPP DER WOCHE VERANSTALTUNGEN

TAG DER DEUTSCHEN EINHEIT
Einladung

Hornau – Ort der Demokratiegeschichte 
Thematische Führung rund um die Gagernanlage 

mit Marianne Bopp 
am Samstag, 3. Oktober 2026, 15.00 Uhr

Fast ein halbes Jahrhundert lang – von 1818 bis 1866 – 
war das Hofgut im heutigen Kelkheim-Hornau im Besitz 

der Freiherren von Gagern. 

Abseits von Frankfurt entwickelte sich hier  
rund um Charlotte und Hans Christoph von Gagern  

mit ihren zehn Kindern ein geistig-politischer Treffpunkt 
für prominenten Gäste. 

Gästeführerin Marianne Bopp beschreibt  
an der Gagernanlage die Bedeutung der Familie für 
Alt-Hornau. In der Martinskirche, deren Architektur 

bewusst auf die Frankfurter Paulskirche zurückgreift, 
erläutert sie die Rolle der Freiherren von Gagern als 

Wegbereiter der deutschen Einheit und der parlamen-
tarischen Demokratie.

Vor diesem Hintergrund wurde Hornau im Jahr 2023 mit 
der Plakette „Ort der Demokratiegeschichte“ gewürdigt.

Treffpunkt: 
Gagernanlage Rotlintallee, Kelkheim-Hornau

Sitzgelegenheiten in der Martinskirche vorhanden

Teilnahme frei 

Anmeldung erwünscht unter Telefonnummer:  
06174 96 85 492 oder  

per E-Mail: fuehrungen.museumkelkhkeim@web.de

Veranstalter: 
Stadt Kelkheim (Taunus),  

Museumsverein Kelkheim und Kulturreferat 

KELKHEIM (TAUNUS), 23. SEPTEMBER 2026 
DER MAGISTRAT – DIRK HOFMANN – ERSTER STADTRAT

Blickpunkt AUge
RAT UND HILFE
BEI SEHVERLUST

Kostenfrei

06195 / 803-821
06195 / 803-820

Thomas Sauer (Referent)
0611 / 34 18 76 12

Informationen unter:

 Mittwoch,
 30.09.2026 15.00 Uhr
 Rathaus · Gartensaal

Infoveranstaltung der Beratungsstelle „Älter werden in Kelkheim (Taunus)“

gemeinsam mit dem Deutschen Blinden- und Sehbehindertenverband e.V.

Tierärztlicher Bereitschafts-
dienst für den MTK
Monat September 2026

26./27. September 2026: 
Oehring, Bianca 
Taunusstraße 17, 65824 Schwalbach 
Tel.: 06196 6522065
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V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r

WANN WO WAS

Sonntag 27.9. 10.00 Uhr Abmarsch Parkplatz am Reis Rund um den Reis, ca. 10 km, Tel.: 06195 61952, 
Taunusklub Münster

11.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit, Haus St. Josef Frühschoppen für Jung und Alt
Montag 28.9. 9.30 – 11.00 Uhr Bücherei St. Dionysius Münster Öffnungszeiten zur Ausleihe, Pfarrei St. Franziskus

10.00 – 11.30 Uhr Stadtbibliothek,  
Raum Gutenberg

Rudi Hammer: „Warum lächelt der Buddha,  
worüber denkt der Denker nach?“,  
AK Philosophie Kelkheim

19.00 Uhr St. Dionysius, Gemeindezentrum Infoabend Erstkommunion 2027
Dienstag 29.9. 16.00 – 18.00 Uhr Bücherei St. Dionysius Münster Öffnungszeiten zur Ausleihe, Pfarrei St. Franziskus

19.30 – 21.00 Uhr Ruppertshain, Schönwiesenhalle, 
Am Sportplatz 2

Vortrag: „Mit dem Wohnmobil entlang der Küste 
des Golfes von Oman, Abu Dhabi und in den 
Oman“, Referent: Dr. Sepp Ritter, Volksbildungs-
werk Ruppertshain 1948 e.V.

19.00 Uhr St. Franziskus, Franziskushaus Infoabend Erstkommunion 2027
Mittwoch 30.9. 15.00 – 17.00 Uhr Pauluskirche Senioren-Treff, Ev. Lukasgemeinde Kelkheim

15.00 – 17.00 Uhr Hornau, ehem. Stephanustreff, 
Am Flachsland 28 – 32

Spiele- und Plaudernachmittag,  
Ev. Lukasgemeinde Kelkheim

17.00 Uhr St. Franziskus,  
Vorplatz Kirche St. Martin

Jongliertreff für Kinder und Jugendliche

19.00 Uhr St. Marien, Gemeindezentrum Infoabend Erstkommunion 2027
19.30 Uhr Hl. Dreifaltigkeit,  

Gemeindezentrum
Jahreshauptversammlung  
Frauengemeinschaft Fischbach

Donnerstag 1.10. 15.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit,  
Gemeindezentrum

Familiencafé FranzisKUSS, Erntedank und  
Apfelkeltern / die Kartoffel in Peru

18.00 – 19.00 Uhr Bücherei St. Dionysius Münster Öffnungszeiten zur Ausleihe, Pfarrei St. Franziskus
20.00 Uhr Hl.. Dreifaltigkeit,  

Gemeindezentrum
Infoabend Erstkommunion 2027

Freitag 2.10. 9.30 Uhr Hl. Dreifaltigkeit, Haus St. Josef Frauenfrühstück
18.00 Uhr Mehrzweckraum Eppenhain gemütliches Beisammensein für Mitglieder, Freunde 

und Nachbarn (MVG Sängerlust Eppenhain)
Samstag 3.10. 10.00 Uhr Abfahrt mit PKW  

Kirchplatz Münster
Oktoberfest Mönchbruch: ca. 10 km,  
Tel.: 06195 910596, Taunusklub Münster

14.30 Uhr Fischbach,  
Hl. Dreifaltigkeitskirche

Pilgern vor der Haustür,  
Anmeldung: pilgernmitsimone@web.de oder  
Tel.: 0151 16671560 (ab 19.00 Uhr)

Sonntag 4.10. 9.00 Uhr Fischbach unter der Brücke, 
Anfahrt mit PKW

12 km-Wanderung mit 360 Hm: Wanderung  
rund um Lorsbach. Anmeldungen bitte bei Bärbel 
Benner unter 06195 2676 (mit Anrufbeantworter)

18.00 Uhr Pauluskirche Abendkonzertreihe „Im Schatten des Feuers“, 
Klavier, Violine

Gerne nehmen wir Ihre Veranstaltung in den Kalender auf. Nutzen Sie hierfür das Formular auf unserer 
Homepage und senden es uns bis montags, 10.00 Uhr, an Frau Beate Ries, E-Mail: amtsblatt@kelkheim.de  

Formular: https://www.kelkheim.de/_data/Veranstaltungskalender.pdf

VERANSTALTUNGEN

Am Marktplatz 1, 65779 Kelkheim (Taunus)
Telefon: 06195 / 8539, https://opac.winbiap.net
stadtbibliothek@kelkheim.de

Donnerstag, 
08.10.26

15:30 Uhr
FÜR KINDER AB 3 JAHREN
EINTRITT FREI

STADTBIBLIOTHEK
KELKHEIM

OMA ADELE UND 
DAS GLÜCK AUS DER KISTE

kInO
Bilderbuch

Auch hier liegt das KELKHEIMER AMTSBLATT für Sie bereit!
Rathaus	 Gagernring 6
Lotto-Kiosk Glückkurve	 Hauptstraße 2
Café Bender	 Bahnstraße 12a
Viola’s Bücherwurm	 Bahnstraße 13
Lotto-Glück	 Frankfurter Straße 2a
Buchhandlung Tolksdorf	 Frankenallee 6
Fitness Hobler	 Frankfurter Straße 82
Shell Tankstelle	 Wilhelm-Dichmann-Str. 1
Lotto + Tabakstation Alles	 Frankfurter Straße 88a
Schlemmerstübchen	 Frankfurter Straße 141

Tuttolomondo	 Mittelweg 6
Toom Baumarkt	 Lise-Meitner-Straße 2
Blei und Guba	 Max-Planck-Straße 18
Halligalli	 Lorsbacher Straße 41
Classic Tankstelle	 Eppsteiner Straße 27
Lorin’s Lotto Shop	 Kelkheimer Straße 5
Micha’s Lädchen	 Langstraße 1d
Wochenendgebiet	� Landbriefkästen gegen-

über Tannenstraße 2
Deutsche Post Filiale 437	 Robert-Koch-Straße 72

Donnerstag, 1. Oktober 2026 um 16:30 Uhr
Plenarsaal Rathaus, Kelkheim (Taunus)

Eintritt frei
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WÖCHENTLICHER

Die Beratungsstelle “Älter werden in Kelkheim (Taunus)” 
und das Büro für bürgerschaftliches Engagement laden ein:

Spaziergang

JEDEN DONNERSTAG UM 11.00 UHR 

 
CA.45 MINUTEN (EIGENE VERANTWORTUNG)

 Auf dem Marktplatz,HöheAufzug, Wir möchtenregelmäßige,kostenfreieSpaziergänge
für ältere Menschen anbieten,umBewegung und
sozialen Austausch in angenehmem Tempo zu fördern;
eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

65779 Kelkheim (Taunus)
mit und ohne Walkingstöcke
Begleiter: Achim Beer

Rückfragen an die Beratungsstelle “Älter werden in Kelkheim (Taunus)”: 06195-803 820/821
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Sprechstunden im Rathaus

Bürgermeister Albrecht Kündiger, Tel.: 06195 803-300 
E-Mail: buergermeister.kuendiger@kelkheim.de 
Telefonsprechstunde am  
Mittwoch, 30. September 2026, 10.00 – 11.00 Uhr

Erster Stadtrat Dirk Hofmann, Tel.: 06195 803-200 
E-Mail: dirk.hofmann@kelkheim.de 
Telefonsprechstunde am  
Freitag, 2. Oktober 2026, 12.30 – 13.30 Uhr

Rathaus Kelkheim, einschließlich Stadtkasse 
Tel.: 06195 803-0 
Anmeldung zur Eheschließung nach tel. Vereinbarung

Offene Jugendarbeit  
(Jugendtreffs, Projekte, Beratung, Jugendbeteiligung) 
Telefon: 06195 803 -885/ -886/ -887 
E-Mail: jugend@kelkheim.de, Instagram: @jugendarbeit_kelkheim

Integrationsbüro 
Telefon: 06195 803 -302/ -303/ -892 
E-Mail: integration@kelkheim.de 
www.kelkheim.de/ Bürgerservice/Verwaltung/Integration und Gleichstellung

Ortsgericht Kelkheim (Taunus), Tel.: 0151 46707108 
Rathaus Gagernring 6, Zimmer 017, donnerstags 16.00 – 18.00 Uhr 
E-Mail: ortsgericht@kelkheim.de – Termin nur nach 
telefonischer Vereinbarung oder per E-Mail.

Schiedsamt Kelkheim, Tel.: 06195 672806 
Sprechstunde nach Vereinbarung. E-Mail: schiedsamt@kelkheim.de

Beratungsstelle „Älter werden in Kelkheim (Taunus)“, 
Heinzelmenschen, Sicherheitsberater für Senioren 
Tel.: 06195 803-820 und -821, E-Mail: soziales@kelkheim.de

Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Kelkheim (Taunus) 
E-Mail: gleichstellungsbeauftragte@kelkheim.de

Büro für bürgerschaftliches Engagement

Alte Schulstraße 8, Tel.: 06195 903223 (mit Anrufbeantworter), 
E-Mail: buerger.engagement@t-online.de 
Öffnungszeiten: Mo. 15.00 – 17.00 Uhr und Mi. 16.00 – 18.00 Uhr

Ausländerbeirat

Salomé Korschinowski,  
E-Mail: auslaenderbeirat.kelkheim@hotmail.com

Öffnungszeiten Wertstoffhof und Grünschnittannahmestelle 

Wertstoffhof:  
Zeilsheimer Weg 5 – samstags von 8.00 bis 12.00 Uhr
Grünschnittannahmestelle:  
an der B 519 zwischen Liederbach und Hofheim, jeden Samstag:  
Januar, Februar und Dezember von 8.00 – 12.00 Uhr sowie von  
März bis November von 8.00 – 18.00 Uhr. Am Ostersamstag ist die 
Grünschnittannahmestelle immer geschlossen!

Museum Kelkheim – Sammlung für  
Möbelhandwerk und Stadtgeschichte

Frankfurter Straße 21, Kelkheim.  
Tel.: 06195 803-850/-851, Fax: 06195 803-133  
E-Mail: kultur@kelkheim.de
www.museum-kelkheim.de

Sprechstunde der Mobilen Jugendarbeit Kelkheim – 
Aufsuchende Jugendarbeit, Jugend- und Suchtberatung

Sprechstunden für Jugendliche, Eltern und Angehörige nach 
Vereinbarung
Alte Schulstraße 8, 65779 Kelkheim (Taunus),  
Tel.: 06195 675666, Mobil: 0163 7434-110 oder -112,  
E-Mail: kelkheim-mob@jj-ev.de

Stadtwerke Kelkheim Wasserwerk Rufbereitschaft

Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 16.00 Uhr, Freitags von 7.00 bis 
12.00 Uhr (außer gesetzl. Feiertag), Tel.: 06195 9948-20 oder 06195 
803-966. Außerhalb der Dienstzeiten ist die Rufbereitschaft unter Tel.: 
0172 8306647 erreichbar

Hilfe für Frauen

Frauen helfen Frauen MTK e.V.
Tel.: 06192 24212

Förstersprechstunde

Ab September 2026 bis einschließlich März 2027 findet an jedem ers-
ten und dritten Donnerstag im Monat die Förstersprechstunde statt.
Im Bürgerhaus Fischbach, im Vereinsraum 2 des ehemaligen Malte-
ser Gebäudes, steht Ihnen von 16.00 bis 17.00 Uhr unser Revierförster 
Hendrik Bickel für Fragen zur Verfügung. Hier können Sie auch einen 
Leseschein für den Kelkheimer Stadtwald erwerben.
Bitte beachten: Die Vergabe eines Lesescheins ist nur nach 
Vorlage eines Motorsägenscheins möglich.
Sie können Herrn Bickel auch per E-Mail erreichen:  
hendrik.bickel@forst.hessen.de

Stadtbibliothek

Am Marktplatz 1, Kelkheim, Tel.: 06195 8539, Fax 06195 902778 
E-Mail: stadtbibliothek@kelkheim.de,
Homepage: https://opac.winbiap.net/kelkheim
Dienstag: 10.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch – Donnerstag: 10.00 – 13.00, 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag: 10.00 – 15.00 Uhr, Samstag: 10.00 – 13.00 Uhr

Störungsdienste – Telefonnummern

Strom – Syna GmbH – 0800 7962787
Gas – NetzDienste RheinMain – 069 213 88110
Telefon/Internet – Telekom – 0800 3301000

E-Carsharing Standorte in Kelkheim (Taunus)

Hornau, Mörikestraße 4
Rathaus, Gagernring 6
Stadtmitte, Hauptstraße 25
Parkplatz Stadtmitte Süd
Münster, Zeilsheimer Straße 2A

Förderprogramm: „500 Balkone für Kelkheim“

Die Stadt Kelkheim fördert den Kauf und
die Inbetriebnahme von Solar-Stecker-
Modulen (Balkonkraftwerke) mit 100,– €.
Weitere Informationen unter  
www.kelkheim.de in der Rubrik Umwelt (Energie).

SERVICESEITE

Samstag, 28.11.2026 · 14.00 - 17.00 UHR
„Brandteig – luftig, vielseitig und lecker“

gemeinsam backen - gemeinsam genießen
Für Seniorinnen und Senioren

Teilnahmegebühr: 

„wennbellabackt - wir backen gemeinsam”

Samstag, 24.10.2026 · 14.00 - 17.00 Uhr
„Der Apfel – das Goldstück des Herbstes“

Samstag, 12.12.2026 · 14.00 - 17.00 Uhr
„Plätzchen & Weihnachtsgebäck – Alt bekanntes & Neues“

Wo? : 
Weitere Informationen: 
Beratungsstelle „Älter werden in Kelkheim (Taunus)”
Tel.: 06195/ 803 820/821

Anmeldung:
persönlich im Büro für bürgerschaftliches Engagement 
Gabriele Koch · Mo: 15-17.00 Uhr und Mi: 16-18.00 Uhr (06195/ 90 32 23)

Mit freundlicher
Ünterstützung der

5,00 € pro Termin (max. 12 Teilnehmer pro Termin)

Schulküche der Eichendorffschule
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Gustav-Adolf-Straße 4, 65779 Kelkheim

E-Mail: lukasgemeinde.kelkheim@ekhn.de

Telefon: 06195 902432

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 
Mo., Di., Mi. + Fr., 8.00 bis 13.00 Uhr  
Do., 14.00 bis 17.00 Uhr

Pfarrer P. Smith: Telefon 0157 55896586 oder  
E-Mail patrick.smith@ekhn.de

Pfarrer T. Winzler: Telefon 0151 45433303 oder  
E-Mail timo.winzler@ekhn.de

Pfarrer P. Rindermann: Telefon 0177 5403699 oder  
E-Mail peter.rindermann@ekhn.de

Kirchenmusik Y. Kim: Telefon 0176 4455 9141 oder  
E-Mail Yemee.Kim@ekhn.de

Familienzentrum S. Berger: Telefon 0173 8258531 oder  
E-Mail www.ev-familienzentrum-kelkheim.de

Sonntag, 27. September
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Pfr. Smith in der Johannes-

kirche – der Förderverein lädt im Anschluss zu 
Kaffee & Kuchen ein

11.30 Uhr	 Familienkirche unterwegs – Gottesdienst
spaziergang mit Stationen im Wald – Beginn 
und Abschluss auf der Kapellenwiese am  
Gimbacher Hof. Mit Gemeindepädagogin 
Berger und Team (bei sehr schlechtem Wetter 
in der Pauluskirche)

Samstag, 3. Oktober
18.30 Uhr	 Mitsing-Gottesdienst „MännerMachenMucke“ 

mit Pfr. Smith in der Pauluskirche

Sonntag, 11. Oktober
11.30 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst zum Erntedankfest 

mit Pfr. Winzler auf dem Rettershof

Bitte beachten Sie auch den Veranstaltungskalender hier 
im Amtsblatt. Dort laden wir Sie herzlich zu weiteren 
Aktivitäten der Lukasgemeinde ein!

Weitere Details finden Sie 
auf unsere Homepage: 
www.lukasgemeinde-kelkheim.ekhn.de�

Diakonie

Die Diakoniestation der evangelischen Kirchen-
gemeinde Kelkheim in der Frankenallee 1 ist 
24 Stunden täglich unter der Telefonnummer 
06195 6773490 zu erreichen. Die Bürozeiten 
sind: Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr. 
Homepage: www.diakoniestation-taunus.de

Gemeinde Christi
Evangelische Freikirche
Industriestr. 2, 65779 Kelkheim (Eingang 2 über Weilbacher Str.)
www.gemeinde-christi-kelkheim.de – Kontakt: 06195 65943

Sonntag, 27. September	 10.30 Uhr	 Gottesdienst

Sonntag, 4. Oktober	 10.30 Uhr	 Gottesdienst

Alle Interessierten und Besucher sind herzlich willkommen!

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Kelkheim
Parkstraße 15, 65779 Kelkheim (Taunus)
Tel. 06195 5840 
efg-kelkheim.de

Herzliche Einladung zu Gottesdienst 
und Kinderprogramm: Sonntags 10.30 Uhr 
Weitere Angebote telefonisch und im Netz:�

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE KELKHEIM 
Tilsiter Straße 25 
www.nak-kelkheim.de

Herzlich willkommen:
Sonntag: 10.00 Uhr, Mittwoch: 20.00 Uhr
Sie erreichen uns zudem über die E-Mail-Adresse
kirchengemeinde@nak-kelkheim.de

Pfarrkirche	� Klosterkirche St. Franziskus 
Mainblick 51, 65779 Kelkheim

Zentrales Pfarrbüro:	�pfarramt@sankt-franziskus.de 
Am Kirchplatz 7, 65779 Kelkheim  
Tel. 06195 97503-0, Fax 06195 97503-10 
www.sankt-franziskus.de

Das Zentrale Pfarrbüro und die Gemeindebüros sind zu 
den folgenden Zeiten geöffnet:

Montag – Freitag		  9.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag + Donnerstag	 15.00 bis 17.00 Uhr

Hl. Dreifaltigkeit 
Gemeindebüro	 Montag 15.00 bis 17.00 Uhr 
Tel. 		  Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr 
06195 97503-30	 Freitag 8.00 bis 11.00 Uhr
Hl. Dreifaltigkeit	� Fischbacher Kirchgasse 12,  

65779 Kelkheim
St. Josef	 Ehlhaltener Straße, 65779 Kelkheim
St. Matthäus	 St. Matthäus-Str. 5, 65779 Kelkheim
St. Dionysius	 Am Kirchplatz 4, 65779 Kelkheim
St. Franziskus	 Dienstag 15.00 bis 18.00 Uhr 
Gemeindebüro	 Donnerstag 10.00 bis 12.00 Uhr 
Tel. 06195 72401-0	 Freitag 10.00 bis 12.00 Uhr
St. Martin	 Rotlintallee 9, 65779 Kelkheim
Stadtkapelle	 Hauptstr. 9, 65779 Kelkheim
St. Marien	 Dienstag 10.30 bis 12.00 Uhr 
Gemeindebüro	 Donnerstag 17.00 bis 19.00 Uhr 
Tel. 06195 97503-65	� Wachenheimer Str. 58, 

65835 Liederbach
Bankverbindung:	� BIC: FFVBDEFF 

IBAN: DE39 5019 0000 4102 0204 00
Familiencafé	 Fischbacher Kirchgasse 12,  
FranzisKUSS	� 65779 Kelkheim 

Donnerstag 15.00 bis 18.00 Uhr
Kath. Bücherei	 Am Kirchplatz 4, Kelkheim-Münster 
Tel. 0176 74044337	� Montag 9.30 bis 11.00 Uhr 

Dienstag 16.00 bis 18.00 Uhr 
Donnerstag 18.00 bis 19.00 Uhr

26. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Samstag, 26. September
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Matthäus
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Martin

Sonntag, 27. September
09.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Dionysius
09.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Marien
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Klosterkirche
11.00 Uhr	 Familiengottesdienst zu Kirchweih und 

Erntedank mitgestaltet vom Kindergarten, 
dem Kinderchor und den Kerbeburschen 
	 Hl. Dreifaltigkeit

Montag, 28. September
09.00 Uhr	 Gemeinschaftsmesse der Frauen	 St. Dionysius

Dienstag, 29. September
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Matthäus
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Martin
19.15 Uhr	 Bibel-Teilen	 St. Franziskus, Gagernhaus

Mittwoch, 30. September
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Stadtkapelle
19.00 Uhr	 Eucharistiefeier mit der  

Frauengemeinschaft	 Hl. Dreifaltigkeit

Donnerstag, 1. Oktober
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Josef
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Marien

Freitag, 2. Oktober
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Hl. Dreifaltigkeit
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Dionysius

27. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Samstag, 3. Oktober
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Josef
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier –  

mit Eine-Welt-Verkauf	 St. Martin

Sonntag, 4. Oktober
09.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Dionysius
11.00 Uhr	 Festgottesdienst zum Jubiläum –  

mit Eine-Welt-Verkauf, mit Kinderwort
gottesdienst, mitgestaltet von der  
Kita St. Franziskus	 Klosterkirche

11.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Marien
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Hl. Dreifaltigkeit

KIRCHLICHE NACHRICHTEN VERBÄNDE

VdK-Vorstandsneuwahlen 2026

Drei der bisherigen Vorstandsmitglieder des VdK Ortsver-
bandes Kelkheim haben sich als Teamvorstand zur Wahl 
gestellt. Die Mitgliederversammlung hat am 5. September 
2026 die nachfolgenden Mitglieder zum Teamvorstand ge-
wählt:

Andreas Molsberger
Michael Kuschka
Regina Kuschka

Damit entfallen die bisherigen fest zugewiesenen Vor-
standsposten. Der Teamvorstand des VdK Ortsverbandes 
Kelkheim bedankt sich bei den anwesenden Mitgliedern 
für das entgegengebrachte Vertrauen.

Der Sozialverband VdK bietet attraktive Möglichkeiten, 
persönliche Fähigkeiten und Erfahrungen im Ehrenamt 
vor Ort einzubringen. Der engagierte Kelkheimer Ortsvor-
stand ist gerne für die Mitglieder in Kelkheim da. Wir pla-
nen und organisieren Veranstaltungen, sind eng mit den 
übergeordneten Vertreterinnen und Vertretern der Kreis- 
und Bezirksstellen verbunden, um für die Mitglieder des 
Kelkheimer Ortsverbandes die neuesten Informationen 
bereitzuhalten. 

Wir sind eine aktive ehrenamtliche Gemeinschaft zum 
Wohl unserer Mitglieder. Mit verschiedensten Veranstal-
tungen beteiligen wir uns an einem bunten Stadtbild.

Veranstaltungen leben aber nicht nur davon, dass Sie als 
Mitglied zu den geselligen, informativen Treffen kommen, 
sondern auch davon, dass es Ehrenamtler gibt, die sich per-
sönlich einbringen. Sie möchten uns gerne helfen, einen 
Veranstaltungsraum z. B. für eine Mitgliederveranstaltung 
(14.  November 2026 ab 14.00 Uhr) herzurichten? Tische 
zu decken, zu dekorieren oder auch einmal eine Kanne  
Kaffee auszuschenken? Dann melden Sie sich bei uns unter 
ov-kelkheim@vdk.de

Wir freuen uns auf Sie.

Sie sind noch kein Mitglied im VdK? Kein Problem, wir er-
läutern Ihnen gerne die Vorteile einer Mitgliedschaft. In-
formationen über unsere Verbandsarbeit vor Ort finden 
Sie im Internet unter: https://hessen-thueringen.vdk.de/
vor-ort/ov-kelkheim/. Dort werden auch regelmäßig Hin-
weise auf unsere geplanten Veranstaltungen veröffent-
licht. Sehen Sie sich einmal dort um und entdecken Sie, was 
der VdK in Kelkheim Ihnen Interessantes zu bieten hat. 

Geplante Aktivitäten 2026

2. Oktober – Gedächtnistraining
Übungen für die geistige Fitness
Uhrzeit: 17.00 bis 18.00 Uhr, Ort: Mehrzweckraum 
Othmar-Nicolaus-Halle, Eppenhain, Am Groborn.

28. Oktober – Handarbeitstreffen 
(Nähmaschinen-Workshop)
Für Menschen mit Demenz wollen wir basteln, 
handarbeiten, nähen
Uhrzeit: 10.30 bis 13.00 Uhr, Ort: Rathaus Kelkheim, 
Gartensaal, Gagernring 6

7. November – Pinselpost 
Wir basteln Weihnachtskarten für Menschen, die isoliert 
leben oder nur sehr wenige soziale Kontakte haben. 
Unsere Kreationen werden wir auch dieses Jahr Pflege-
einrichtungen übergeben. 
Uhrzeit: 15.00 bis 18.00 Uhr, Ort: Rathaus Kelkheim, 
Gartensaal, Gagernring 6.

14. November – Bunte Jahresfeier
VdK-Mitglieder treffen sich zum gemütlichen Nachmittag 
Uhrzeit: 15.00 bis 18.00 Uhr, Ort: Feuerwehrhaus 
Kelkheim-Münster, Benzstraße 2 A, Kelkheim 

16. November – Leben mit Demenz  
(Ein Vortrag der Fachstelle Demenz Hofheim)
Die Fachstelle für Demenz in Hofheim möchte das Krank-
heitsbild und den guten Umgang mit Menschen mit 
Demenz näherbringen. Alle Interessierten, ob Betroffene 
oder Angehörige, sind herzlich eingeladen, an dieser Ver-
anstaltung teilzunehmen.
Uhrzeit: 16.00 bis 18.00 Uhr, Ort: Rathaus Kelkheim, 
Gartensaal, Gagernring 6

(bitte informieren Sie sich im Amtsblatt, ob und wann 
die jeweilige Veranstaltung stattfindet)

Kurzfriste Änderungen behalten wir uns vor.
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VERBÄNDE

... weil Nähe zählt.
Geschäftsstelle Main-Taunus-Kreis/Kelkheim 
Kelkheimer Straße 32 – 34, 65779 Kelkheim 
Tel. 06195 911119 · Fax 06195 911118
Internet. www.malteser.de
Unsere Dienstleistungen für die Bevölkerung von Kelkheim:
•	Hausnotruf
	� Unser Bereitschaftsdienst ist Tag und Nacht besetzt.
•	Krankenfahrdienst
	� Fahrdienst für Dialyse-, Behandlungs- und Kranken- 

hausfahrten. Tel.: 06195 62222
•	�Malteser Freiwilligendienst (auch Bundesfreiwilligen-

dienst für Menschen über 27 Jahren)
	� Rufen Sie uns an, wenn Sie weitere Informationen 

wünschen.
•	Rettungsdienst und Krankentransport
	� Rettungsdienstanforderungen nur über die Zentrale 

Leitstelle MTK. Tel.: 06192 5095 oder per Notruf, Tel.: 112.
•	�Ehrenamtlicher Besuchs- und Begleitdienst für 

einsame, ältere Menschen:
	� Wir haben ein offenes Ohr für Sie und nehmen uns Zeit 

für Gespräche und Aktivitäten. Nehmen Sie Kontakt mit 
uns auf, wir besuchen Sie gerne: Tel.: 06195 911119

•	�Malteser Ausbildungsangebote:
	� Erste Hilfe Grundlehrgang  

(mit Modul Berufsgenossenschaften)
	 –  auch für Führerscheinbewerber
	 –  jetzt mit Info über den Einsatz von AED-Geräten
	� Kursanmeldung über:  

https://www.malteser.de/kursangebote/erste-hilfe.html
	 Erste Hilfe Training (Modul Berufsgenossenschaft)
	 –  jetzt mit Info über den Einsatz von AED-Geräten
	� Kursanmeldung über:  

https://www.malteser.de/kursangebote/erste-hilfe.html
	� Notfälle im Säuglings- und Kindesalter  

(früher Erste Hilfe am Kind, Grundlehrgang)
	 – � Aufgrund der aktuellen Situation finden bis auf 

Weiteres keine Kurse statt.
	� Spezielle Kurse, wie z. B. Erste Hilfe bei Sportunfällen 

für Sportvereine, gerne auf Anfrage. Ebenso Ausbil-
dungsangebote für Schulen und Kindergärten.

	 Ort aller Lehrgänge und Seminare:
	� Malteserhaus Main-Taunus, Kelkheim-Fischbach, 

Kelkheimer Straße 32 – 34 (Eingang über Burgweg).
	� Wegen reger Kursnachfrage bitten wir um eine 

telefonische Anmeldung unter Tel.: 06195 911119 oder 
per Internet: www.malteser-kurse.de

	 Hinweis:
	� Malteser-Mitglieder können die angebotenen Kurse 

kostenfrei besuchen. Inhaber der Ehrenamts-Card 
erhalten Ermäßigung.

•	Malteser Jugend
	� Für Kinder von 10 bis 14 Jahren.  

Termin nach Vereinbarung.
	 Infos unter: Jugend-kelkheim@malteser.org
•	Malteser Schulbegleitdienst
	� Der Malteser Schulbegleitdienst (Teilhabeassistenz) 

bietet Kindern mit seelischer, geistiger und/oder kör-
perlicher Behinderung eine individuelle Hilfestellung in 
Schule und Hort, damit sie den dort gestellten Anfor-
derungen möglichst selbständig begegnen können. 
Information und Anmeldung: Tel.: 069 130209614, 
E-Mail: schulbegleitdienst-mtk@malteser.org

Spenden Sie für die bedürftigen Menschen in der Ukraine!
https://www.malteser.de/spenden-helfen/ 
spendenaktion?cfd=8lu7m

DEUTSCHES
ROTES KREUZ

ORTSVEREINIGUNG KELKHEIM
Alte Schulstraße 8, Tel. 06195 9939-0; Fax 06195 9939-29
www.drk-kelkheim.de, E-Mail: ov@drk-kelkheim.de
Dienststunden der Geschäftsstelle: 
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
•	� Die DRK-Sozialstation in der Alten Schulstraße 8 unter-

stützt Sie in folgenden Bereichen: in der Häuslichen 
Pflege, bei Beratungseinsätzen und Behandlungspflege 
(inkl. einem qualifizierten Wundmanagement) sowie bei 
der aktivierenden Hauswirtschaft und Betreuung. Sie 
können uns zu unseren Geschäftszeiten unter folgender 
Telefonnummer erreichen: 06195 993919

•	� Mobiler Sozialer Hilfsdienst für ältere und behinderte 
Mitbürger. 
Unser Angebot: Einkaufs- und Betreuungsservice  
und weitere Dienstleistungen. Bitte fragen Sie die 
DRK-Geschäftsstelle.

•	 Essen auf Rädern
	� Wir bieten Ihnen täglich frisch gekochtes, warmes, 

schmackhaftes Essen an. 
Menü 1 / Menü 2 / Menü 3 – jeweils 9,80 € 
Menü 4 8,80 € 
Nähere Informationen über die Geschäftsstelle 

•	 Tagespflege für ältere Menschen
	� Eine Einrichtung zur Entlastung pflegender Angehöri-

ger. Zu Hause wohnen, in der Tagespflege leben, von 
Montag bis Freitag 8.00 bis 16.30 Uhr, Mittelweg 9, 
Kelkheim, Tel.: 06195 998998-0

•	� Psychosoziale Beratungsstelle des DRK im MTK, Kultur-
bahnhof Münster, Zeilsheimer Straße 8 a, Sprechzeiten 
nach Vereinbarung unter Telefon 06195 9939-26

•	� Senioren-Gymnastik 60-plus
	 im Saal der Seniorenbegegnungsstätte, Mittelweg 9
	 Mittwoch 9.30 und 10.45 Uhr
	� Infos beim DRK, Telefon 06195 9939-0 oder 

Carola Lamhofer, Telefon 06195 977879
•	 DRK-Bereitschaftsabend
	� Treffen nur in geraden Kalenderwochen 

Mittwoch von 19.00 bis 21.00 Uhr 
Nähere Informationen unter 
bereitschaftsleitung@drk-kelkheim.de

•	 DRK Kindertagesstätte „Die KrümelMonster“
	� Öffnungszeiten montags bis freitags von 7.00 bis  

16.00 Uhr, Info unter Telefon 06195 9983434 oder  
kita-kruemelmonster@drk-familiendienste-mtk.de

•	 Second-Hand für jedermann
	� Unser Rotkreuz-Laden in der Hornauer Straße 4  

in Kelkheim ist von Mo. bis Fr. von 10.00 bis 13.00 Uhr 
sowie von 15.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.  
Gut erhaltene Kleiderspenden können während der 
Öffnungszeiten im Rotkreuz-Laden abgegeben 
werden. 
Infos im Laden: Tel. 0176 19959090 oder  
über die Geschäftsstelle Tel. 06195 9939-0

•	� Seniorencafé 
Jeden 1. Mittwoch im Monat von 14.00 bis 16.00 Uhr 
im Haus der Senioren, Mittelweg 9, 1. Stock, 
mit Anmeldung unter Tel. 06195 9989980

16.20 Uhr	 Frauen Oberliga – Mitte
HSG Schwarzbach – TSG Münster	 Schwarzbachhalle
17.30 Uhr	 männliche B1-Jugend JBLH Vorrunde Gr.6
SG Zweibrücken – TSG Münster	 Ignaz-Roth-Halle, Zweibrücken
18.00 Uhr	 Männer Oberliga – Mitte
TSG Oberursel – TSG Münster II	 Erich-Kästner-Schule mT
18.00 Uhr	 weibliche C-Jugend Regionalliga Gruppe 1
TV Großwallstadt Junioren – TSG Münster 
		  Sportpark Großwallstadt Halle 1
19.30 Uhr	 1.Männer 3.Liga Südwest
TV Kirchzell – TSG Münster	 Dreifach-Sporthalle Miltenberg-Nord

Sonntag, 27. September
11.45 Uhr	 weibliche D-Jugend Bezirksoberliga
HSG Schwarzbach – TSG Münster	 Schwarzbachhalle
12.00 Uhr	 männliche D-Jugend Bezirksklasse Ost
JSG Eschbach II – TSG Münster III	Albin-Göhring-Halle Ober-Eschbach
13.00 Uhr	 WJE-Spielrunde Mitte
HSG Goldstein/Schwanh. II – TSG Münster II 
		  Carl-von-Weinberg-Schule klein Goldstein
14.00 Uhr	 weibliche C-Jugend Bezirksliga Grp.2
TSG Münster III – TSG Oberursel III	 Eichendorffschule Münster
14.30 Uhr	 weibliche D-Jugend Bezirksliga Gruppe 1
HSG Obere Aar – TSG Münster II	 Gymnasium Bleidenstadt
14.45 Uhr	 männliche D-Jugend Bezirksoberliga
HSG EppLa – TSG Münster	 Schul- und Sportzentrum Bienroth
15.45 Uhr	 weibliche B-Jugend Bezirksoberliga
TSG Münster II – TV Idstein	 Eichendorffschule Münster
16.00 Uhr	 männliche C-Jugend Bezirksoberliga
TG Eltville – TSG Münster II	 Gymnasium Eltville
16.00 Uhr	 Frauen Bezirksklasse
TSG Niederreifenberg – TSG Münster II 
		  Hochtaunushalle Niederreifenberg
16.00 Uhr	 Männer Bezirksoberliga
TSG Oberursel II – TSG Münster III	 Erich-Kästner-Schule mT
17.00 Uhr	 männliche A-Jugend Regionalliga
TV Gelnhausen – TSG Münster	 Rudi-Lechleidner-Halle
17.30 Uhr	 Männer Bezirksklasse Gruppe 1
TSG Münster IV – FTG Frankfurt II	 Eichendorffschule Münster

VEREINSRING KELKHEIM 
SG KELKHEIM – ABTEILUNG FUSSBALL

Samstag, 26. September
13.00 Uhr	 E-Jun.	 SG Kelkheim – 1. FC Sulzbach
13.30 Uhr	 B-Jun.	 SpVgg. Eltville – SG Kelkheim
14.15 Uhr	 C-Jun.	 VFB Unterliederbach – SG Kelkheim
14.30 Uhr	 D-Jun.	 Germ. Okriftel – SG Kelkheim 2
14.30 Uhr	 D-Jun.	 SG Kelkheim – SG 01 Hoechst 2
16.00 Uhr	 C-Jun.	 SG Kelkheim 2 – DJK Flörsheim 2

Sonntag, 27. September
13.00 Uhr	 Herren	 SG Kelkheim 2 – Roter Stern Hofheim
15.30 Uhr	 Herren	 SG Kelkheim – SG Bremthal

VEREINSRING HORNAU 
TUS HORNAU – ABTEILUNG FUSSBALL

Samstag, 26. September
10.00 Uhr	G-Jun.	 TuS Hornau-Festival
13.00 Uhr	E-Jun.	 TuS Hornau – SG Höchst 2
13.00 Uhr	E-Jun.	 TuS Hornau 2 – SG Bad Soden 2
14.30 Uhr	D-Jun.	 SV Hofheim 2 – TuS Hornau
14.30 Uhr	1. Ma	 FC Ederbergland – TuS Hornau
16.00 Uhr	C-Jun.	 DJK Hattersheim 2 – TUS Hornau 2
16.00 Uhr	C-Jun.	 TuS Hornau 2 – SC Eschborn
18.00 Uhr	A-Jun.	 TuS Hornau 2 – Alem. Nied

Sonntag, 27. September
10.00 Uhr	B-Jun.	 TuS Hornau 2 – Spvgg Hochheim
11.00 Uhr	 B-Jun.	 Alem. Nied 3 – TuS Hornau 2
13.15 Uhr	 3. Ma	 Germ. Okriftel 2 – TuS Hornau 3
15.30 Uhr	2. Ma	 Türk Hattersheim – TuS Hornau 2
14.00 Uhr	A-Jun.	 FC Königstein 2 – TuS Hornau 1

Freitag, 2. Oktober
20.00 Uhr	1. Ma	 TuS Hornau – VFB Unterliederbach

VEREINSRING FISCHBACH 
SV FISCHBACH – ABTEILUNG FUSSBALL

Samstag, 26. September
10.00 Uhr	 D-Junin.	 SV Fischbach – MFFC Wiesbaden
13.00 Uhr	 E-Jun.	 SG Wildsachsen – SV Fischbach E1
13.00 Uhr	 E-Jun.	 SV Fischbach E2 – DJK Zeilsheim E2
14.30 Uhr	 D-Jun.	 SV Fischbach – SG Bad Soden 2
16.00 Uhr	 C-Jun.	 BSC Schwalbach – JSG Fischbach/Ruppertshain

Sonntag, 27. September
10.00 Uhr	 C-Junin.	 SV Fischbach 1 – TSV Nieder-Ramstadt
11.00 Uhr	 B-Jun.	 JSG Fischbach/Ruppertshain – DJK SC Flörsheim 2
13.00 Uhr	 C-Junin.	 SV Fischbach 2 – Viktoria Kelsterbach
15.00 Uhr	 Damen	 SV Fischbach – SG Würges II/Dombach
17.30 Uhr	 Damen	 SV Fischbach – FSG Schwalbach/Niederhöchstadt II

VEREINSRING RUPPERTSHAIN 
SV 1891 RUPPERTSHAIN E.V. – ABTEILUNG FUSSBALL

Samstag, 26. September
13.00 Uhr	 E.Jun.	 SV Ruppertshain E2 – FC Germ. 06 Schwanheim E2
14.30 Uhr	 D.Jun.	SV Ruppertshain – FC Schlossborn
16.00 Uhr	 C.Jun.	BSC Schwalbach – JSG Fischbach/Ruppertshain
18.00 Uhr	 A.Jun.	SV Ruppertshain – FC Türk Kelsterbach

Sonntag, 17. März
11.00 Uhr	 B.Jun.	 JSG Fischbach/Ruppertshain – DJK SC Flörsheim 2
15.30 Uhr	 1.Ma.	 FV 08 Neuenhain – SV Ruppertshain
15.30 Uhr	 2.Ma.	 DJK SW Flörsheim – SV Ruppertshain II

Donnerstag, 1. Oktober
17.30 Uhr	 E.Jun.	 SV Ruppertshain – 1. FC-TSG Königstein 5

VEREINE

VERANSTALTUNGEN DER KELKHEIMER VEREINE

VEREINSRING MÜNSTER 
TSG MÜNSTER – ABTEILUNG HANDBALL

Samstag, 26. September
10.20 Uhr	 F-Jugend – Turnierrunde
TSG Münster – TSG Oberursel	 IGS Friedrich-Ebert-Schule Seckbach
10.40 Uhr	 F-Jugend – Turnierrunde
TSG Münster II – HSG Schwarzbach 
		  Carl-von-Weinberg-Schule klein Goldstein
11.00 Uhr	 F-Jugend – Turnierrunde
Eintr. Frankfurt – TSG Münster	 IGS Friedrich-Ebert-Schule Seckbach
11.20 Uhr	 F-Jugend – Turnierrunde
HSG Schwalbach/Niederhöchstadt – TSG Münster II 
		  Carl-von-Weinberg-Schule klein Goldstein
11.30 Uhr	 MJE-Spielrunde Mitte
TSG Münster II – HSG Schwalbach/Niederhöchstadt 
		  Eichendorffschule Münster
11.40 Uhr	 F-Jugend – Turnierrunde
Eintr. Frankfurt II – TSG Münster	 IGS Friedrich-Ebert-Schule Seckbach
12.00 Uhr	 F-Jugend – Turnierrunde
TSG Münster II – HSG Goldstein/Schwanh. 
		  Carl-von-Weinberg-Schule klein Goldstein
12.40 Uhr	 F-Jugend – Turnierrunde
TSG Münster – HSG Main-Nidda	 IGS Friedrich-Ebert-Schule Seckbach
12.40 Uhr	 F-Jugend – Turnierrunde
FTG Frankfurt – TSG Münster II 
		  Carl-von-Weinberg-Schule klein Goldstein
13.00 Uhr	 MJE-Spielrunde Fortgeschrittene Ost
TSG Münster – JSG Eschbach	 Eichendorffschule Münster
13.00 Uhr	 männliche B-Jugend Regionalliga
TSV Pfungstadt II – TSG Münster II	 Großsporthalle Pfungstadt
14.30 Uhr	 männliche C-Jugend Bezirksklasse Grp.1
TSG Münster III – Eintr. Frankfurt II	 Eichendorffschule Münster
14.30 Uhr	 weibliche C-Jugend Bezirksoberliga
TG Kastel – TSG Münster II	 Theodor-Fliedner-Schule, WI-Bierstadt
15.30 Uhr	 männliche C-Jugend Regionalliga Gruppe 1
TuS Zwingenberg – TSG Münster	 Melibokushalle Zwingenberg
16.15 Uhr	 männliche D-Jugend Bezirksliga Grp.2
TSG Münster II – TG Eltville	 Eichendorffschule Münster
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– OHNE GEWÄHR –

Die Apotheken des Apothekennotdienstes können Sie telefonisch unter 0800 / 0022833 oder auf der Website 
der Landesapothekerkammer unter: www.apothekerkammer.de/apotheken+notdienst/ oder unter www.aponet.de/ 

apotheke/notdienstsuche abrufen. Hier finden Sie die Notdienste der Apotheken im nächsten Umkreis:

Sa., 26. 9. 2026
Klosterberg Apotheke	 Tel.: 06195 2728	 Frankfurter Straße 4	 65779 Kelkheim (Taunus)	 Sa. 09.00 bis So. 09.00 Uhr

So., 27. 9. 2026
Quellen Apotheke	 Tel.: 06196 21311	 Zum Quellenpark 45	 65812 Bad Soden am Taunus	 So. 09.00 bis Mo. 09.00 Uhr

Mo., 28. 9. 2026
Kur Apotheke OHG	 Tel.: 06196 23605	 Alleestraße 1	 65812 Bad Soden am Taunus	 Mo. 09.00 bis Di. 09.00 Uhr

Di., 29. 9. 2026
Sonnenschein Apotheke	 Tel.: 06196 764310	 Eichkopfallee 55 a	 65835 Liederbach am Taunus	 Di. 09.00 bis Mi. 09.00 Uhr

Mi., 30. 9. 2026
Brunnen Apotheke	 Tel.: 06196 7640670	 Prof.-Much-Straße 2	 65812 Bad Soden am Taunus	 Mi. 09.00 bis Do. 09.00 Uhr

Do., 1. 10. 2026
Thermen Apotheke	 Tel.: 06196 22986	 Am Bahnhof 7	 65812 Bad Soden am Taunus	 Do. 09.00 bis Fr. 09.00 Uhr

Fr., 2. 10. 2026
Goldbach Apotheke	 Tel.: 06198 9628	 Hauptstraße 67	 65817 Eppstein	 Fr. 09.00 bis Sa. 09.00 Uhr

Ä R Z T L I C H E R  N O T D I E N S T
für alle Krankenkassen und Privatpatienten in dringenden Fällen am Wochenende

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Main-Taunus-West
Lindenstraße 10 · 65719 Hofheim am Taunus

Telefon 116 117
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 23.00 Uhr · Mittwoch von 14.00 bis 23.00 Uhr 

Am Wochenende ab Freitag von 14.00 bis Montag 07.00 Uhr. An Feiertagen ab dem Vorabend 19.00 Uhr bis zum 
darauffolgenden Morgen 07.00 Uhr. – bitte möglichst telefonische Voranmeldung –

Krankentransport Leitstelle        Telefon 06192 5095*
Krankentransport und Rettungsdienst * Auskunft über ärztlichen Mittwochsdienst,  

Zahn-, Augen- und HNO-Ärztliche Notdienste

N O T D I E N S T B E R E I T S C H A F T  D E R  A P O T H E K E N 
Die Notdienstbereitschaft der Apotheken wechselt täglich.  

Die Notdienstbereitschaft gilt für die gesetzlichen Ladenschlusszeiten.

Sprechstunde Stadtbrandinspektor 
nach vorheriger Terminabsprache. 
Terminvereinbarung unter Tel.: 0172 6907033 oder 
E-Mail: stadtbrandinspektor@kelkheim.de 
Sie finden die Feuerwehren im Internet unter: 
www.feuerwehr-kelkheim.de

Übungen – Schulungen – Veranstaltungen

FFW Münster

Einsatzabteilung:	� Übungsdienst: 1., 3. und 5. Mittwoch 
im Monat, 20.00 Uhr 
ELW-Gruppe: 
2. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr 
Die Fahrzeug- und Gerätewartung: 
Donnerstag, 19.00 Uhr 
Vorstandsitzung: 4. Mittwoch im 
Monat, 20.00 Uhr 
Ehren- und Altersabteilung: 
3. Donnerstag im Monat, 17.30 Uhr

Jugendfeuerwehr:	� Jeden Montag, 18.00 Uhr 
(entfällt in den Schulferien)

Minilöscher:		�  Jeden Dienstag, 17.00 Uhr  
(entfällt in den Schulferien)

FFW Kelkheim-Mitte

Treffen der Minilöscher finden statt: 
Donnerstags um 17.00 Uhr (außer in den Schulferien)

Treffen der Jugendfeuerwehr finden statt: 
Donnerstags um 18.00 Uhr (außer in den Schulferien)

Treffen der Einsatzabteilung finden statt: 
Jeden 2. Dienstag (ungerade Kalenderwoche)  
um 19.30 Uhr – Treffpunkt ist jeweils das  
Feuerwehrhaus Kelkheim-Mitte

FFW Eppenhain

Einsatzabteilung: 
Di., 29. 9., 19.30 Uhr	 Freiwilliger Dienst

Minilöscher: 
Fr., 2. 10., 16.00 Uhr	 Treffen

Jugendfeuerwehr: 
Fr., 2. 10., 18.00 Uhr	 Treffen

BRANDSCHUTZ

Stadt KELKHEIM (Taunus)
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Was passiert, wenn innen  
plötzlich alles leer wird?
Ex-Fußballer Martin Amedick und Alumni 
Ronald Reng sprechen an der Eichendorff-
schule über Depressionen und darüber, wa-
rum Hinsehen und Zuhören so wichtig sind
Kelkheim (ju) – Andrés Iniesta hatte gerade 
das wichtigste Tor seiner Fußballlaufbahn ge-
schossen – für seine Mannschaft, für seine 
Fans, für sich. Champions-League-Halbfina-
le, der Ball flog ins Netz, die Mitspieler 
stürmten auf ihn zu, das Stadion explodierte 
vor Freude. Für einen Fußballer ist das der 
Moment, für den er trainiert, für den eine gan-
ze Karriere stehen kann. Und doch erzählte 
der spanische Weltklassespieler später, dass 
ausgerechnet nach einem solchen Triumph et-
was in ihm zerbrach. Auf den Jubel folgte kei-
ne Freude, sondern Leere. Ein Mensch kann 
im grellen Licht eines Fußballstadions stehen 
und sich trotzdem ganz allein fühlen.

Dieses Bild zeigen Martin Amedick und Ro-
nald Reng den Schülerinnen und Schülern der 
Eichendorffschule, als sie über Depressionen 
sprechen. Amedick, ehemaliger Bundesliga- 
und Zweitligaprofi bei Borussia Dortmund, 
dem 1. FC Kaiserslautern und Eintracht 
Frankfurt, erzählt nicht aus einem Lehrbuch, 
sondern aus seinem eigenen Leben. Reng, 
selbst ehemaliger Schüler der Eichendorff-
schule und heute erfolgreicher Sportjournalist 
und Autor, kennt die Krankheit ebenfalls aus 
unmittelbarer Nähe. Gemeinsam sind die bei-
den seit rund zehn Jahren für die Robert-En-
ke-Stiftung unterwegs und sprechen in Schu-
len, Unternehmen und Sportvereinen über ein 
Thema, über das gerade im Fußball viel zu 
lange zu wenig gesprochen wurde.

Wenn selbst ein Tor  
keine Freude mehr macht

Amedick weiß, wie schwer es sein kann, 
überhaupt zu verstehen, was mit einem selbst 
passiert. Nach außen funktionierte er weiter, 
trainierte, spielte und erfüllte seine Aufgaben. 
Innen aber wurde es immer leerer. „Ich spüre 
mich nicht mehr“, beschreibt er rückblickend. 
Eine völlige Gefühllosigkeit habe sich breit-
gemacht, eine „komplett innere Leere“, ver-
bunden mit der Unfähigkeit, überhaupt noch 
etwas Positives zu empfinden. Selbst sein Tor, 
das den Klassenverbleib sicherte, löste keine 
Empfindung aus. „Ich habe keine Freude 
empfunden, nichts Positives gespürt“, sagt 
Amedick.
Depression kann genau darin liegen: Nicht 
unbedingt darin, ständig traurig zu sein, son-
dern darin, dass Freude, Hoffnung und Zuver-
sicht plötzlich nicht mehr erreichbar schei-
nen. Dinge, die früher selbstverständlich wa-
ren, werden zu einer kaum überwindbaren 
Hürde. Aufstehen kann schwerfallen, obwohl 
kein körperlicher Grund dafür erkennbar ist. 
Eine Trainingseinheit, ein Treffen mit Freun-
den, ein Telefonat oder sogar das Duschen 
können plötzlich wie Aufgaben wirken, für 
die die Kraft fehlt. Schlaf kann ausbleiben, 
während gleichzeitig eine bleierne Erschöp-
fung den ganzen Tag über anhält. Gedanken 
werden schwer, der Antrieb verschwindet, 
Niedergeschlagenheit und eine absolute Hoff-
nungslosigkeit können sich festsetzen.
Auch die Wahrnehmung kann sich verändern. 
Amedick erzählt davon, dass er sich plötzlich 
ständig beobachtet, bewertet oder abgelehnt 

gefühlt habe. Aus einem harmlosen Blick 
wird ein Vorwurf, aus einer Bemerkung eine 
Kränkung, aus einem schlechten Tag schein-
bar ein Beweis dafür, dass alles schiefgeht. 
Die Krankheit kann einen Menschen in eine 
eigene Wirklichkeit ziehen, in der der Aus-
weg immer weiter entfernt scheint. Und bei 
schweren Depressionen können auch Gedan-
ken an den eigenen Tod oder Suizid auftreten. 
Amedick spricht offen über eigene Suizidge-
danken und darüber, dass es Phasen gab, in 
denen diese Gedanken intensiver wurden.
Gerade deshalb sei es wichtig, die Krankheit 
nicht mit Schwäche gleichzusetzen, betont 
Reng. Rund 5,3 Millionen Menschen erkran-
ken nach seinen Angaben jedes Jahr in 
Deutschland an einer Depression. „Das ist 
keine Schwäche und kann jeden treffen“, sagt 
er. Und tatsächlich kann der Betroffene dabei 
mitten im Leben stehen, erfolgreich sein, 
Freunde haben, sportlich sein und von außen 
betrachtet alles haben, was glücklich machen 
müsste.

Robert Enke: eine Freundschaft,  
die Reng bis heute begleitet

Für Reng ist dieses Wissen auch mit einer 
persönlichen Geschichte verbunden. Der ehe-
malige Eichendorffschüler lebte zeitweise in 
Barcelona und war mit Robert Enke befreun-
det, dem ehemaligen Nationaltorwart. Sie tra-
fen sich, verbrachten Zeit miteinander, waren 
sich nah. Und doch erkannte Reng damals 
nicht, wie schwer Enke unter seiner Depressi-
on litt. „Ich habe mich nicht getraut, ihn anzu-
sprechen, obwohl mir schon bewusst war, 
dass irgendetwas mit ihm nicht stimmte. Er 
wirkte häufig so, als ob er eine Maske tragen 
würde, damit man das wahre Ich, das wahre 
Innere nicht durchschauen konnte“, sagt er 
rückblickend.
Enke nahm sich 2009 das Leben. Sein Tod er-
schütterte nicht nur den deutschen Fußball, 
sondern machte sichtbar, wie wenig über De-
pressionen gesprochen wurde und wie schwer 
es selbst für Menschen im engsten Umfeld 
sein kann, die Krankheit zu erkennen. Reng 
hat gemeinsam mit Enkes Witwe die Biogra-
fie des Nationaltorwarts geschrieben und be-
schäftigt sich seitdem intensiv mit dem The-
ma. Der Tod Enkes hat im Fußball eine Sensi-
bilisierung ausgelöst, doch Amedick und 
Reng machen deutlich, dass es weiterhin Mut 
braucht, hinzusehen und darüber zu sprechen.
Denn gerade im Profifußball ist das Bild des 
starken, belastbaren und immer funktionie-
renden Sportlers besonders ausgeprägt. Ver-
letzungen werden behandelt, Muskeln trai-
niert, Schwächen möglichst schnell überwun-
den. Über psychische Erkrankungen zu spre-
chen, kann dagegen immer noch schwerfallen. 
Amedick selbst hatte lange Angst davor, dass 
öffentlich werden könnte, was mit ihm ge-
schah. „Dann ist meine Karriere beendet“, sei 
sein Gedanke gewesen. Also funktionierte er 
weiter – bis es nicht mehr ging.
Schließlich suchte er Hilfe beim Sportpsy-
chologen der deutschen Nationalmannschaft, 
der ihn an einen Psychotherapeuten vermittel-
te. Ein halbes Jahr war Amedick krankge-
schrieben. Später kehrte er zurück, wechselte 
nach Paderborn und beendete 2015 seine Kar-
riere. Die Depression habe er durch die The-
rapie besser in den Griff bekommen, sagt er, 
„aber sie ist nicht weg“. Sie komme in größe-
ren Abständen wieder, in unterschiedlichen 
Phasen. Heute arbeitet Amedick unter ande-
rem als Erzieher, hat Sportpsychologie stu-
diert und kann sich vorstellen, auch beruflich 
stärker in diese Richtung zu gehen.

Zuhören, hinsehen,  
an die Hand nehmen

Was Reng und Amedick den Jugendlichen ver-
mitteln wollen, ist deshalb nicht nur Wissen 
über eine Krankheit, sondern eine ganz kon-
krete Frage: Was kann ich tun, wenn ich mer-
ke, dass es einem Menschen neben mir nicht 
gut geht? Die Antwort beginnt oft mit etwas 
sehr Einfachem – hinschauen, nachfragen, zu-
hören und den anderen nicht alleinlassen.
Schulleiter Stefan Haid formuliert es deshalb 
eindringlich: „Passt auf eure Nachbarn und 
Mitschüler auf, nehmt sie an die Hand.“ Ge-
meint sind nicht nur die großen, offensichtli-
chen Krisen, sondern auch Veränderungen, 
die zunächst unscheinbar wirken: Ein Freund 
zieht sich immer mehr zurück, jemand fehlt 
plötzlich häufiger, wirkt dauerhaft erschöpft, 
verliert das Interesse an Dingen, die ihm frü-
her wichtig waren, oder scheint sich selbst 
immer weniger zuzutrauen. Niemand muss 

dabei eine Diagnose stellen. Entscheidend sei 
vielmehr, Veränderungen wahrzunehmen und 
Hilfe anzubieten.
Dazu stellte das Duo auch das „Roger“-Pro-
gramm eines australischen Wissenschaftlers 
vor. Der Name steht für „Reagieren, offen zu-
hören und kommunizieren, gib Unterstüt-
zung, ermutigen zur Hilfe und Ressourcen 
reaktivieren“. Es geht darum, nicht wegzu-
schauen, wenn jemand offensichtlich Schwie-
rigkeiten hat, sondern den Kontakt zu halten 
und gemeinsam den Weg zu professioneller 
Hilfe zu suchen. Schon kleine Schritte kön-
nen dabei wichtig sein, sagt Amedick. Er 
selbst habe sich irgendwann überwunden, 
wieder zum Telefon zu greifen und den Alltag 
Schritt für Schritt besser zu bewältigen. Auch 
Bewegung und eine verlässliche Tagesstruk-
tur können helfen.
An der Eichendorffschule gibt es dafür bereits 
ein breites Netzwerk. Die Sozialarbeiterinnen 
Katja Gomoluch und Maike Fink, die Schul-
gesundheit mit Kerstin Hildenbrand und die 
„Ansprechbar“ stehen für Schülerinnen und 
Schüler zur Verfügung. Auch Schulhund Sie-
na gehört zum Unterstützungsangebot. Gera-
de in der Oberstufe würden psychische Belas-
tungen sichtbar, berichtet Haid. Auslöser kön-
nen besondere Veränderungen im Leben sein, 
auch die Pubertät. „Wir erleben das Thema 

täglich, keiner muss sich schämen“, sagt Go-
moluch.
Am Ende bleibt in der Aula vor allem eines 
hängen: Depression ist keine Frage von Er-
folg oder Misserfolg, Stärke oder Schwäche 
und auch keine Krankheit, die nur andere be-
trifft. Sie kann einen Fußballprofi treffen, ei-
nen Mitschüler, eine Mutter, einen Freund – 
Menschen, die nach außen lachen und funkti-
onieren und sich innerlich trotzdem schon 
lange verloren fühlen. Und manchmal kann es 
einen Unterschied machen, wenn jemand die-
sen Menschen nicht einfach weiterlaufen 
lässt, sondern stehen bleibt, zuhört und sagt: 
Ich sehe, dass es dir nicht gut geht. Ich bin da.

-WISSEN

Schokolade!  
Kakao=Kakao?
Warum schmecken unterschied-
liche Schokoladen unterschied-
lich? Im sehr renommierten Fach-
journal „Nature Microbiology“ 
wurde eine Studie veröffentlicht, 
in der es um die Geschmacksno-
ten der Kakao-Bohnen geht. Die 
Bohnen werden nach der Ernte 
getrocknet, geröstet und zer-
kleinert, um sie in eine Paste zu 
vermahlen. Wie bei allen pflanzli-
chen Produkten spielen die Sor-
te, die Bodenbeschaffenheit und 
das Klima eine gewisse Rolle. 
Das ist so bei der Kakao-Bohne 
wie eben auch beim Wein, Bier 
oder Käse. Aber in der Produkti-
on dieser drei Produkte werden 
gezielt Bakterien und Pilze für 
den Fermentierungsprozess zu-
geführt und dadurch auch das 
Ergebnis mitgesteuert. Bei der 
Kakaobohne sind es natürlich 
vorkommende Mikroorganis-
men, die daher auch in jeder 
region unterschiedlich sind. Der 
PH-Wert, die Temperaturen und 
die beteiligten Bakterien bestim-
men daher den Geschmack. Im 
Moment arbeitet man daran, die 
perfekten Bedingungen für die 
Fermentation zu finden, um da-
mit die Kakao-Aromen zu stan-

dardisieren. 
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Auslagestellen

Rathaus, Gagernring 6
Lotto-Kiosk Glückkurve, Hauptstr. 2
Viola’s Bücherwurm, Bahnstr. 13
Lotto-Glück, Frankfurter Str. 2a
Buchhandlung Tolksdorf, 
 Frankenallee 6
Fitness Hobler, Frankfurter Str. 82
Shell Tankstelle,  
Wilhelm-Dichmann-Str. 1
Lotto + Tabakstation Alles, 
 Frankfurter Str. 88a
Schlemmerstübchen,  
Frankfurter Str. 141
Video Paradies,  
Alte Königsteiner Str. 16
Tuttolomondo, Mittelweg 6
Toom Baumarkt, Lise-Meitner-Str. 2
Blei und Guba, Max-Planck-Str. 18
Halligalli, Lorsbacher Str. 41
Classic Tankstelle, Eppsteiner Str. 27
Lorin’s Lotto Shop, Kelkheimer Str. 5
Micha’s Lädchen, Langstr. 1d
Wochenendgebiet, Landbriefkästen 
gegenüber Tannenstr. 2

Anzeigen- 

annahme:

Christiane Göndöcs 

 06174 9385-41 

goendoecs@ 

hochtaunus.de

Ronald Reng ist ehemaliger Schüler der EDS 
und heute erfolgreicher Buchautor. Er schrieb 
die Biografie von Robert Enke.�

Martin Amedick vor Fotos von ebenfalls an Depressionen erkrankten Prominenten. J.K. Row-
ling verarbeitete die dunklen Gedanken in ihren Harry Potter Romanen: in Gestalt der Demen-
toren.� Fotos: Judith Ulbricht 

Nummer gegen 
Kummer: 116 111
Das Kinder- und Jugendtelefon ist mon-
tags bis samstags von 14 bis 20 Uhr, an-
onym und kostenlos erreichbar. Auch 
bei psychischen Belastungen und de-
pressiver Stimmung kann man sich dort 
beraten lassen. Online-Beratung: Über 
Nummer gegen Kummer ist auch eine 
Beratung per Mail und Chat möglich.
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Mit Slimsano gelingt der Weg zum Wunschgewicht auf gesunde und nachhaltige Weise. 

Otto-Volger-Str. 3c  .  65843 Sulzbach  .  www.slimsano.de

Starten Sie jetzt in ein leichteres  
und gesünderes Leben mit Slimsano

Nachhaltig abnehmen und das Wohlbefinden steigern

Ernährungszentrum

● ohne Shakes
● ohne Kalorien- 
 zählen
● ohne Spritzen
● alle Rezepte mit  
 handelsüblichen  
 Lebensmitteln

Jetzt auch 
Jetzt auch 

in Sulzbach
in Sulzbach

Jetzt Termin vereinbaren für eine kostenlose  Stoffwechselanalyse
✆ 06196-9212135

26 Tubisten und ein Weltklasse-Musiker:  
Kelkheim wurde wieder zum Treffpunkt der Tubaszene
Kelkheim (kez/ju) – Schon nach wenigen 
Takten war klar, dass dieses Wochenende in 
Kelkheim etwas Besonderes werden würde: 
26 Blechbläser, ein international gefeierter 
Tubist, jede Menge Musik und vor allem die 
Freude daran, gemeinsam zu spielen und 
voneinander zu lernen. Beim zweiten Kelk-
heimer Tubaworkshop Mitte September 
wurde die Stadt für zwei Tage zu einem klei-
nen Treffpunkt der deutschen Tubaszene. 
Die Teilnehmer kamen aus ganz unter-
schiedlichen musikalischen Welten und reis-
ten teilweise von weit her an – die weitesten 
Wege führten von Berlin bis München. Ne-
ben den Tubisten waren auch fünf Musiker 
mit Euphonium, Tenorhorn oder Wagnertu-
ba dabei, sieben Teilnehmer gehören dem 
Deutschen Tubaforum an.

Weltklasse zum Anfassen
Für die besondere musikalische Qualität 
sorgte erneut Øystein Baadsvik. Der norwe-
gische Tubist zählt international zu den be-
kanntesten Solisten seines Fachs und war 
bereits beim ersten Kelkheimer Workshop 
vor zwei Jahren als Dozent dabei. Trotz sei-
ner großen internationalen Erfahrung ent-
stand während der beiden Tage eine erstaun-
lich ungezwungene Atmosphäre, in der Fra-
gen gestellt, neue Dinge ausprobiert und 
musikalische Grenzen ausgelotet werden 
konnten. Dass Baadsvik sich vorstellen 
kann, in zwei Jahren wieder nach Kelkheim 
zu kommen, dürfte deshalb als besonderes 
Kompliment für den Workshop gelten.
Auch die Zusammensetzung der Teilnehmer 
machte den Reiz der Veranstaltung aus. Die 
jüngsten Solisten waren gerade einmal 17 und 
18 Jahre alt. Thomas Buskühl ist Jungstudent 
am Julius-Stern-Institut der Universität der 
Künste Berlin, Aurora Cäcilia Schmid spielt 
unter anderem im Landesjugendorchester Ba-
den-Württemberg. Ihnen gegenüber standen 
erfahrene Amateure und gestandene Orches-
termusiker wie Geoffrey-Desmond Busche, 
der seit mehr als 17 Jahren Tuba spielt und als 
Solist und Orchestermusiker unterschiedliche 
musikalische Richtungen verbindet, oder 
Rudi Klink, der kammermusikalische, Jazz- 

und sinfonische Erfahrungen mitbrachte. Be-
gleitet wurden die Solisten vom Konzertpia-
nisten und Solorepetitor Joachim Enders aus 
Darmstadt.
Gerade diese Mischung aus jungen Musikern, 
erfahrenen Amateuren und professionellen 
Instrumentalisten gab dem Workshop seine 
besondere Atmosphäre. Es wurde gemeinsam 
gearbeitet, voneinander gelernt und natürlich 
auch viel miteinander gesprochen. Beim ge-
meinsamen Abendessen am Samstagabend 
standen dabei nicht nur Atemtechnik, Ansatz 
und musikalische Interpretation auf dem Pro-
gramm. Es wurde gelacht, gefachsimpelt und 
über Instrumente, Mundstücke, Noten und die 
Frage diskutiert, welche Tuba denn nun ei-
gentlich die beste sei – eine Frage, die ver-
mutlich auch bei einem dritten oder zwan-

zigsten Workshop noch für Gesprächsstoff 
sorgen dürfte.

Von „Star Wars“ bis Bach
Den Höhepunkt bildete am Sonntagnachmit-
tag das öffentliche Abschlusskonzert in der 
Stadthalle Kelkheim, zu dem rund 140 Zuhö-
rer kamen. Das Programm zeigte eindrucks-
voll, wie vielseitig das vermeintlich schwere 
und behäbige Instrument sein kann. Zu hören 
waren unter anderem der Kanon „Dona nobis 
pacem“, die „Effie Suite“ von Alec Wilder, 
das Tuba-Konzert von Alexej Lebedjew, „Ga-
briellas Song“ und „Star Wars“, aber auch 
Werke von Roland Szentpali, Anna Baadsvik 
und Øystein Baadsvik.
Besonders familiär wurde es beim Auftritt des 
Ballach-Tubaquintetts mit „We are family“ 

von Sister Sledge. Neben dem Initiator des 
Workshops musizierten seine Brüder Chris-
toph und Volker Ballach sowie seine Töchter 
Alina und Antonia. Christoph Ballach hatte 
zudem maßgeblich bei der Organisation und 
Gestaltung des Workshops geholfen.
Für einen weiteren besonderen Moment sorg-
te das Duett „Cat Affairs“, das gemeinsam mit 
Øystein Baadsvik und Joachim Enders aufge-
führt wurde. Den Schlusspunkt setzte Baads-
vik selbst und zeigte mit Bachs „Flute Sona-
ta“, „Ordner Seg“ und dem dritten Satz aus 
„Three Tangos / Adiós Nonino“ noch einmal 
die enorme musikalische Bandbreite der 
Tuba. Als Zugabe durfte „Fnugg“ nicht fehlen 
– ein Stück, das mittlerweile beinahe zum 
Markenzeichen des norwegischen Tubisten 
geworden ist.

Eine Idee wird zur Tradition
Dass aus der Premiere vor zwei Jahren nun 
bereits die zweite Auflage geworden ist, zeigt, 
dass die Idee inzwischen ihren eigenen 
Rhythmus gefunden hat. Der Workshop war 
dabei weit mehr als eine Reihe von Unter-
richtseinheiten. Es entstanden neue Kontakte, 
musikalische Verbindungen und gemeinsame 
Ideen, und spätestens beim Abschlusskonzert 
war von der anfänglichen organisatorischen 
Anspannung wenig zu spüren. Auf der Bühne 
saßen Musiker, die aus ganz unterschiedli-
chen Regionen und mit ganz unterschiedli-
chen Erfahrungen angereist waren, und mach-
ten gemeinsam Musik.
Auch außerhalb der Workshops soll die Ver-
bindung weiter bestehen. Unterstützt wurde 
die Veranstaltung von der Firma Miraphone, 
der Stadt Kelkheim und dem Deutschen Tu-
baforum. Schon jetzt zeichnet sich zudem ab, 
dass die Geschichte weitergehen könnte: Der 
Wunsch nach einer dritten Auflage wurde so-
wohl von Teilnehmern als auch von Zuhörern 
geäußert, und auch Øystein Baadsvik kann 
sich eine Rückkehr nach Kelkheim vorstellen.
Damit dürfte die Tuba auch künftig wieder für 
besondere Töne in der Stadt sorgen – laut, 
tief, manchmal überraschend virtuos und vor 
allem mit einer Menge Freude am gemeinsa-
men Musizieren.

Das Ballach-Tubaquintett mit dem Meister 
Øystein Baadsvik � Foto: privat 

Øystein Baadsvik in Aktion: Der Tubist ist ein 
Meister seines Fachs.� Foto: Philipp Rauland 
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ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Kaufe Ihre Briefmarken, Münzen, 
alte Bücher, Ansichtskarten, alte 
Briefe usw. auch ganze Sammlun-
gen, zahle bar.  Tel. 06074/6981962

Sammler sucht 10 € und 10 DM 
Münzen, auch andere Münzen, bitte 
alles anbieten.  Tel. 0177/3057182

Wir kaufen ihre gebrauchten Reha- 
und Pflegehilfsmittel an mit bis zu 
50 % Aufpreis. Gesucht werden 
Hörgeräte, Rollatoren, Gehhilfen, 
Rollstühle, therapeutische Bewe-
gunggeräte, Badewannenlifter, Auf-
richthilfen u.v.m. Ankauf erfolgt 
transparent und fair, ein Anruf ge-
nügt, Frau Weiss:  
 Tel. 06003/8281415 
 0163/2363550

AUTOMARKT

Familie Wagner sucht ein Wohn-
mobil oder einen Wohnwagen (auch 
mit Wasserschäden).  
 Tel. 0176/60431216

VW POLO  5trg. 105t km, 80 PS, 
EZ 4/2008, TÜV 9/28, neue Conti. 
Allw. Rf. auf Alu., Bremsen komplett, 
Kat mit Krümmer, Klima, Batterie, 
Zahnr. und Service/Öl sind neu. 
EFH, heizb. Asp., NSW, NR, platin 
met., s. gt. gepflegt und rostfrei! 
VB  3.900,- €.  Tel. 0176/30620773

PKW GESUCHE

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Bad Homburg, mehrere TG-Stell-
plätze (Doppelparker) zu vermieten, 
Ort: Dorotheenstr. 8, je Stellplatz 
85,- €.  Tel. 0177/2731301

Motorrad-Plätze als Winterquartier 
in Kelkheim-Fischbach, Klee-
blatt-Haus, in der Tiefgarage, 
25,-  €/monatl. Tel. 06195/6871

Tiefgaragenstellplatz am König-
steiner Kreisel ab 1.10.2026 frei, 
monatlich 90,- €. Tel. 0171/2006600

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

Motorrad-Plätze als Winterquartier 
in Kelkheim-Fischbach, Klee-
blatt-Haus, in der Tiefgarage, 
25,-  €/monatl. Tel. 06195/6871

REIFEN

4 Winterräder 225/65R17 auf Alu-
felge RC, kristallsilber, 5-Doppel-
speichen Optik, 3 Jahre alt, 1A-Zu-
stand für 400,- € zu verkaufen. An-
gebote unter:  Tel. 0170/3241333

KENNENLERNEN

Sylt-Wenningstedt, würde gern 
Kontakt mit dem sympathischen 
Mann aufnehmen, mit dem ich und
eine Freundin am Do. 10.09. gegen 
17 Uhr vorm Café iismeer gespro-
chen und Kaffee getrunken haben. 
Du warst mit dem Fahrrad da und 
wolltest am nächsten Tag abreisen. 
Über ein Antwort würde ich mich 
freuen:  globetrotterin5@web.de

Er, 66, attr., schlank, sucht eine 
angenehme Affäre mit einer Frau, 
63  + bei sanfter Erotik und lustvol-
ler Entspannung.  Chiffre VT 01/39

Wer hat Lust auf eine gemütl. 
Kochrunde? Sie, möchte eine Sing-
le-Kochgruppe gründen (4 P.), ab-
wechs. bei jedem zu Hause.  
 toeat@t-online.de

PARTNERSCHAFT

Ihre Chance 2026. Gentleman, 59, 
smart, dominant, lebensklug, bietet 
wohlhabender und großzügiger 
Frau Heirat. Habe kein Vermögen, 
dafür Geist, Haltung und Zeit. Ihre 
Einladung an:  
 heirat2026@outlook.de

Sie, 65 J., schön und jung geblie-
ben, ich sehne mich nach Liebe und
Zärtlichkeit, mag alte Schlager und 
gemütliche Fernsehabende, ich 
wünsche mir einen lieben Mann, 
den ich gerne umsorge.  
 vivagitarre@gmail.com

Zu zweit lachen, reden, das Leben 
genießen. Ich bin 78 jung und freue 
mich auf Antwort.  Chiffre VT 02/39

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Martina, 64 J., kerngesund, harmonie-
bedürftig, liebevoll, mit strahl. Augen u. super 
Figur, beschreibt mich wohl am besten. Bin 
Naturfreundin, eine tolle Köchin, schätze ein 
gemütl. Zuhause, doch ohne Partner ist alles 
nichts. Wir haben es verdient glücklich zu sein, 
bitte melde Dich! Kostenl. Anruf, Pd-Senio-
renglück Tel. 0800-7774050
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Krankenschwester Katherina 37 
schlank, sportl. blond. Bin liebevoll und 
zärtlich, möchte Dich verwöhnen und für 
Dich da sein. Bitte melde Dich. ü.Pv / 
sms 01607998576

Flotte Christine 66 J. Ich vermisse das 
Gefühl gebraucht zu werden, ein nettes 
Wort, Liebe und Zärtlichkeit zu spüren 
und zu geben für einander da zu sein.  
Bin aufgeschlossen und mit meinem  
PKW kann ich Dich auch gerne besu- 
chen kommen. Lust, dann melde Dich: 
015127186363 ü.Marc-Aurel.eu 

16/1

25/1

Attraktive Silke 51 mit weibl. vollbusi-
ger Figur, junggeblieben. Ich fühle mich 
sehr einsam und suche für eine glückliche 
Zukunft einen ehrlichen Mann. Du kannst 
gerne älter sein nur Treue ist für mich 
wichtig. Freue mich auf ein Treffen mit Dir 
ü.Pv /sms 01704432364 22/1

Ich bin Konrad 55, sehr unterneh-
mungslustig und humorvoll. Wünsche mir 
eine liebevolle Frau für eine glückl. Bezie-
hung. Hast du Lust, mich bei einer Tasse 
Kaffee näher kennenzulernen? Dann mel-
de Dich, freue mich sehr. ü.Pv Tel/sms 
015259704747 22/1

Ich Barbara, bin 78 J., verwitwet u. 

sehr einsam, ich habe e. schlanke Figur 

mit schöner Oberweite. Ich hoffe nun sehr 

pv einen bodenständigen Mann, hier aus 

der Umgebung kennen zu lernen. Ich 

würde für Sie sorgen, Ihnen Ihr Lieblings­

essen kochen u. Sie zärtlich verwöhnen. 

Die tägl. Ansprache fehlt mir sehr. Gerne 

würde ich mit Ihnen mal telefonieren

Tel. 0151 – 62913878

Ich, Michaela, 68 Jahre jung, mit 
traumhafter Figur, bin gut versorgt, liebe 
die Häuslichkeit, bin eine leidenschaftl. 
Köchin, mag die Natur, Spaziergänge, E­
Bike fahren. Nach Jahren der Einsamkeit 
wünsche ich mir pv, von ganzem Herzen 
einen ehrlichen Mann, der auch wie ich 
die Liebe und Zweisamkeit vermisst.
Tel. 0157 – 75069425
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Krankenschwester Katherina 37 
schlank, sportl. blond. Bin liebevoll und 
zärtlich, möchte Dich verwöhnen und für 
Dich da sein. Bitte melde Dich. ü.Pv / 
sms 01607998576

Flotte Christine 66 J. Ich vermisse das 
Gefühl gebraucht zu werden, ein nettes 
Wort, Liebe und Zärtlichkeit zu spüren 
und zu geben für einander da zu sein.  
Bin aufgeschlossen und mit meinem  
PKW kann ich Dich auch gerne besu- 
chen kommen. Lust, dann melde Dich: 
015127186363 ü.Marc-Aurel.eu 

16/1

25/1

Attraktive Silke 51 mit weibl. vollbusi-
ger Figur, junggeblieben. Ich fühle mich 
sehr einsam und suche für eine glückliche 
Zukunft einen ehrlichen Mann. Du kannst 
gerne älter sein nur Treue ist für mich 
wichtig. Freue mich auf ein Treffen mit Dir 
ü.Pv /sms 01704432364 22/1

Ich bin Konrad 55, sehr unterneh-
mungslustig und humorvoll. Wünsche mir 
eine liebevolle Frau für eine glückl. Bezie-
hung. Hast du Lust, mich bei einer Tasse 
Kaffee näher kennenzulernen? Dann mel-
de Dich, freue mich sehr. ü.Pv Tel/sms 
015259704747 22/1

 ➤ Emmi, 69, ehrliche Witwe, boden-
ständig u. tatkräftig, möchte nicht länger 
allein durchs Leben gehen. Bin mobil, un-
ternehmungslustig, aber auch gerne häus-
lich u. wünsche mir üb. pv e. zuverlässigen 
Mann für eine dauerhafte Partnerschaft. 
Tel. 0162-7928872

Ich Barbara, bin 78 J., verwitwet u. 

sehr einsam, ich habe e. schlanke Figur 

mit schöner Oberweite. Ich hoffe nun sehr 

pv einen bodenständigen Mann, hier aus 

der Umgebung kennen zu lernen. Ich 

würde für Sie sorgen, Ihnen Ihr Lieblings­

essen kochen u. Sie zärtlich verwöhnen. 

Die tägl. Ansprache fehlt mir sehr. Gerne 

würde ich mit Ihnen mal telefonieren

Tel. 0151 – 62913878

Ich, Michaela, 68 Jahre jung, mit 
traumhafter Figur, bin gut versorgt, liebe 
die Häuslichkeit, bin eine leidenschaftl. 
Köchin, mag die Natur, Spaziergänge, E­
Bike fahren. Nach Jahren der Einsamkeit 
wünsche ich mir pv, von ganzem Herzen 
einen ehrlichen Mann, der auch wie ich 
die Liebe und Zweisamkeit vermisst.
Tel. 0157 – 75069425
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Krankenschwester Katherina 37 
schlank, sportl. blond. Bin liebevoll und 
zärtlich, möchte Dich verwöhnen und für 
Dich da sein. Bitte melde Dich. ü.Pv / 
sms 01607998576

Flotte Christine 66 J. Ich vermisse das 
Gefühl gebraucht zu werden, ein nettes 
Wort, Liebe und Zärtlichkeit zu spüren 
und zu geben für einander da zu sein.  
Bin aufgeschlossen und mit meinem  
PKW kann ich Dich auch gerne besu- 
chen kommen. Lust, dann melde Dich: 
015127186363 ü.Marc-Aurel.eu 

16/1

25/1

Attraktive Silke 51 mit weibl. vollbusi-
ger Figur, junggeblieben. Ich fühle mich 
sehr einsam und suche für eine glückliche 
Zukunft einen ehrlichen Mann. Du kannst 
gerne älter sein nur Treue ist für mich 
wichtig. Freue mich auf ein Treffen mit Dir 
ü.Pv /sms 01704432364 22/1

Ich bin Konrad 55, sehr unterneh-
mungslustig und humorvoll. Wünsche mir 
eine liebevolle Frau für eine glückl. Bezie-
hung. Hast du Lust, mich bei einer Tasse 
Kaffee näher kennenzulernen? Dann mel-
de Dich, freue mich sehr. ü.Pv Tel/sms 
015259704747 22/1
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Krankenschwester Katherina 37 
schlank, sportl. blond. Bin liebevoll und 
zärtlich, möchte Dich verwöhnen und für 
Dich da sein. Bitte melde Dich. ü.Pv / 
sms 01607998576

Flotte Christine 66 J. Ich vermisse das 
Gefühl gebraucht zu werden, ein nettes 
Wort, Liebe und Zärtlichkeit zu spüren 
und zu geben für einander da zu sein.  
Bin aufgeschlossen und mit meinem  
PKW kann ich Dich auch gerne besu- 
chen kommen. Lust, dann melde Dich: 
015127186363 ü.Marc-Aurel.eu 

16/1

25/1

Attraktive Silke 51 mit weibl. vollbusi-
ger Figur, junggeblieben. Ich fühle mich 
sehr einsam und suche für eine glückliche 
Zukunft einen ehrlichen Mann. Du kannst 
gerne älter sein nur Treue ist für mich 
wichtig. Freue mich auf ein Treffen mit Dir 
ü.Pv /sms 01704432364 22/1

Ich bin Konrad 55, sehr unterneh-
mungslustig und humorvoll. Wünsche mir 
eine liebevolle Frau für eine glückl. Bezie-
hung. Hast du Lust, mich bei einer Tasse 
Kaffee näher kennenzulernen? Dann mel-
de Dich, freue mich sehr. ü.Pv Tel/sms 
015259704747 22/1

BETREUUNG/ 
PFLEGE

24-Stunden-Betreuung im 
eigenen Zuhause

FÜR FRANKFURT UND DEN TAUNUS

Telefon: 06171 - 89 29 539

Zuverlässige u. deutschsprachige 
Haushaltshilfe in Falkenstein ge-
sucht.  Tel. 0163/5555351

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Polin 60 + mit viel Erfahrung sucht 
neue Herausforderungen in der Al-
tenpflege. Auto und Führerschein 
da.  Tel. 0176/22827429

Liebevolle, erfahrene Altenpflege-
rin sucht Aufgabe in der 24-h-Seni-
orenbetreuung. Haushaltführung, 
Pflege, Alltag usw.  
 Tel. 01590/1489862

KINDERBETREUUNG

Herzliche Kinderfrau in Sulzbach 
gesucht! Wir, Kinder 4 u. 7 J., su-
chen eine erfahrene, zuverlässige 
Unterstützung für kreative Betreu-
ung, Alltagsorg., kochen u. leichte 
Hausarbeit. Führerschein u. gute 
Deutschkenntnisse zwingend nötig. 
Minijob, 8 - 12 Std/Woche, Mo - Mi. 
 Tel. 0151/10833938

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

lokal & von privat an privat
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Starker Auftritt in Worms: Dragons holen  
bei Deutscher Meisterschaft Titel und Medaillen
Worms/Kelkheim (sk) – Mit 389 Teilneh-
mern und rund 520 Starts war die Deutsche 
Meisterschaft der WKC Germany in Worms 
von Beginn an hervorragend besetzt. Für das 
Team der Dragon Twin Star Akademie wur-
de das Turnier zu einem echten sportlichen 
Fest und einem absolut außergewöhnlichen 
Erfolg.

Offene Klassen als  
spannende Herausforderung

Geplant war ursprünglich eine Trennung der 
Wettkampfklassen nach Graduierung bezie-
hungsweise nach Gürtel- und Schwarzgurt-
klassen. Aufgrund eines Systemfehlers vor Ort 
kam diese Einteilung jedoch nicht zustande, 
sodass alle Sportlerinnen und Sportler in ge-
meinsamen, stark besetzten offenen Klassen 
antraten.
Für die Dragons bedeutete dies eine ganz be-
sondere Gelegenheit, ihr Können unter Beweis 
zu stellen. Da das Team – abgesehen von vier 
erfahrenen Startern – bewusst mit motivierten 
Turnieranfängern angereist war, stand das 
Sammeln wertvoller Wettkampferfahrungen 
im Vordergrund. Vom Weiß- bis zum Grüngurt, 
ergänzt durch vier Blaugurte, stellten sich die 
Athleten mutig dem großen Teilnehmerfeld.
Das Ergebnis sprach für sich: Mit beeindru-
ckendem Selbstbewusstsein und vollem Ein-
satz nahmen die Dragons die Herausforderung 
an und fuhren Resultate ein, die alle Erwartun-
gen übertrafen.

Nach fast 17 Jahren zurück  
im Kung-Fu-Formenwettkampf

Dass dieser Tag in die Vereinsgeschichte ein-
gehen würde, lag auch an einer fulminanten 
Rückkehr: Nach beinahe 17 Jahren Pause ist 
die Akademie auf die Wettkampfbühne des 
Kung-Fu-Formenlaufens zurückgekehrt.
Von 1994 bis 2009 war das Formenlaufen ein 
fester Bestandteil der Historie gewesen, in dem 
die Akademie und Großmeister Attila Fuhr-
mann-Schütze zahlreiche Deutsche, Europa- 
und Weltmeistertitel errangen. Nach einer Ver-

lagerung des Schwerpunkts auf andere Kampf-
systeme wurde das gezielte Formen-Training 
im vergangenen Jahr wieder aufgenommen – 
unter anderem im Rahmen einer erfolgreichen 
Kooperation mit dem Dr.-Richter-Gymnasium 
Kelkheim.

Was ist eigentlich  
Kung-Fu-Formenlaufen?

Beim Formenlauf (je nach Stil auch Taolu ge-
nannt) zeigt der Sportler eine festgelegte Ab-
folge von Techniken – quasi einen Kampf ge-
gen einen imaginären Gegner. Vom Prinzip her 
ist das vergleichbar mit einer Choreografie im 
Bodenturnen, in der Rhythmischen Sportgym-
nastik oder einer Kata im Karate. Enthalten 
sind Stellungen, Schläge, Tritte, Blocks, Dre-
hungen und oft auch Sprünge. Neben der rei-
nen Auswendig-Leistung zählen vor allem 
Kraft, Tempo, Gleichgewicht, Präzision, die 
richtige Atmung und Ausdrucksstärke. Gelau-
fen werden kann sowohl einzeln als auch syn-
chron in der Gruppe.

Emotionale Rückkehr und  
glänzende Debüts

„Für mich war es eine riesige Freude, nach so 
langer Zeit wieder im Formenbereich anzutre-
ten – und das direkt mit elf hochmotivierten 
Läuferinnen und Läufern“, zog Attila Fuhr-
mann-Schütze nach dem Turnier ein rundum 
positives Fazit. „Es war einfach fantastisch zu 
sehen, mit welcher Konzentration und Begeis-
terung sich unsere Schüler dieser Aufgabe ge-
stellt haben. Viele standen zum ersten Mal auf 
einer solchen Matte und haben das mit Bravour 
gemeistert.“

Ein echtes Glanzlicht setzte dabei die Koope-
ration mit dem Dr.-Richter-Gymnasium Kelk-
heim. Aus dem dortigen Sportunterricht stam-
men Leandra, Frieda, Annika und Vincent, die 
inzwischen fest zur Akademie gewechselt sind. 
Unter dem Teamnamen „Dr.-Richter-Gymna-
sium Team“ liefen sie als Dragon Twin Star ein 
und schafften das meisterliche Kunststück, die 
Deutsche Meisterschaft im Kung-Fu-Team-

wettbewerb zu gewinnen! „Schon im Schulun-
terricht hat sich gezeigt, dass in den Klassen 
echte sportliche Juwelen schlummern – junge 
Talente mit riesigem Potenzial“, freute sich 
Fuhrmann-Schütze. Ein wunderbares Beispiel 
dafür ist die erst 14-jährige Priya: Als Turnier-
anfängerin gestartet in der Klasse bis 17 Jahre, 
holte sie sich bei ihrem allerersten Turnier di-
rekt den Titel der Deutschen Meisterin.

Zwei Athleten, gleich zwei Meistertitel
Ganz oben auf dem Treppchen glänzten vor al-
lem zwei Dragons, die gleich doppelt trium-
phierten:
• Leandra sicherte sich den Titel der Deutschen 
Meisterin im Kung-Fu-Formenlauf und trium-
phierte kurz darauf auch im Teamwettbewerb.
• Leonidas räumte in zwei Disziplinen ab 
und holte sich sowohl im Semikontakt als 
auch im Kung-Fu-Formenlauf die Krone des 
Deutschen Meisters.

Stolz auf das gesamte Team
Ein riesiges Kompliment ging an alle Dragons 
für diesen glänzenden Auftritt. Ein Sonderlob 
verdienten sich die Mitglieder der jungen 
Kung-Fu-Gruppe – Enja, Divia, Priya, Vincent, 
Tibi, Leo, Hafiz und Marlon – sowie die star-
ken Kämpfer Weilev, Moritz, Dein, Vicenzo, 
Tim, Leon, Nele, Haru, Hafiz und Leonidas.
Mit elf Läufern nach langer Pause erfolgreich 
in den Formenbereich zurückzukehren und pa-
rallel im Kampf zu glänzen, macht diesen Tag 
zu einem echten Meilenstein. Vor allem aber 
hat er gezeigt, was die Akademie auszeichnet: 
starker Teamgeist, purer Zusammenhalt und 
die Freude daran, über sich hinauszuwachsen.
Wer nun Lust bekommen hat, Kampfsport, 
Formenlauf oder effektive Selbstverteidigung 
kennenzulernen und Teil dieser starken Ge-
meinschaft zu werden, ist bei der Dragon Twin 
Star Akademie in Kelkheim jederzeit herzlich 
willkommen– vom Anfänger bis zum ambitio-
nierten Wettkämpfer. Ein Probetraining ist 
nach Absprache ebenfalls möglich. Weitere In-
fos gibt es online.

Für viele der Kids war es der erste Auftritt auf der großen Turnierbühne – den alle mit Bravour 
bestanden. � Foto: Sven Kluge 
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Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 18,00 € 
m bis 5 Zeilen 20,00 € 
m bis 6 Zeilen 22,00 € 
m bis 7 Zeilen 24,00 € 
m bis 8 Zeilen 26,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Wir suchen dringend Grundstücke  
für unsere Baufamilien zur sofortigen 
Bebauung und freuen uns auf ihren 
Anruf unter Tel. 0171 124 06 46.

Living Haus Bad Vilbel 
Dirk Lange

Zu verpachten, ab Januar 2027, 
Gartengrundstück 197 m2 mit Hütte 
in Bommersheim. Tel. 0163/1752878

Absolute Rarität: Gartengrund-
stück in Oberursel/Bommersheim, 
470 m2 für nur 57.000,- €, dir. vom 
Eigent.  Tel. 0178/6064305

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Servus, ich bin auf der Suche 
nach einer Wohnung im Taunus zum 
Kauf. Ich freue mich über Angebote. 
Viele Grüße, Jonas Haußner.  
 Tel. 01577/9887438 
 oder haussnerffm@gmail.com

Berufspendler sucht Wohnung, 
1  – 3 Zimmer, ca. 35 – 70 m², zum 
Kauf. Kaufpreis je nach Zustand bis 
ca. 250.000,- €. Verlässlicher und 
fairer Käufer, kein Makler.  
 Tel. 0151/20306114

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Privater Kapitalanleger sucht  
Mehrfamilienhaus zur Altersvorsor-
ge.  Tel. 0173/7231677

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf. 
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Schwalbach 2,5 Zimmer Wohnung 
zu verkaufen, von privat, 220.000,- €, 
sofort verfügbar, 61 m2.  
 Tel. 0177/6703481

Oberursel: Hochwertige 4-Zi.-EG-
Wohnung mit ca. 102 m², Bj. 2020, 
ca. 120 m² Südwest-Garten, Terras-
se, moderne EBK, 2 Bäder, Eichen-
parkett, Fußbodenheizung, Keller + 
TG-Stellplatz, ruhig u. zentral, 
675.000,- € zzgl. TG 25.000,- €.  
 wohnung4oberursesl@gmail.com

Gelegenheit: Ober-Mörlen, schö-
ne, helle 4-Zimmer Wohnung in ei-
nem 3-Fam. Haus, 105 m2 WFL + 
Stellplatz, 1. OG, Bj. 1975, frei zu 
Verk., dir. vom Eigent., nur 
239.000,-  €.  Tel. 0178/6064305

Königstein: 2,5 Zi ETW, 62 m², 2 
Balk., EBK, Lift, 2 Duplex-Stpl., leer, 
ErbbR., 318.000,- €, prov.frei priv.  
 wohnungsverkauf.koenigstein@
 gmail.com

MIETGESUCHE

Künstler u. Ingenieur sucht ruhige 
und gepflegte Singlewohnung, na-
turnah, max. 700,- €, ca. 30 m2.  
 Tel. 0178/3271331

Gut situierte Fam. m. 1 Kind sucht 
Haus in Oberursel/Bad Homburg 
bis 2.500,- € warm.  
 WohnungSued2@gmx.de

Kleine Familie sucht großes Glück 
in Bad Homburg! Wir, Melanie, Phil-
ipp und unsere kleine Tochter Char-
lie (7 Mon.), suchen eine 3-Zim-
mer-Wohnung als langfristiges Zu-
hause. Beide fest angestellt, Nicht-
raucher, ohne Haustiere und sehr 
zuverlässig. Vielleicht haben Sie 
genau das Zuhause, das wir su-
chen?  Tel. 0151/20291912

Suche für meine Eltern (beide 
Rentner) bezahlbare 2-Zi-Wohnung 
mit Balkon in Oberursel oder Bad 
Homburg. Vielen Dank!  
 Tel. 01523/4369411

Solventer Akademiker, handwerk-
lich geschickt, sucht Whg. mit 2 
Zimmern, idealerweise mit Garage 
zum November.  
 haase.orschel@gmail.com

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

VERMIETUNG

Schöne 3 ZKB Whg. Kronberg, 
gute Anbind., ca. 89 m2, Terr., EBK, 
TLB, teilmöbl., Laminat, in MEH 2. 
OG (DG), Stellpl. mögl., ab 1. 10., v. 
pri. an 1 - 2 Pers. HH, KM 1.059,- € 
+ BK ca. 300,- €.  Tel. 06173/79010

2 ZKB-Whg mit Terrasse und Bur-
gblick, Bahnhofsnähe, Nettomiete 
700,- € + 480,- € NK, Kaution 1400,- 
€, teilmöbliert, ab sofort zu vermie-
ten unter:  Tel. 0163/3085450

Kronberg, 2,5-Zimmer-Wohnung 
im Grünen mit Fernblick, 75 m2 WF, 
neu renoviert mit schöner EBK und 
TG-Platz ab sofort zu vermieten. 
Schwimmbad und Sauna im Haus.  
 Tel. 0160/8292815

NACHHILFE

Mathematiker mit 20 Jahren 
Nachhilfeerfahrung – individuelle 
Unterstützung für Schüler und Stu-
dierende bei Ihnen zu Hause!  
 Tel. 06082/923879

Probleme mit Mathe oder Physik? 
Prom. Physiker mit viel Nachhilfeer-
fahrung kann helfen. Kommt zu Ih-
nen.  Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Hola! Familie in Kelkheim sucht 
spanisch-sprechende Haushaltshil-
fe aus LatAm/ Spanien.  
 Tel. 0151/18423224

Haushaltshilfe gesucht für König-
stein-Falkenstein, 2 x/Woche je 5 
Stunden. Bitte auf AB sprechen 
oder Whatsapp. Tel. 0151/16749807

Suche mobile Haushaltshilfe für 
alle anfallenden Arbeiten (mit guten 
Kenntnissen von Lebensmittel), 
Dienstag und Donnerstag jeweils 
9  Uhr.  Tel. 0172/2138159

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig.  
 Tel. 0174/8332476

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Allround Handwerker, Parkettver-
legung, Trockenbau, Malerarbeiten, 
Sanierung, Türen- und Fenstermon-
tage, Küchenbau, neue Treppen 
und alte Treppensanierung.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Gärtner sucht Arbeit: Ich erledige 
alles im Garten z.B. Gartenpflege, 
Hecke schneiden, Bäume fällen.  
 Tel. 0176/70185781

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum-, Sträucher-, Herbstschnitt, 
Rasen mähen, vertikutieren, Beet-
pflege. Tel. 0178/9221987 

Baumfällung, Hecken schneiden 
und Gartenpflege.  
 Tel. 0177/77916500

Zuverlässige und gründliche Reini-
gung für zu Hause oder Büro. Flexi-
bel und pünktlich. Tel. 0163/6443130

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Zuverlässige Frau sucht Arbeit in 
Privathaushalt zum Putzen und Bü-
geln.  Tel. 0152/17246438

Altbau- u. Wohnungssanierung, 
Böden legen von Venyl, Laminat, 
Holzböden, Montagen, Fenster 
u.v.m tapezieren, auch Gartenarbei-
ten u. Trockenbau. Tel. 0172/3613709

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen und Bügeln, 5 Stunden/
Woche, montags. Tel. 0152/7246438

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, Re. einreichen an PKV, allg. 
Büroarbeiten.  Tel. 0172/9625126

RUND UMS TIER

Graue Bauernhofkätzchen, ge-
sund, Kurzhaar, 12 Wochen, kos-
tenlos in Schwalbach/Ts. Whats-
App:  Tel. 0171/6271902

UNTERRICHT

Neue Bridgekurse in Kelkheim 
-Fischbach, auch für Berufstätige. 
Start: 21. Oktober, 10 x, immer mitt-
wochs. Weitere Infos unter: 
  Tel. 0157/31150824 
 oder Jelesemrau@t-online.de

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschritten, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775  
 u. 01609/3426110

Study smarter, not harder! Ab-
schlussorientiertes Coaching mit 
pädagogisch erfahrenem Dip-
lom-Kaufmann (Mathematik und-
Wirtschaftslehre).  
 Tel. 06172/9234095

VERK ÄUFE

Lavazza Matinée Kaffeeautomat, 
silber/gold, Kapselverf., regel. War-
tung u. Milchaufschäumer, an Lieb-
haber, 150,- €.  Tel. 0173/7772717 

4 Polsterstühle/Linda/Mömax An-
thrazit, neuwertig und gepflegt, 
140,- €.  Tel. 06196/72965 
 od. 0173/9271942

Hellgraues Ledersofa und Sessel 
günstig zu verkaufen, 200,- €, guter 
Zustand, Maße 2,24 m und 1,34 m, 
Selbstabholer.  Tel. 06171/633429

VERSCHIEDENES

Wer und wo ist die Dame, die am 
letzten Donnerstag in BH-Kirdorf 
gegen 15:30 Uhr in der Druckersta-
tion war. Sie trugen eine helle Hose, 
grünen Pullover, sind blond und tru-
gen eine Brille. Stand direkt hinter 
Ihnen. Bitte um Kontakt:  
 Tel. 0151/61061064

Zeugen gesucht: Wer hat gesehen, 
dass Sperrmüll auf dem Parkplatz, 
Salinenstraße, Bad Soden, entsorgt 
wurde, im Zeitraum vom 01.07.2026 
bis Ende Juli. Hinweise bitte an:  
 klaus-beschallung@web.de
 Tel. 0152/24148562

Mehr schöne Momente im Alltag 
schenkt Ihnen gebildete, loyale und 
lebensfrohe Dame (60). Wenn Sie 
anspruchsvoll sind, lachen, reisen, 
gute Gespräche möchten? Gern 
auch gg. separate Wohnmgl./ELW.  
 Serenade23@shared-files.de

Flohmarkt-Artikel abzugeben.  
 Tel. 06172/72168

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Erfolgreich 
inserieren  

– wir beraten  
Sie gerne!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Hausmeisterservice

(06195 9760565

¨Hausmeisterdienst¨

¨Gartenpflege¨

¨Gebäudereinigung¨

¨Winterdienst¨

www.hgs-richter.de

HGS ¨

Anzeigenannahme:

Christiane Göndöcs 
Tel. 06174 9385-41 

goendoecs@ 
hochtaunus.de

Ich berate  
       Sie gerne!

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Samstag

23  12

Sonntag

25  13

Freitag

22  13

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.de

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

Wir machen fachgerechte

Gartenpflege 

Gartenarbeiten aller Art, Rasenanlagen,  
Terrassen und Zaunbau, Baumpflege und Baumfällung

Halil Yilmaz  
E-Mail: halil.yilmaz@web.de . Tel. 0160 90203326

(DJD). Der Industrial Style bleibt ein 
angesagter Wohntrend. Ein zentra-
les architektonisches Element bilden 
dabei Lofttüren aus Stahl und Glas. 
Sie schaffen fließende Übergänge 
und holen zugleich viel Tageslicht in 
die Räume. Neben klassischen Dreh-
türen rücken zunehmend platzspa-
rende Schiebetüren in den Fokus, da 
sie die offenen Raumkonzepte in ihrer 
Wirkung noch verstärken. Konstrukti-
onen aus pulverbeschichtetem Stahl 
und Sicherheitsglas bietet beispiels-
weise Türenheld an. Tipp: Einflügelige 
Drehtüren im Loft-Design sind für eine 
einfache Nachrüstung ab Werk mit 
genormten Bändern und Schlössern 
ausgestattet. Dadurch lassen sich die 
Glas-Stahl-Elemente direkt in vorhan-
dene Normzargen nach DIN 18101 
einhängen. Unter www.türenheld.de 
etwa gibt es mehr Informationen.

Offen für den Industrial Style

Luftig und loftig: Doppelflügelige Stahl-Designtüren bringen den Industrial 
Style ins Zuhause.� Foto: DJD/www.türenheld.de

Anzeige

Kelkheims Schwimmnachwuchs zeigt, 
was er kann

Stadtmeisterschaften beim Summer Festival 
„Freibad verein(t)“ mit spannenden Rennen 
und viel Nachwuchs
Kelkheim (kez/ju) – Sonne über dem Frei-
bad, Wasser im Becken und jede Menge Be-
wegung auf den Startbahnen: Bei den Kelk-
heimer Stadtmeisterschaften im Rahmen des 
Summer Festivals „Freibad verein(t)“ stand 
der Schwimmsport ganz im Mittelpunkt. Der 
Schwimmclub Kelkheim hatte zu den Wett-
kämpfen eingeladen und sorgte mit seinen 
Aktiven für einen sportlichen Tag mit zahlrei-
chen spannenden Rennen.
Besonders viel Betrieb herrschte bei den 
jüngsten Teilnehmern. Das Nachwuchsteam 
der Jahrgänge 2018 bis 2021 ging gemeinsam 
an den Start und zeigte über die kurzen Dis-
tanzen, was im Training bereits gelernt wur-
de. Bei den jungen Schwimmerinnen und 
Schwimmern ging es dabei nicht nur um Se-
kunden und Platzierungen, sondern vor allem 
um Freude am Wasser, sportlichen Ehrgeiz 
und die ersten Erfahrungen im Wettkampf.
Nachwuchs sorgt für starke Zeiten
Auch einige Stadtmeistertitel gingen an die 
jüngsten Aktiven. Alayna Johnston (Jahrgang 
2018) setzte sich sowohl über 25 Meter Brust 
als auch über 25 Meter Freistil durch. Jakob 
Wiederhold (Jahrgang 2020) und Anton  
Hanauer (Jahrgang 2021) entschieden eben-
falls jeweils die Brust- und Freistilkonkurrenz 
ihres Jahrgangs für sich.
Dass Schwimmsport keine Frage des Alters 
ist, zeigte gleichzeitig der älteste Teilnehmer 
des Tages. Willi Hufer trat mit 83 Jahren in 
der Altersklasse 80 an und brachte damit eine 
besondere Altersspanne in die Wettkämpfe: 

Während die Jüngsten gerade ihre ersten Er-
fahrungen bei Stadtmeisterschaften sammel-
ten, startete Hufer in einer Altersklasse, in der 
langjährige Schwimmerfahrung gefragt ist.
Familien gemeinsam auf der Startbahn
Besonders lebhaft wurde es bei der 3  x  25- 
Meter-Familienstaffel. Gleich 14 Familien 
gingen gemeinsam ins Wasser und sorgten für 
einen der Höhepunkte der Stadtmeisterschaf-
ten. Den Stadtmeistertitel holte sich die Fami-
lie Bevanda vor der Familie Kretschmer und 
der Familie Johnston.
Zum Abschluss gehörte das Becken dann 
noch einmal ganz dem Nachwuchs. Bei den 
4  x  25-Meter-Fantasiestaffeln traten die 
„WhiteSharks“, „Aqua-Maniacs“, „Turbo-
Kraken“ und „Quallen-Raketen“ gegenein-
ander an. Hier standen weniger die Stopp-
uhr und die Platzierung im Vordergrund. 
Teamgeist, gemeinsamer Spaß und ein fröh-
licher Abschluss der Wettkämpfe bestimm-
ten das Geschehen.
Den Schlusspunkt setzte die Siegerehrung vor 
der Bühne. Bürgermeister Albrecht Kündiger, 
Erster Stadtrat Dirk Hofmann und der lang-
jährige ehrenamtliche Dezernent für Sport 
und Vereine, Stefan Thalheimer, überreichten 
Medaillen und Urkunden an die erfolgreichen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer.
Für den Schwimmclub Kelkheim boten die 
Stadtmeisterschaften damit zugleich einen Ein-
blick in die ganze Breite des Vereins: vom 
jüngsten Nachwuchs über Familien- und Fanta-
siestaffeln bis hin zu den älteren Aktiven. Der 
Wettkampftag beim Summer Festival machte 
deutlich, wie viele Generationen der Schwimm-
sport in Kelkheim miteinander verbindet.

Medaillen und Urkunden soweit das Auge reichte� Foto: Kelkheimer Schwimmclub 

Hornau gewinnt am Ende  
klar gegen Wieseck

TuS Hornau – TSG Wieseck 4:1
Hornau (fhs) – Lange sah es nicht nach ei-
nem so deutlichen Hornauer Erfolg aus. Ge-
gen die TSG Wieseck tat sich die TuS zu-
nächst schwer und musste sich die drei Punk-
te erst erarbeiten. Am Ende setzte sich der 
Gastgeber jedoch deutlich mit 4:1 durch und 
übernahm damit zunächst die Tabellenspitze.
Nach 30 Minuten stand es 1:1 – ein Ergebnis, 
das zu diesem Zeitpunkt durchaus dem 
Spielverlauf entsprach. Hornau war durch 
Luca Morlac in Führung gegangen, dessen 
Treffer allerdings von einem Gegenspieler ab-
gefälscht worden war. Wieseck glich wenig 
später per Foulelfmeter aus.
Doch die Hornauer fanden nun besser ins Spiel. 
Nur fünf Minuten nach dem Ausgleich fiel be-

reits die erneute Führung. Nach einer Ecke von 
Lukas Wintermeier war Karim Bonour einmal 
mehr per Kopf zur Stelle und traf zum 2:1.
Direkt nach dem Seitenwechsel schlug die 
TuS erneut zu. Ein schneller Konter führte 
über Maxim Andreutti und Luca Morlac zu 
Leon Krönert, der den Angriff mit dem Tref-
fer zum 3:1 abschloss. Nun hatte Hornau die 
Partie weitgehend im Griff. In der 64. Minute 
machte Maxim Andreutti schließlich den De-
ckel drauf: Nach Vorarbeit von Luca Morlac 
erzielte er das 4:1.
Damit stand für Hornau der nächste deutliche 
Heimsieg fest. Die TuS setzte sich zunächst an 
die Tabellenspitze, konnte dort allerdings noch 
von mehreren Mannschaften überholt werden, 
die bislang weniger Spiele absolviert hatten.

Startet Kelkheim  
eine kleine Siegesserie?

SV Zeilsheim II – SG Kelkheim 1:4 
Kelkheim (jk) – „Jetzt sind wir endgültig in 
der Liga angekommen“, freute sich Alexan-
der Hilz nach dem zweiten Saisonsieg. In der 
Woche zuvor hatten die Kelkheimer bereits 
mit 2:0 gegen Kelsterbach gewonnen. „Das 
muss man gegen diesen Gegner erstmal schaf-
fen, auch wenn Zeilsheim neu formiert war, 
haben sie Qualität in ihren Reihen“, befand 
der Sportliche Leiter der Gäste. „Das war ein 
verdienter Sieg.“ 
Diesen leitete Semir Hadzibulic mit zwei To-
ren vor der Halbzeitpause ein. Beim ersten 

profitierte er vom starken Zusammenspiel sei-
ner Kollegen Louis Hoess und Elion Januzaj. 
Dann schnappte er sich einen langen Ball 
selbst, zog auf und davon für das 2:0. Nach 
der Halbzeitpause folgte eine Zeilsheimer 
Drangphase. Als Hoess schließlich im SVZ-
16er zu Fall kam und Till Pagenkopf vom 
Punkt zum 4:0 traf, war die Partie gelaufen. 
„Mit acht Punkten aus den ersten acht Spielen 
sind wir voll zufrieden und wollen  gegen 
Bremthal weiterpunkten“, so Alexander Hilz. 
Die Begegnung findet am 27. September um 
15.30 Uhr am Taunusblick statt.
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH und RMH mit je knapp 100 qm Wfl., 
gut geschnitten, sonnige Grundstücke 
mit 221 und 216 qm für nur jeweils 
398.000,– €. Renovierung ist erforderlich.
EA gültig bis 2.4.35, Bedarf 199,68 kWh, Gas, Klasse F

% 06174 - 911 75 40

Bad Soden-Ruhelage
Schicke 3 Zi.-Wohnung, 81 qm Wfl., 
großer Sonnenblk. mit Blick ins Grüne. 
Großer Wohnbereich, Kamin für nur 
364.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj. 1991, Verbrauch 125,9, Klasse D, Gas% 06174 - 911 75 40

1A-Lage in Schmitten
Parkgrundstück mit 1.593 qm, ruhig, 
sonnig, bebaubar mit EFH, B-Plan 
 vorhanden für nur 419.000,– €

% 06174 - 911 75 40

Luxus-2-Zi.-Wohnung 
 Königstein

Neuwertig, 80 qm, großer Sonnenbalkon,  
FBHZG, Aufzug, kleine Einheit für nur 
439.000,– € inkl. Carport.
Bj. 2023, Bedarf 14,3, Klasse A+, Wärmepumpe

IHR Immobilienspezialist im Main-Taunus-
Kreis, Hochtaunuskreis, Frankfurt und 

Umgebung, auch überregional – wir beraten und 
unterstützen Sie seriös und professionell seit 

über 30 Jahren rund um die Immobilie: 
• Vermietung Ihrer Wohn- und Gewerbeimmobilien

• Verkauf Ihrer Immobilien und Grundstücke
Die Verkaufswertschätzung Ihrer Immobilie

übernehmen wir kostenfrei.  
Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine 

E-Mail, wir helfen Ihnen gerne weiter! 
________________________________________________________ 

Güttler Immobilien
Gundelhardtstr. 17, 65779 Kelkheim 

Tel: 06195-900597 
www.guettlerimmo.de 

E-Mail: kontakt@guettlerimmo.de

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche
Königsteiner Woche · Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung
Liederbacher Anzeiger
Glashüttener Anzeiger
Bad Sodener Woche
Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung
Eschborner Woche

 I M M O B I L I E N M A R K T

Anzeigenannahme:

Christiane Göndöcs 
Tel. 06174 9385-41 

goendoecs@ 
hochtaunus.de

Ich berate  
       Sie gerne!

MRM – Mit Vertrauen.  
Mit Kompetenz. Mit Ihnen.
■  Persönlich. Kompetent. 
 Immobilienberatung.
■  Seriöse Immobilien als  
 Kapitalanlage in Bestlagen  
 von Deutschland (IDW S4)
Mario Graf (Immobilienfachwirt) 
m.graf@mrm-immobilien.de 

www.mrm-immobilien.de 
Tel. 0170 / 323 95 11 

Wir sind ein Kelkheimer Maklerunternehmen,  
das mit Herz, Freude und Umsicht arbeitet.

Wir WertSchätzen Ihre Immobilie

– ganz nah und persönlich –

Ihre Tanja Saenger
IHK zert. Immobilienmalkerin und 

DEKRA zert. Sachverständige  
für Immobilienbewertung

Telefon 0173 3166958
info@immobilien-saenger.com

Atzelbergweg 6 · 65779 Kelkheim

 + + + www.taunus-nachrichten.de + + +

S T E L L E N M A R K T
Wir suchen engagierte  

und zuverlässige 
Mitarbeiter (m/w/d)  

für unseren  
Hausmeisterservice 

Bewerbung bitte an 
M&S Hausmeisterservice 

Frankfurter Str. 204
65779 Kelkheim 

oder mail@ms-hausmeister.info

Neue Wege –  
neue Chancen. 

Hier finden Sie den 
passenden Job.

Nächste Bauphase in Eppstein:  
Einschränkungen im Busverkehr
Eppstein/Kelkheim (kez) – Aufgrund der 
nächsten Bauphase bei der Sanierung der 
Ortsdurchfahrt Eppstein kommt es ab diesem 
Freitag, 25. September, zu Einschränkungen 
und Umleitungen im Busverkehr. Die Halte-
stelle „Eppstein Lorsbacher Straße“ kann 
weiterhin nicht angefahren werden. Auch die 
Haltestellen „Fischbach Im Schulzehnten“ 
und „Fischbach Behringstraße“ werden in 
diesem Zeitraum teilweise nicht bedient. Von 
den Änderungen betroffen sind die Linien 
263, 815 und 816.
Die Fahrten der Linie 263, die regulär von und 
nach Eppstein verkehren, enden und beginnen 
vorzeitig an der Haltestelle „Fischbach Bür-
gerhaus“. Eppstein wird während der Bau-
maßnahmen nicht von der Linie 263 angefah-
ren. Einzelne Fahrten aus Richtung Hofheim 

bedienen aus betrieblichen Gründen weiterhin 
die Haltestellen „Fischbach Im Schulzehnten“ 
und „Fischbach Behringstraße“, jedoch aus-
schließlich zum Ausstieg. Schülerinnen und 
Schüler werden gebeten, für die morgendli-
chen Schulfahrten zwischen Eppstein Bahn-
hof und Fischbach die Linie 815 zu nutzen.
Die Linie 815 kann die Haltestelle „Fisch-
bach Haingraben“ während der Baumaßnah-
me nicht bedienen. Die frühen Fahrten der 
Linie 815 in Richtung Königstein/Eppenhain 
starten bereits einige Minuten früher am Epp-
steiner Bahnhof und verkehren über Fisch-
bach und Schneidhain nach Königstein. Dort 
verschieben sich die Ankunfts- und Abfahrts-
zeiten teilweise um etwa zehn Minuten nach 
hinten. Auch die Fahrten der Linie 815 ab Vo-
ckenhausen Schulzentrum werden umgelei-

tet. Der Linienweg führt ab Eppstein Bahnhof 
zunächst direkt nach Eppenhain und anschlie-
ßend über Ruppertshain nach Fischbach. Es 
kommt zu veränderten Abfahrtszeiten entlang 
des gesamten Linienverlaufs.
Zur Sicherstellung der Anschlüsse wird die 
erste Fahrt der Linie 816 um 6.37 Uhr ab der 
Haltestelle „Bremthal Waldallee“ um fünf 
Minuten vorverlegt.
Fahrgäste werden gebeten, die geänderten Li-
nienführungen und Fahrzeiten bei ihrer Rei-
seplanung zu berücksichtigen und sich zu in-
formieren. Weitere Informationen und die 
aktuellen Baustellenfahrpläne sind unter 
www.mtv-web.de abrufbar.
Das MTV-Service-Telefon ist unter der Ruf-
nummer 06192 200 26 21 täglich von 6.00 
Uhr morgens bis 1.00 Uhr nachts erreichbar.

Unter die Räder gekommen
DJK Zeilsheim – SG Kelkheim II 5:1

Zeilsheim/Kelkheim (jk) – Nachdem die 
zweite Herrenmannschaft der SG in der 
Vorwoche gegen die SG Sossenheim noch 
denkbar knapp mit 1:2 verloren hatte, ka-
men die Kelkheimer beim Auswärtsspiel in 
Zeilsheim unter die Räder.
Bereits zur Halbzeit führten die Gastgeber 
mit 4:0. Simon Horn mit einem Doppelschlag 
in der 9. und 32. Spielminute sowie Ilya 
Mangouchi und Tobias Lind (37./42. Minute) 
waren die Torschützen für die Zeilsheimer.

Kelkheim gestaltete die zweite Halbzeit 
dann ausgeglichen und kam durch Marco 
Schlotter zum Ehrentreffer kurz nach Wie-
derbeginn (47. Minute). Kelkheim bemühte 
sich anschließend um Ergebniskorrektur 
kam jedoch zu keinem weiteren Treffer. 
Zeilsheim Yannik Erasmi stellte schließlich 
den Endstand zum 5:1 her (59. Minute).
An diesem Sonntag erwarten die Kelkhei-
mer nun Tabellenführer Roter Stern Hof-
heim. Die Begegnung wird um 13 Uhr am 
Taunusblick angepfiffen.

RB12: kompletter Ausfall 
während der Herbstferien
Kelkheim (kez) – Während der hessi-
schen Herbstferien wird der Zugverkehr 
auf der RB12 auf Teilen der Strecke vo-
rübergehend eingestellt. Aufgrund von 
Bauarbeiten entfallen die Fahrten der 
Linie RB12 von Freitag, 2. Oktober, cir-
ca 21.30 Uhr, bis Montag, 12. Oktober, 
circa 2 Uhr, zwischen Königstein und 
Frankfurt-Höchst.
Ersatzweise verkehren Busse, die alle 
Bahnhöfe anfahren. Auch auf der Stre-
cke Höchst-Frankfurt Hauptbahnhof 
gibt es Zugausfälle. Zwischen „Frank-
furt-Höchst Bahnhof“ und „Frankfurt 
Hauptbahnhof“ können Fahrgäste alter-
nativ die S-Bahn-Linie S1 nutzen. Alle 
Angaben zum Schienenersatzverkehr 
sind einzusehen unter: www.rmv.de
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Warum Schätze aus dem Keller jetzt Geld bringen können
Schwalbach (pr). Die Preise für Gold, Platin, 
Silber und andere Edelmetalle haben in den 
vergangenen Jahren ungeahnte Höhen erreicht. 
Davon können auch Verbraucherinnen und 
Verbraucher profitieren, die alten Schmuck, 
Zahngold oder Bestecke in Schränken und Vi-
trinen haben. „Bei vielen schlummern zu Hau-
se echte Vermögen, die nicht genutzt wer-
den“, weiß Herr Bengo, der in der Schulstraße 
in Schwalbach das „Auktionshaus Schwal-
bach“ betreibt. Er ist sich sicher, dass die 
Preise sich zurzeit auf dem Höhepunkt befin-
den und jetzt der ideale Zeitpunkt für Verkäu-
fe ist. Doch er weiß auch, dass viele Angst 
haben, Betrügern  auf den Leim zu gehen. 
Denn unzählige fahrende Händler sind zurzeit 
im Rhein-Main-Gebiet unterwegs. Sie von se-
riösen Aufkäufern zu unterscheiden, ist nicht 
immer einfach.

Herr Bengo versucht mit einem eigenen La-
dengeschäft Vertrauen zu schaffen. Seit 
mehreren Jahren ist das „Auktionshaus  
Schwalbach“ in den ehemaligen Räumen 
des Reisebüros in Alt-Schwalbach zu finden.  
Insgesamt sind er und seine Familie seit 
mehr als 25 Jahren im Ankauf-Geschäft tä-
tig. „Wenn jemand unzufrieden ist, kann er 
sich jederzeit an uns wenden. Wir sind ja 
hier vor Ort und verschwinden nicht ein-
fach“, erklärt er. Bei fahrenden Händlern sei 
das anders. Man sollte immer darauf achten, 
wie lange ein Anbieter oder Aufkäufer schon 
im Geschäft ist. 

Verkauf nach klaren Regeln
Ein Gold-, Silber- oder Platinankauf erfolgt 
nach klar festgelegten Regeln. Die Kunden 
kommen dazu in der Regel mit ihren 
Schmuckstücken in den Laden in der Schul-
straße, am besten nach Terminvereinbarung. 
Auf Wunsch kommt ein Mitarbeiter des 
„Auktionshaus Schwalbach“ aber auch in ei-
nem Umkreis bis zu 60 Kilometern zu den 
Kunden ins Haus.
Die Experten aus Bengos Team prüfen dann 
wertvolle Dinge, wie Goldschmuck, Silberbe-
steck, Diamanten, Bernstein oder Luxusuh-
ren. Sie nehmen die Stücke buchstäblich un-
ter die Lupe, stellen das Gewicht und den 
Reinheitsgrad des Edelmetalls fest und be-
stimmen den Wert. Für ein Gramm Gold zahlt 
das „Auktionshaus Schwalbach“ aktuell bis 
zu 149 Euro.
Dabei geht es nicht immer nur um den reinen 
Materialwert. Manche Schmuckstücke fin-
den auf Grund ihres Designs oder ihrer Mar-
ke auch nach vielen Jahrzehnten noch Lieb-
haber auf dem Gebrauchtmarkt. Besonders 
gefragt sind demnach hochwertige Uhren 
bekannter Marken sowie ältere Stücke aus 
den 60er- und 70er-Jahren. Auch Bernstein-
schmuck könne aufgrund gestiegener Nach-
frage hohe Preise erzielen. Bei Diamanten 
gilt: Ein einzelner größerer Stein ist meist 
wertvoller als mehrere kleine.
Die Bewertung ist dabei immer kostenlos. 
Wer mit dem ermittelten Preis nicht einver-
standen ist, kann mit seinen Schmuckstücken 
wieder nach Hause gehen. Kommt es zum 
Verkauf, gibt es sofort Bargeld für die Ver-

käuferinnen und Verkäufer. „Es ist sehr ein-
fach, seine Kellerschätze zu Geld zu machen“, 
sagt Herr Bengo.
Der Schwerpunkt des „Auktionshaus  
Schwalbach“ liegt natürlich auf dem Ankauf 
von Schmuck und Edelmetallen. In Verbin-
dung mit dem  Verkauf von Schmuckstü-
cken können in dem kleinen aber auch viele 
andere Dinge, zum Beispiel aus Haushalts-
auflösungen, zu Geld gemacht werden. 
Dazu zählen Pelze, alte Bilder, Handta-
schen, Uhren und vieles mehr. „Sie können 
uns gerne erst einmal alles anbieten“, sagt 
Bengo.

Aktionstage im September
Einen besonderen Service bietet das „Auk- 
tionshaus Schwalbach“ in dieser und in  
der kommenden Woche. Noch bis Freitag,  
2. Oktober, sind jeden Tag Experten vor Ort in 
der Schulstraße, die Schmuck und alte Ge-
brauchtwaren fachgerecht und fair bewerten 
können. „Nutzen Sie unsere Aktionstage“, rät 
Herr  Bengo. „Probieren Sie es einfach ein-
mal aus.“ Geöffnet ist das Ladengeschäft von 
Montag bis Freitag von 10 Uhr bis 17.30 Uhr 
und samstags von 10 bis 16 Uhr. Telefonisch 
erreichbar ist Herr Bengo unter der Nummer 
06196-4021328.

-  A N Z E I G E  -

Der Goldpreis ist in den vergangenen Monaten stark angestiegen und verharrt im Moment mit 
einer leichten Tendenz nach unten auf hohem Niveau. Nach Ansicht vieler Experten ist es ein 
günstiger Zeitpunkt, um Alt-Gold zu verkaufen. Das Gleiche gilt für andere Edelmetalle wie 
Platin oder Silber, die ähnliche Kurven aufweisen.  Grafik: gold.de

Anders als viele andere Goldankäufer verfügt 
das „Auktionshaus Schwalbach“ über ein 
eigenes Ladengeschäft in der Schulstraße in 
Alt-Schwalbach. Foto: privat
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Große Silberankaufaktion
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ACHTUNG! Die Experten sind nur an den Aktionstagen für Sie vor Ort

Tel.: 06196 - 4021328 
Mobil: 0152-14412095

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

10.000€*

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!
MONTAG

NOV.
10

DIENSTAG

NOV.
11

FREITAG

NOV.
7

SAMSTAG

NOV.
8

MITTWOCH

NOV.
12

DONNERSTAG

NOV.
13

FREITAG

NOV.
14

SAMSTAG

NOV.
15

8

8

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

17.
Juli

18.
Juli

20.
Juli

21.
Juli

22.
Juli

24.
Juli

25.
Juli

23.
Juli

Machen Sie Ihren Pelz zu Bargeld
Wir zahlen Wir zahlen 
bis zu 8.000bis zu 8.000  €€**

  

Wir zahlen sofort  
den ermittelten Wert in Bargeld aus!

AUKTIONSHAUS SCHWALBACHAUKTIONSHAUS SCHWALBACH
Inhaber: Herr Bengo . Tel.: 06196 4021328 . Mobil: 0152-14412095

Schulstraße 1A . 65824 Schwalbach a. Ts. 

Goldschmuck  
aller Art

Marken-Uhren  
aller Art

Feingold

Gold- und 
Silber-

münzen

Zahngold

Lederjacken

bis zu € 800,- fürbis zu € 800,- für 
Kroko- & Designer- 
taschen

Porzellan und Silberbesteck Modeschmuck

Wir suchen ALLE  
Arten von Pelzen

**    Ankauf von Pelzen, Lederwaren, Porzellan und Gemälden nur in Verbindung mit Gold

P Parkplätze 
vorhanden

unverbindliche Beratung 
seriöser Ankauf

sofort Bargeldauszahlung
AUKTIONSHAUSAUKTIONSHAUS
SCHWALBACHSCHWALBACH
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Puppen Gemälde

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag - Freitag
10.00 - 17.30 Uhr,
Samstag  
10.00 - 16.00 Uhr

Mo.- Fr. 10.00 - 17.30 Uhr, Sa. 10.00 - 16.00 Uhr

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

SILBERANKAUFAKTION
Wir zahlen bis zu 2500 € pro KG Silber

        Zinn               Silbermünzen     Silberschmuck      Silberbarren

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

Wir zahlen  

zur Zeit bis

149,-€
 pro Gramm

Ankauf von Lederjacken, Ledermänteln und Lederhosen 
aus Glatt- und Wildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 2.500 €*

FREITAG SAMSTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

FREITAG SAMSTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

Wir beraten Sie gerne unverbindlich und kostenlos
vor Ort oder bei Ihnen zu Hause!

11.
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12.
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14.
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15.
September

16.
September

18.
September

19.
September

17.
September

ACHTUNG! Die Experten sind nur an den Aktionstagen für Sie vor Ort
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Wir prüfen  

kostenlos Ihren 

Schmuck auf  

Echtheit
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